
AUS DEM INHALT       1.2016

Agenda 2016/17                                  2

Editorial: Andy Reich                           3

Informationen lesen.GR                4 – 6

Ehrenmitglied: Assunta Mantovani   7

Weiterbildungskurse 2016                  8

Jahresberichte der Bibliotheken          
von Ardez bis Zuoz                        9–44

lesen.GR – Kinder- und Jugendmedien Graubünden
leggere.GR – Media e Ragazzi Grigioni
leger.GR – Giuventetgna e medias Grischun

Fo
rum

Fo
rum

Grono: Kleiner zu klein, ein grosser Leser zu sein ...

Leseförderung in der Biblioteca Grono (!Bericht Seite 22)

Forum Ausgabe 36 (6-2016).qxp  02.06.16  10:52  Seite 1



2 Agenda 2016

   lesen.GR
           Verein lesen.GR - 
           Kinder- und Jugendmedien Graubünden
           7000 Chur
           
           Mail info@lesengr.ch

Impressum

Herausgeber
lesen.GR – Kinder- und Ju-
gendmedien Graubünden 

36. Ausgabe
19. Jahrgang, 2016

Redaktionsadresse
lesen.GR – Kinder- 
und Jugendmedien 
Graubünden
7000 Chur

Redaktion
Flavia Müller

Andy Reich

Assunta Mantovani, 
traduzione italiana

Marionna Tschuor-Coray
und Erwin Ardüser,
translaziunrumantscha

Auflage
350 Exemplare

Druck
Casutt Druck Chur

Layout & Satz
Grafik Z + 1 · Bonaduz
www.gz1.ch

Fo
rum

Fo
rum

August 10 .– 14. Lehrmittelausstellung
Lehrer Sommerkurswochen PH, Chur

26. Literarisches Bahnabenteuer Chur – Arosa
(Weiterbildungskurs 8, Kantonsbibliothek: Details Seite 9)

September Ausschreibung Wettbewerb «Mein Buchumschlag»

02. Leicht zu lesen? Leicht zu lesen!
(Weiterbildungskurs 9, Kantonsbibliothek: Details Seite 9)

07. – 13. Bündner Bibliothekswoche
Anmeldeformular: lesengr.ch oder bibliothekswoche.ch
Anmeldefrist: 30. Juni 2015        

16. Lesung in Ilanz zum Gedenken an Doris Waldvogel
Weitere Informationen unter www.lesengr.ch   

16. Abgesagt: Herbsttagung in Vicosoprano, im Bergell

Oktober ab 26. Autorenlesungen
Jürgen Banscherus 1. –9. Klasse (26.10. –06.11.)
Thomas J. Hauck 1. –6. Klasse (26.10. –06.11.)
Sigrid Zeevaert 1. –10.Klasse (02.11. – 13.11.)
Daniela Dill 7. –9. Klasse (26.10. – 13.11.)

29. Informations- und Recherchekompetenz
(Weiterbildungskurs 10, Kantonsbibliothek: Details Seite 9)

November 05. Auftrittskompetenz
(Weiterbildungskurs 11, Kantonsbibliothek: Details Seite 9)

12. Schnuppertag Bibliothek
Schnuppertag in einer öffentlichen Bibliothek sowie 
Referate zum Bibliothekswesen und dem Berufsbild 
Bibliothekarin  (Details Seite 8)

13. Schweizer Erzählnacht
Hexereien und schwarze Katzen – Sorcières et chats noirs –
Streghe e gatti neri  – Strias e giats nairs

19. Workshop winMedio.net
(Weiterbildungskurs 12, Kantonsbibliothek: Details Seite 9)

www.lesengr.ch
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3Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Dieser Satz gilt nicht nur im Mann-
schaftssport. Seit Mitte 2014 beweisen
auch die Bibliotheken Graubündens
gemeinsame Stärke.

Mit dem Bibliotheksverbund biblio.gr
rücken die Bibliotheken unseres
grossräumigen Kantons näher zu-
sammen.

Das Ziel einer flächendeckenden Ver-
netzung ist damit zu einem grossen
Teil erreicht. Der gemeinsame Auf-
tritt stärkt den Bibliotheksplatz Grau-
bünden. Die Bündner Bibliotheken
sind keine verstaubten Archive, die
ihre Medien in den Regalen versen-
ken, sondern sie tragen ihr Angebot
hinaus und machen es jederzeit für
die Öffentlichkeit sichtbar und ver-
fügbar. Damit gehen sie auf die ge-
wandelten Kundenbedürfnisse ein
und verstärken ihre Präsenz – die Bi-
bliotheken werden wahrgenommen!

Jahresberichte
Ich habe die Beiträge der Bibliothe-
ken für die Zeitschrift FORUM auf
elektronischem Weg eingesammelt.
Mit den 57 spannenden «Geschich-
ten» aus Ihrem Bibliotheksjahr ist
nun beinahe ein Buch in Papierform
daraus geworden. Gibt es etwas
Schöneres, als in einem realen Buch
zu schmökern, blättern, riechen …? 

Ich wünsche Ihnen allen, auch im Na-
men meiner Vorstandskolleginnen,
einen sonnigen Sommer – nicht nur
im Herzen, aber natürlich auch dort –
mit vielen vergnüglichen Lesestun-
den!

Andy Reich
Präsident lesen.GR – KJM Graubünden

Editoriale
Care lettrici, cari lettori

Questo proverbio corrisponde al vero
e non vale solo per gli sport di squadra.

Le biblioteche grigioni
sono fortemente unite e
lo dimostrano già dalla
seconda metà del 2014.
Con il sistema bibliote-
cario grigione biblio.gr
le biblioteche si trovano
ora molto più vicine.
L’obiettivo di creare un
collegamento con un
grande raggio d’azione
è stato in gran parte
raggiunto. L’adesione
collettiva rafforza la vi-
sibilità delle biblioteche grigioni. Le
biblioteche grigioni non sono polver-
osi archivi che dimenticano i loro me-
dia sugli scaffali, ma portano la loro
offerta all’esterno e rendono i media
visibili in ogni momento, mettendoli
a disposizione del pubblico.

Così si va incontro alle esigenze
dell’utente e aumenta la loro presen-
za. In questo modo cresce così la con-
sapevolezza delle biblioteche nel
pubblico e sono prese in seria consi-
derazione.

Relazioni annuali
Ho raccolto per la rivista FORUM i
contributi delle biblioteche tramite
mail. Con 57 emozionanti «storie» in
forma cartacea del vostro anno in bi-
blioteca ne è quasi scaturito un libro.
C'è qualcosa di meglio che leggere un
libro vero da gustare, sfogliare e odo-
rare …?

Auguro a tutti voi, anche a nome delle
mie colleghe di comitato, un’estate ric-
ca di sole - non solo nel firmamento e
nel cuore, ma naturalmente anche là
dove passerete ore piacevoli di lettura!

Andy Reich
Presidente di leggere.GR – MR Grigioni

Editorial
Charas lecturas, chars lecturs

Quai na vala betg sulettamain per
squadras da sport. Dapi mez da l’onn
2014 sa preschentan era las bibliote-

cas dal Grischun
da cuminanza, e
quai en l’Uniun
da las bibliotecas
biblio.gr. 

La finamira d’ina
colliaziun digita-
la per l’entir Gri-
schun è uschia
reussida per
gronda part.
Quest project
fortifitgescha la

cuminanza tranter las bibliotecas en
noss chantun. Las bibliotecas dal Gri-
schun n’èn betg archivs plain pulvra
che laschan sfundrar lur medias sin las
curunas, mabain ellas preschentan
lur purschida e fan accessibla quella
per la publicitad. Las bibliotecas rea-
geschan sin ils basegns actuals da la
clientella e rinforzan lur preschient-
scha – las bibliotecas vegnan remart-
gadas!

Rapports annuals
Las contribuziuns da las bibliotecas
per la publicaziun FORUM èn vegni-
das ramassada sin via electronica.
Cun las 57 interessantas “istorgias”
da Voss onn bibliotecar datti ussa
quasi in cudesch en furma da palpiri.
Datti insatge pli bel, che da sfegliar,
s’approfundar, savurar en in dretg cu-
desch?
Jau giavischel a Vus tuttas e tuts, era
en num da mias collegas da supras-
tanza, ina bella stad cun bler sulegl –
betg mo en il cor, dentant sa chape-
scha era là – cun bleras e bunas uras
da lectura!

Andy Reich
presidenta leger.GR – KJM Grischun

Zusammen sind wir stark!
L’unione fa la forza!

Unitad dat forza!

Die Bündner Bibliotheken
sind keine verstaubten 

Archive, die ihre Medien in
den Regalen versenken,
sondern sie tragen ihr 
Angebot hinaus und 

machen es jederzeit für die
Öffentlichkeit sichtbar und

verfügbar

«

«
alt
fehlt
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4 Informationen lesen.GR – Kinder- und Jugendmedien Graubünden

Jahresversammlung 2015
Am 25. Februar 2015 hat die
47. Jahresversammlung von
lesen.GR – KJM in der Regio-
nalbibliothek Thusis stattge-
funden. Ich bedanke mich bei
Ruth Fischer-Rezzoli und ih-
rem Team für die Mitorgani-
sation und die schöne Gast-
freundschaft. Im Anschluss an
die Versammlung las Domini-
que Anne Schuetz aus ihrem
Roman «Die unsichtbare
Grenze».

Die Jahresrechnung 2014 ver-
buchte einen Gewinn von
CHF 652.88. Die Rechnung
wurde von der Versammlung
einstimmig genehmigt.
Die Vorstandsmitglieder Nel-
ly Däscher und Eva Lunz ha-
ben demissioniert. Neu in den
Vorstand gewählt wurden:
Iris Capatt, Stadtbibliothek
Chur/ Arcas und Monika Räz,
Biblioteca Engiadinaisa Segl. 

Leiterinnenkonferenz
Die Leiterinnen der Bibliothe-
ken trafen sich am 25. März zu
ihrer Jahreskonferenz.
Im ersten Teil referierte Tho-
mas Glanz über den Biblio-
theksverbund GR und zeigte
Möglichkeiten und Vorteile
der gemeinsamen Vernet-
zung auf. 
Im zweiten Teil stellte Theres
Schlienger die Aktion «Biblio-
thekssessel» vor: Während
der Bibliothekswoche stellen
alle einen auffälligen Sessel in
ihre Bibliothek und laden ei-
nen Grossrat aus der Region
ein, darauf Platz zu nehmen
und etwas zu erzählen.

Lehrmittelausstellung
Lesen.GR wird während der
Sommerkurswoche der PH in
Chur wieder mit einem Stand
präsent sein. Die Ausstellung
findet vom 10. bis 14. August
2015statt. 

Bündner Bibliothekswoche
Mit der gemeinsamen Aktion
«Bibliothekssessel» sollen die
Bibliotheken während der Bi-
bliothekswoche vom 7. bis 13.
September in der Öffentlich-
keit wahrgenommen wer-
den. Wir hoffen, dass sich
möglichst viele Bibliotheken
daran beteiligen und ihre Ver-
anstaltung(en) bis Ende Juni
2015 anmelden (Details S. 7).

Herbst Tagung
Die 27. Herbst Tagung führt
am 16. September 2015 nach
Vicosoprano im Bergell.Unter
anderem erwartet die Teil-
nehmer/-innen eine Dorffüh-
rung auf dem «Hexenpfad». 

PROJEKTE
Bookstar
Lesen.GR unterstützt dieses
Projekt bereits zum 6. Mal.
Der Wettbewerb richtet sich
an Jugendliche ab 12 Jahren.
Die neue Bücherliste finden
Sie unter lesengr.ch oder
bookstar.ch

Szenische Lesungen
Vom 15. – 19. Juni gehen die
Studierenden der PHGR mit
Schwerpunktfach Theater zu-
sammen mit Justina Derungs
im ganzen Kanton auf Thea-

ter-/Lesereise. Insgesamt be-
suchen sie 49 Schulklassen. Le-
sen.GR hat das Projekt organi-
siert und koordiniert. Finan-
ziert wird es von der Gemein-
nützigen Stiftung Symphasis.

Mein Buchumschlag
Im August startet das SIKJM
erneut mit dem nationalen
Wettbewerbsprojekt. Le-
sen.GR nimmt daran teil und
wird die Ausschreibung an al-
le Schulen und Bibliotheken
im Kanton weiterleiten. Im
Mai 2016 erfolgt dann die
Preisverleihung.

Autorenlesungen
Zeitraum:
26. Okt. bis 13. Nov. 2015

! Thomas J. Hauck 
1.–6. Kl.
(Eine Lesung für Augen
und Ohren)

! Sigrid Zeevaert
1.–6. Kl.  und Oberstufe 
(Lebendige Begegnung
mit Literatur)

! Jürgen Banscherus
1.–6. Kl. und Oberstufe 
(Interaktive Lesung)

! Daniela Dill
7. –9. Kl. nur Oberstufe 
(Poetry Slam/Slam Poetry)

Schreibzeitreise
Die Kisten der Schreibzeitrei-
se befassen sich mit der Ent-
stehung der Schrift und eig-
nen sich speziell für den Un-
terricht ab der 3.Primarklasse. 

Lehrpersonen können die Kis-
te in deutscher Sprache gratis
ausleihen bei anna.fausch@
bluewin.ch und in italieni-
scher Sprache bei biblioteca-
comunalesoazza@bluewin.ch. 

Bücherraupen
Lesen.GR besitzt 5 Bücherrau-
pen aus Stoff. Sie enthalten je
30 Bilderbücher und Sachlite-
ratur zu verschiedenen The-
men für Kindergarten und
Unterstufe. Es gibt auch eine
Raupe in romanischer Spra-
che. Die Raupen können bei
iris.capatt@bibliochur.ch aus-
geliehen werden. 

Eine Raupe mit italienischen
Büchern ist erhältlich unter ti-
gri.ch.
Bücherraupen zu 6 weiteren
Themen beziehen Sie unter
sikjm!Literale Förderung!
Projekte!Bücherraupe.

Schweizer Erzählnacht 2015
Freitag, 13. November 2015
Motto: «Hexereien und
schwarze Katzen – Sorcières
et chats noirs – Streghe e gatti
neri – Strias e giats nairs»

Weitere Informationen fin-
den Sie unter sikjm.ch

Doris Waldvogel

Der Vorstand von links: Doris Waldvogel, Nelly Da ̈scher, Eva
Lunz, Theres Schlienger und Assunta Mantovani 
(es fehlt: Anna Fausch)

Informazioni «leggere.GR – Media- e Ragazzi Grigioni»
Assemblea annuale 2015
Il 25 febbraio 2015 si è tenuta
la 47ª assemblea annuale di
leggere.GR nella Biblioteca
Regionale a Thusis.
Ringrazio la Signora Ruth Fi-
scher-Rezzoli e il suo Team
per la collaborazione nell’or-
ganizzazione e la cordiale
ospitalità.

Al termine dell’assemblea
Dominique Anne Schuetz ha
presentato il suo romanzo
«Die unsichtbare Grenze»
ambientato nella Valle di
Vals.
I conti annuali 2014 presen-
tano un utile di CHF 652.88 e
sono stati accettati dall’as-
semblea.

Nelly Däscher e Eva Lunz
hanno dimissionato da mem-
bri di comitato. Sono stati
eletti due nuovi: Iris Capatt
della Biblioteca della città di
Coira/Arcas e Monika Räz
della Biblioteca engadinese
di Sils.

Conferenza delle direttrici
Il 25 marzo le direttrici delle
biblioteche si sono incontra-
te a Coira per la conferenza
annuale. Nella prima parte
Thomas Glanz ha presentato
il Sistema bibliotecario GR e
ha mostrato i vantaggi di es-
sere unificati in rete.
Theres Schlienger nella se-

al
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Assemblea annuale 2015
Il 25 febbraio 2015 si è tenuta
la 47ª assemblea annuale di
leggere.GR nella Biblioteca
Regionale a Thusis.
Ringrazio la Signora Ruth Fi-
scher-Rezzoli e il suo Team
per la collaborazione nell’or-
ganizzazione e la cordiale
ospitalità.
Al termine dell’assemblea
Dominique Anne Schuetz ha
presentato il suo romanzo
«Die unsichtbare Grenze»
ambientato nella Valle di
Vals.
I conti annuali 2014 presen-
tano un utile di CHF 652.88 e
sono stati accettati dall’as-
semblea.
Nelly Däscher e Eva Lunz
hanno dimissionato da mem-
bri di comitato. Sono stati
eletti due nuovi: Iris Capatt
della Biblioteca della città di
Coira/Arcas e Monika Räz
della Biblioteca engadinese
di Sils.

Conferenza delle direttrici
Il 25 marzo le direttrici delle
biblioteche si sono incontra-
te a Coira per la conferenza
annuale. Nella prima parte
Thomas Glanz ha presentato
il Sistema bibliotecario GR e
ha mostrato i vantaggi di es-
sere unificati in rete.
Theres Schlienger nella se-
conda parte, ha consigliato a
tutti di mettere in biblioteca,
durante la settimana delle
biblioteche, una «poltrona»

e invitare un granconsigliere
della regione per una convi-
viale chiacchierata.

Esposizione didattica
leggere.GR sarà presente du-
rante la settimana dei corsi di
aggiornamento dell’ASP a
Coira e presenterà di nuovo
uno stand. L’esposizione avrà
luogo dal 10 al 14 agosto
2015.

Settimana delle biblioteche
grigioni
Le biblioteche sono calda-
mente invitate a mettere in
pratica, nel corso della setti-
mana dal 7 al 13 settembre,
l'azione congiunta «Una pol-
trona in biblioteca». Ci augu-
riamo che molte biblioteche
aderiscano. L’evento dovrà es-
sere annunciato entro la fine
di giugno 2015 ( Dettagli p. 7).

Giornata dei 
bibliotecari grigioni

Il 16 settembre 2015 ci sarà la
27ª giornata dei bibliotecari
che ci condurrà a Vicosopra-
no in Bregaglia. Tra l’altro, ci
aspetta un’avvincente visita
guidata nel paese lungo il
sentiero delle streghe.

PROGETTI
Bookstar
lesen.GR sostiene questo
progetto per la sesta volta. Il
concorso è aperto ai giovani
dai 12 anni in avanti e solo
per il Grigioni di lingua te-
desca. Il nuovo elenco di libri
si trova su lesengr.ch o book-
star.ch.

Letture animate
Dal 15 al 19 giugno studenti
dell’ASP GR viaggeranno con
Justina Derungs in una parte
del Canton Grigioni e porte-
ranno il teatro nelle scuole. 
Visiteranno 49 classi.
lesen.GR ha organizzato e
coordinato il progetto che è

finanziato dalla Fondazione
Symphasis.

La mia copertina
Nel mese di agosto, il SIKJM
riparte con il concorso del
progetto nazionale. legge-
re.GR prenderà parte al pro-
getto, e invierà l'invito a tut-
te le scuole e le biblioteche
del cantone di lingua tedes-
ca. La cerimonia di premia-
zione si terrà in maggio 2016.
Incontri con l’autore
Periodo: 26 ottobre – 13 no-
vembre 2015

! Thomas J. Hauck 
1ª – 6ª classe
(Letture per occhi e
orecchie)

! Sigrid Zeevaert
1ª – 6ª. classe e classi supe-
riori
(Incontri vivaci con la let-
teratura)

! Jürgen Banscherus
1ª – 6ª classe e classi supe-
riori
Letture interattive)

! Daniela Dill
solo classi superiori
(Poetry Slam/Slam Poetry)

Viaggio nel tempo alla 
scoperta della scrittura
I contenitori del «Il viaggio
nel tempo alla scoperta della
scrittura» sono particolar-
mente adatti per l’insegna-
mento dalla 4ª classe ele-
mentare in avanti.
I docenti possono prendere in
prestito gratuitamente i con-

Radunanza annuala 2015
Ils 25 da favrer 2015 ha gì lieu
la 47avla radunanza annuala
da leger.GR – KJM Grischun
en la biblioteca regiunala Tu-
saun. Jau engraziel a Ruth Fi-
scher-Rezzoli ed a ses team
per l’ospitalitad e per la col-
lavuraziun en connex cun
l’organisaziun da la radu-
nanza. Suenter la radunanza
ha Dominique Anne Schuetz
prelegì or da ses roman «Die
unsichtbare Grenze».

Il quint annual 2014, cun in
gudogn da CHF 652.88, è
vegnì approbà unanima-
main.
Las commembras da supras-
tanza Nelly Däscher ed Eva
Lunz han demissiunà. En lur
stagl èn vegnidas elegidas
Iris Capatt, Stadtbibliothek

Chur/Arcas e Monika Räz, Bi-
blioteca Engiadinaisa Segl. 

Conferenza da manadras e
manaders da biblioteca
Las manadras da las biblio-
tecas èn s’inscuntradas ils 25
da mars 2015 per lur confe-
renza annuala. Thomas
Glanz ha referì davart la rait
da bibliotecas GR e pre-
schentà las pussaivladads ed
ils avantatgs da la rait
communabla.
Silsuenter ha Theres Schlien-
ger orientà da l’acziun «Sut-
ga en biblioteca»: durant
l’Emna da biblioteca vegn
plazzada ina sutga speziala
en tut las biblioteca. Las bi-
bliotecas envidan ina depu-
tada/in deputà da la regiun
da prender plaz sin questa
sutga e da raquintar insat-

ge.
Exposiziun da meds 
d’instrucziun
Durant il curs da stad da la
PHGR, la Scola auta da peda-
gogia dal Grischun, è leger.
GR puspè preschent cun in

stan a l’exposiziun che ha
lieu dals 10 – 14 d’avust 2015
a Cuira.

Emna da biblioteca GR
Cun l’acziun communabla
«Sutga en biblioteca» che

Infurmaziuns leger.GR – medias per uffants e giuvenils Grischun

Rasulaunas cun cudeschs : Exposiziun da meds d’instrucziun
Bücherraupen: Lehrmittelausstellung

Viaggio nel tempo alla scoperta della scrittura: Esposizione
didattica – Schreibzeitreise: Lehrmittelausstellung

alt
fehlt
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Domini-
que Anne Schuetz: Die unsichtbare

In Graubünden haben kürz-
lich 15 Bibliothekarinnen ih-
re Weiterbildung abge-
schlossen und das Zertifikat
der Schweizerischen Arbeits-
gemeinschaft öffentlicher
Bibliotheken SAB erhalten.
In den mehr als 50 Schul- und
Gemeindebibliotheken des
Kantons wird kompetente
Bibliotheksarbeit geleistet.
Dies mit Unterstützung der
Kantonsbibliothek Grau-
bünden. Dort werden regel-
mässig entsprechende Er-
wachsenenfortbildungen
angeboten, die die Quali-
tätsvorgaben der geltenden
Richtlinien der Schweizeri-
schen Arbeitsgemeinschaft
öffentlicher Bibliotheken
(SAB) erfüllen. Die Kurse
werden im Namen der Bi-
bliothekskommission Grau-
bünden durch die kantonale
Bibliotheksbeauftragte The-
res Schlienger organisiert.
Der SAB-Grundkurs schliesst
nach 27 Kurstagen mit einer
Erfolgskontrolle ab.

Unlängst durften 15 Absol-
ventinnen ihr SAB-Zertifikat
an der Abschlussfeier entge-
gennehmen. Barbara Ga-
brielli, Leiterin des Amtes für
Kultur, gratulierte in ihrer
Laudatio den SAB-Biblio-
theksmitarbeiterinnen zu ih-
rem Engagement und dazu,
dass sie in ihren Bibliothe-
ken, die eine Grundeinrich-
tung der Gemeinde sind,
nun ihr erlerntes Wissen ein-
bringen können. 

Es lohne sich, Synergien zu
nutzen, gemeinsam aufzu-
treten und in Zusammenar-
beit mit den anderen Bünd-
ner Bibliotheken ein Netz-
werk zu bilden. Auf diese
Weise könnten die Angebo-
te und Dienstleistungen der
einzelnen Bibliotheken opti-
mal aufeinander abge-
stimmt werden.
In Graubünden haben kürz-
lich 15 Bibliothekarinnen ih-
re Weiterbildung abge-
schlossen und das Zertifikat

der Schweizerischen Arbeits-
gemeinschaft öffentlicher
Bibliotheken SAB erhalten.
In den mehr als 50 Schul- und
Gemeindebibliotheken des
Kantons wird kompetente
Bibliotheksarbeit geleistet.
Dies mit Unterstützung der
Kantonsbibliothek Grau-
bünden. Dort werden regel-
mässig entsprechende Er-
wachsenenfortbildungen
angeboten, die die Quali-
tätsvorgaben der geltenden
Richtlinien der Schweizeri-
schen Arbeitsgemeinschaft
öffentlicher Bibliotheken
(SAB) erfüllen. Die Kurse
werden im Namen der Bi-
bliothekskommission Grau-
bünden durch die kantonale
Bibliotheksbeauftragte The-
res Schlienger organisiert.
Der SAB-Grundkurs schliesst
nach 27 Kurstagen mit einer
Erfolgskontrolle ab.
Unlängst durften 15 Absol-
ventinnen ihr SAB-Zertifikat
an der Abschlussfeier entge-
gennehmen. Barbara Ga-

brielli, Leiterin des Amtes für
Kultur, gratulierte in ihrer
Laudatio den SAB-Biblio-
theksmitarbeiterinnen zu ih-
rem Engagement und dazu,
dass sie in ihren Bibliothe-
ken, die eine Grundeinrich-
tung der Gemeinde sind,
nun ihr erlerntes Wissen ein

Neues Ehrenmitglied: Assunta Mantovani

Jubiläum / anniversari
Folgende Bibliotheken im Kanton Graubünden dürfen im 2015 
ihr Jubiläum feiern / Le seguenti biblioteche festeggeranno 
l’anniversario nel 2015:

Biblioteca Comunale Brusio
Biblioteca Pubblica Maloggia
Schul- und Gemeindebibliothek Bonaduz
Leihbibliothek Davos

Mediothek Mittelprättigau Küblis
Bibliothek Samnaun

Vossa lingua – Interkulturelle Bibliothek GR

alt
fehlt
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«Sie haben dieses Buch be-
reits am 15.09.2010 ausgelie-
hen. Wollen Sie es trotzdem
ausleihen?» Diese Zeile ist
vorgestern aufgeleuchtet, als
ich das Pappbilderbuch  «Alle
meine Tiere» ausleihen wollte

– und unmissverständlich
wurde mir wieder einmal klar,
wie schnell die Zeit doch ver-
geht ... Damals war Simon
zwei, jetzt, sechs Jahre später
kann er lesen und schreiben.
Nun erfreut sich unsere zwei-
jährige Noemi an den schö-
nen Bildern, und Simon an
den tollen Büchern für Lese-
anfänger.

Demenstsprechend schnell ist
auch der Zeitwandel unserer
Bibliothek verlaufen. Mit
Freude schauen wir zurück
auf 25 Jahre erfolgreiches Be-
stehen. Was im Jubiläumsjahr
alles passiert ist, geben wir
dann im nächsten Forum be-
kannt.

Sonst gibt es momentan
nichts Spezielles über uns zu
berichten. Wir sind froh, dass
trotz Fusion der fünf unteren-
gadiner Dörfer Guarda, Ftan,
Tarasp, Sent und Ardez zu
Scuol, unsere Biblioteca Cu-
münala weiterhin bestehen
kann, und finanziell von der
Gemeinde unterstützt wird.
Somit können wir unseren
Kunden weiterhin die Bücher

kostenlos zur Aus-
leihe geben, was
doch sehr von Ein-
heimischen und
Gästen geschätzt
wird. 

Beim Adventsba-
steln haben wir mit
den Kindern Engel
aus ausgedienten
Büchern zum Le-
ben erweckt. Ob-
wohl die Weih-
nachtsdeko schon
lange versorgt ist,

einer hängt immer noch bei
uns in der Küche. Er amtiert
nun als Schutzengel.

Sein Dienst soll auch für alle
Bücherfreaks und Biblio-
theksanhänger gelten. In die-
sem Sinne danke ich all unse-
ren Leserinnen und Lesern
und den Lehrpersonen mit ih-
ren Schulklassen für ihre Un-
terstützung, und meinen vier-

Teamkolleginnen für die tolle
Zusammenarbeit im vergan-
genen Jahr – welches ... ach
soo schnell vorbeiging ;-)

Cilgia Koller-Mengiardi

Biblioteca Cumünala Ardez

Dieses Zitat
von W. Somer-
set Maugham
hat mich an-
gesprochen
und ich habe
nicht nur

mich, sondern auch mein
Team darin erkannt. Was gibt
es Schöneres, als in unseren
Regalen zu stöbern und ein-
zutauchen?

Ein Pausen-Büchertisch für
die Jugendlichen, ein Stand
am Dorfmarkt, aktuelle Me-
dien-Präsentationen, Zahlen
«beigen», Dekorationen und
allgemeines Mitdenken – vie-
len Dank den fleissigen guten
Geistern!

Wir haben neue Fenster be-
kommen in der Bibliothek
und Yvonne Altmann hat uns
den Schriftzug «bibliothek»
gratis wieder angebracht. Zu-
sammen mit der Blache, wel-
che wir zu Ausleihzeiten auf-
hängen, sind wir gut sichtbar.

An verschiedenen Treffen des
Literaturkreises wurde über

gelesene Bücher gesprochen,
diese weiterempfohlen oder
Lese-Tipps ausgetauscht.

Angelika Overath hat uns im
Rahmen der Bündner Biblio-
thekswoche einen vergnügli-
chen Abend im Café Weber
bereitet mit Ausschnitten aus
ihren Büchern und Einblicken
in ihr Leben.

An der Erzählnacht hat Lehre-
rin und Mitarbeiterin Nadin
Alig die Hexe Zilly gerufen
und mit ihren Abenteuern
kleine und grosse Kinder ver-
zaubert.

Grosse Freude hatten wir an
der Gruppe Bibliothekarin-
nen, die uns, anlässlich einer
Literarischen Zugfahrt von
Chur nach Arosa, besuchten.

Und an Versammlungen und
der Leiterinnenkonferenz
nehme ich immer wieder In-
puts mit nach Hause, welche
in den Sitzungen besprochen
werden.

Dies einige Angaben zum
Nicht-Alltag. Letzterer ist ge-
füllt mit Ausleihen, Einord-
nen, Auswählen, Katalogisie-
ren, Ausrüsten, Makulieren,
und sich Gedanken machen,
wie man mehr BesucherInnen
in die Bibliothek locken könn-
te! Denn:

«… – wer kennt nicht die Un-
rast, die Menschen erfasst,
wenn sie allzu lange vom Le-
sen abgehalten werden, das
Unbehagen und die Reizbar-
keit, welches beides mit dem
Anblick bedruckter Seiten

wieder in eitel Wonne und Er-
leichterung verwandelt wer-
den könnte? –, …»

Es gibt viele gute Gründe auch
im nächsten Jahr mit den Fi-
nanzen der Gemeinde, dem
Zustupf von Arosa Tourismus,
dem Wohlwollen unserer
Nutzer, der Arbeits-Freude
des Teams, dem wachen Auge
der Kommission und einigen
Ideen von lesen.gr, weiter zu
arbeiten.

Vielen Dank allen Beteiligten
und viele Seufzer der Erleich-
terung wünscht die Biblio-
theksleitung.

Loni Patt Engel

Gemeinde- und Schulbibliothek Arosa

«… – wer von uns kennt nicht die Unrast, die uns erfasst,
wenn wir allzu lange vom Lesen abgehalten werden, das
Unbehagen und die Reizbarkeit, und schliesslich der
Seufzer der Erleichterung, den der Anblick bedruckter
Seiten in uns auslöst? –, …»
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Das Jahr ist wieder vorbei
und wir wollen Rückschau
halten. Unsere Kleinsten er-
freuen uns regelmässig mit
ihrem Besuch in der Biblio-
thek. Es sind die Kindergär-
teler und die 1. + 2. Klasse im
Dorf mit den Lehrpersonen. 
Ebenso die Kleinkinder mit
Mammis, Vätern oder ande-
ren Familienbegleitern, be-
suchen uns beim «Buchstart»
einmal im Monat. 

Feriengäste waren im letz-
ten Sommer weniger in un-
serer Bibliothek, dazu hat si-
cher das allzu schöne Wetter
das Seine beigetragen. 

Unsere Aktion «1 Gratisbuch
mit Gästekarte» ist nach wie
vor sehr beliebt und wird re-
ge benützt. 

Auch dieses Jahr haben wir
eine Lesekiste mit 30 Bü-
chern den Badegästen im
Freibad Bergün, zur Unter-
haltung und zum Stöbern
zur Verfügung gestellt. 

Am traditionellen Dorf-
markt boten wir wieder un-

sere ausgeschiedenen Bü-
cher günstig zum Verkauf
an. 

Im Juni organisierten wir mit
Freude die Tagung der Bi-
bliothekarInnen vom Enga-

din und den Südtälern. Es
war ein wunderschöner Tag
mit Dorfbesichtigung und
geselligem Zusammensein.
Der lebhafte Austausch un-
tereinander wird uns lange
in guter Erinnerung bleiben.
Es sind lauter zufriedene Ge-
sichter die wir bis zur näch-
sten Bibliothekarinnenta-
gung verabschieden dürfen.

Im Dezember beteiligten wir
uns bei der Adventsfenster
Aktion des Dorfes. Wir wähl-
ten den 6. Dezember und so-
mit haben wir den Sami -
chlaus in die Bibliothek be-
stellt. Es war ein gelungener
Anlass für Klein und Gross
mit Einheimischen und auch
Feriengästen. 

Leider hat Hedi Cavelti unser
Bibliotheksteam, nach vielen
treuen Jahren, auf Grund be-
ruflicher Veränderung ver-
lassen. Ihr und meinen Kolle-
ginnen und Kollegen danke
ich recht herzlich für die zu-
verlässige tolle Mitarbeit.

Dora Valentin

Bibliothek Bergün

Schul- und Gemeindebibliothek Bonaduz 
Einmal mehr
darf ich den
Jahresbericht
schreiben,
einmal mehr
sind da viele
Überlegun-

gen und Gedanken zum ver-
gangenen Jahr. Vordergrün-
dig sind es immer wieder die
gleichen Angebote und An-
lässe. Gibt es da noch Neues
zu berichten? Es ist immerhin
mein 18. Jahresbericht …

Neue Medien? Gehören
praktisch wöchentlich dazu.
Neue Kunden? Immer wieder
gerne und sehr willkommen!
Aber das ist Alltagsgeschäft
in allen Bibliotheken…

Neue Autoren für Lesungen?
Dank lesen.GR immer wieder
ein tolles Angebot!

Zum Beispiel: Daniela Dill.
Begeisterte, sehr interessier-
te Schüler der OS Bonaduz
hörten Poetry Slam und er-
fuhren, wie viel Arbeit und
Vorbereitung hinter den
Auftritten von Daniela Dill
stecken. 

Neues Thema für 
den Ferien(s)pass?
Räubergeschichten! 16 klei-
ne Räuber trafen sich am 29.
Juli in der Bibliothek. Als Ein-
stieg bastelten wir für jeden
Räuber einen Hut. Gut behü-
tet und gestärkt mit einer

Räubergeschichte machten
wir uns auf die Suche nach
dem Goldschatz, den die
Räuber im Schulhaus verges-
sen hatten. Als Belohnung
für die gefundenen Gold-
münzen, freuten wir uns

Daniela Dill zieht interessierte Oberstufenschüler in den Bann
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über den «Räuberznüni» in
Form von selbstgebackenen
Zopfknöpfen und Himbeersi-
rup. Eine weitere Räuberge-
schichte folgte, natürlich
blieb auch noch ein bisschen
Zeit, um sich in ein Buch zu
vertiefen.

Neue Ideen für die Schweizer
Erzählnacht?
Mit Geschichten rund um
Magie und Aberglauben ver-

mochte die Märchenerzähle-
rin Gabriela Hänzi die Zuhö-
rer zu fesseln. Ein gelungener
Anlass zum Motto «Hexerei-
en und schwarze Katzen».

Neue Idee für 
das Vorlesen im Advent?
Warum etwas ändern, was
sich viele Jahre schon be-
währt? Man nehme eine ge-
übte Erzählerin (in unserem
Fall Rita Meyer), eine Aus-

wahl an wunderschönen Ad-
ventsgeschichten, ein paar
Kerzen, Mandarinen für die
Pause und schon strömen die
erwartungsvollen kleinen
Zuhörer wie jedes Jahr in die
Bibliothek!

Fazit: Es sind definitiv nur
vordergründig immer wieder
die gleichen Anlässe!

Mit einem grossen Danke-

schön an meine Mitarbeite-
rinnen und auch an die Be-
nutzer für ein weiteres span-
nendes Bibliotheksjahr!

Trudi Hobi

Biblioteca vischnaunca da Breil

Puspei ei in onn vargaus e nus
astgein mirar anavos cun pla-
scher sin la lavur prestada. 

La biblioteca ei in impurtont
liug da s’entupar per affons
da scola, carschi e mummas
cun affons pigns. Cunzun il
gliendisdis suentermiezdi ei la
biblioteca bein frequentada e
pign e grond sa guder bials
muments cun interessanta lit-
teratura.

Mirond anavos egl onn var-
gau crodan duas caussas en
egl: dad ina vart ei igl emprest
ius anavos levamein. Il digren
dalla populaziun lai ses fas-
titgs era tier nus en biblioteca.
Plirs lecturs e lecturas legian
lur cudischs a moda electroni-
ca e visetan aschia buca pli la
biblioteca.

Ils giavischs da lectura ein era
semidai empau.Ei fa la pareta
ch’ei vegni legiu per passa
temps e per divertiment, pia
lectura per secumblidar , per
emblidar ils quitaus da mint-
gadi. La presenza dil cudisch
litterar vegn tralaschaus en las
medias. Criticas sur da cu-
dischs novs en las medias ein
raras. Plirs facturs effectue-
schan che la presenza dil cu-

disch sereduze-
scha. Sin la fiera da
cudischs vegn ei
purschiu bia dil
medem. Ina libra-
ria en la regiun,
cun ina buna cus-
segliaziun ei per
nus bibliotecaras
da gronda impur-
tonza.

Nus essan per-
schuadidas che la
purschida dalla bi-

blioteca attribuescha alla
qualitad da viver en vi-
schnaunca e quei dat anim a
nus bibliotecaras da buca
schar luc cun la lavur e cun
l’animaziun tier la lectura.

Ils scolars dallas scolas a Danis
han visitau la biblioteca ina-
gada al meins. Sin giavisch dils
scolastsAs havein nus introdu-
ciu las classas el menaschi da

biblioteca.Ils scolarets dalla
scoletta da Danis e da Breil
vegnan era mintga meins cun
grond plascher per lur cu-
dischs da maletgs.
Las scolas da Breil visetan la bi-
blioteca pliras gadas enteifer
igl onn da scola ed elegian ina
schelta cudischs ch’els han lu
en stanza da scola ed il scolas-
tAs fan igl emprest.
Ils giavischs per lectura adem-
plin nus bugen.

Las famiglias cun affons pigns,
ils affons da scola e las dunnas
ein aunc adina nossa megliera
clientella. Mintg’onn regalein
nus in abonnament singul al-
las persunas dalla vischnaun-
ca che van en pensiun. Enqua-
lina fa lu era diever da quella
purschida e viseta regular-
mein la biblioteca.

Igl 1 da december ha Anna
Cathomas raquintau praulas

als affons cun il tema: Sien
d’unviern.Ella ha tschaffau in
grond diember d’affons e me-
nau els per in mument el
mund dallas praulas.

Sin nies invit han las gruppas
da gimnastica dils seniors e se-
nioras dalla vischnaunca da
Breil visitau la biblioteca. Cun
els ensemen havein nus pas-
sentau in bi suentermiezdi cun
schar reviver temps passai.

Alla cumissiun da Biblioteca,
alla Vischnaunca in cordial en-
graziel per la confidenza ed il
bien sustegn.

Per mei eis ei ina gronda cun-
tentientscha da luvrar cun in
bien team. In grond e cordial
engraziament drezzel jeu a
mias collegas Irena, Manuela
e Patricia.

Claudia Cathomen - Nay
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Il 2015 è stato
un anno in-
tenso, varia-
to, impegna-
tivo e pieno di
soddisfazioni
per tutto il

nostro gruppo di lavoro. 

Per il 30° anniversario della
nostra biblioteca ci siamo
messi d’impegno per poter
festeggiare degnamente
questo avvenimento. Volen-
do nel contempo offrire
qualcosa ai nostri fedeli let-
tori come pure a tutta la po-
polazione, sono state or-
ganizzate diverse manifesta-
zioni durante  l’estate, per
poi finire a novembre con

una gita culturale a Vicenza.
Dal mio punto di vista mi
sembra che le nostre propo-
ste siano state apprezzate
dal pubblico accorso per fest-
eggiare con noi!

Ringrazio senz’altro il nostro
cassiere Tiziano, che assieme
a Deborah ha saputo or-
ganizzare magistralmente
tutti i festeggiamenti.

Per ciò che riguarda l’anda-
mento in biblioteca, tutto
prosegue come sempre. I ra-
gazzi, dai più piccoli di scuola
materna, ai più grandicelli,
frequentano regolarmente i
nostri locali, approfittando
delle novità librarie. Anche i

prestiti del 2015 rimangono
pressochè invariati. E’ nel no-
stro interesse riuscire a sod-
disfare i gusti e i desideri dei
nostri lettori. 

Spetta sempre alla biblioteca
in collaborazione con il grup-
po-gioco Pinguin organizza-
re la serata della notte del
racconto per tutta la Valpo-
schiavo. Anche questo atteso
appuntamento, per la vente-
sima edizione, è stato un
grande successo molto ap-
prezzato. Ringrazio tutti i re-
sponsabili collaboratori per
la fantasiosa e impeccabile
organizzazione!

A fine anno Lara Fanconi las-
cia il nostro gruppo di lavoro
per motivi professionali. Co-
me collaboratrice si impe-
gnava nei turni del sabato
pomeriggio. La ringrazio per
il lavoro svolto in biblioteca
in questi quattro anni e le au-
guro di cuore ogni bene per il
suo futuro.
Infine ringrazio tutto il grup-
po biblioteca per la sempre
cordiale collaborazione. Un
sentito grazie anche ai nostri
numerosi sostenitori. 

Trudy Provini

Biblioteca Comunale Brusio

Quest’anno prima di redige-
re il rapporto della biblioteca
di Castasegna mi preme
esprimere la mia costerna-
zione all’ articolo comparso
nella NZZ del 7 febbraio dove
il signor Ball, il nuovo diret-
tore della biblioteca univer-
sitaria di Zurigo definisce le
biblioteche tradizionali su-
perate e superflue. L’articolo
ha suscitato molto scalpore
fra gli addetti ai lavori.

Sono convinta che il signor
Ball non ha mai frequentato
una piccola biblioteca di pe-
riferia e non conosce le esi-
genze dei nostri lettori. Lo in-

viterei volentieri a visitare la
nostra biblioteca dove ma-
gari si trovano dei ragazzi
che sfogliano fumetti e don-
ne con i capelli grigi, gli uo-
mini scarseggiano, che si
consigliano sui libri da legge-
re e scambiano quattro chi-
acchiere. Questa gente che
non ha confidenza con i nuo-
vi media e questi ragazzi che
per una volta tanto non sono
occupati con telefonini e al-
tro dove li mettiamo?

Anche durante lo scorso an-
no le biblioteche della Bre-
gaglia hanno organizzato
due serate di letteratura. Du-

rante la prima serata abbia-
mo conosciuto meglio le
opere di Shakespeare che
forse sono state scritte in par-
te anche in Bregaglia. Nella
seconda serata ci siamo im-
mersi nelle avventure di Ulis-
se. Abbiamo distribuito a
una decina di nostre lettrici
due libri da leggere e duran-
te due serate ne abbiamo dis-
cusso animatamente.

Per la notte del racconto, che
a Castasegna è sempre di po-
meriggio, la nostra Elvira ha
incantato grandi e piccini
con i suoi racconti. Abbiamo
prestato più di mille libri e

nel limite del possibile esau-
diamo i desideri dei nostri
lettori acquistando i libri da
loro richiesti.

Ringrazio il Comune di Bre-
gaglia che crede ancora che
una biblioteca sia un posto
importante per la popolazio-
ne  dove allargare la  propria
visione del mondo leggendo.
Grazie di cuore a Rosita, Vil-
ma e Morena. Spero di poter
lavorare con voi ancora per
tanto tempo.

Gritli Ruinelli

Biblioteca Castasegna
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13Stadtbibliothek Chur – Arcas und Aspermont
Jetzt geht die
Post ab …

Es war ein
sehr heisser
Tag damals im
April, als offi-

ziell ankündigt wurde, dass
«eine Zukunftsstrategie für
die Stadtbibliothek Chur, mit
Einbeziehung der interkul-
turellen Bibliothek vossa lin-
gua und der Ludothek, zu er-
arbeiten sei. Die Zukunfts-
strategie soll bis Mai/Juni
2016 ‘fertig’ sein…» Die Er-
stellung der fundierten Zu-
kunftsstrategie dauerte an-
stelle von 13 nur gerade
knappe vier Monate. Die
Projektgruppe aus Mitglie-
dern der drei Institutionen
und der Stadtschule Chur
wurde von Caroline Morand,
der Leiterin der Kulturfach-
stelle geleitet; Meinhard
Motzko, eine Koryphäe un-
ter den Bibliotheksentwick-
lern im deutschsprachigen
Raum, erarbeitete während
der intensiven Sommermo-
nate mit der Arbeitsgruppe
das Konzept. Das Volk wird
nun über das zukunftswei-

sende Projekt im Postgebäu-
de am Postplatz abstimmen
dürfen.

Die Auseinandersetzung mit
Zielgruppen, Zielen, daraus
resultierenden Massnah-
men, dem Bestandskonzept
und der zukünftigen Organi-
sationsstruktur war eine in-
tensive aber auch überaus
fokussierende Phase. Mit der
Stadt wurde eine neue Leis-
tungsvereinbarung unter-
zeichnet und mit der Stadt-
schule Chur eine differen-
zierte Leistungsbeschrei-
bung entwickelt.

Der bibliothekarische Alltag
geht weiter… Synergien –
die Fusion praktisch umset-
zen
Das Personal hat viel getan!
Nicht nur unzählige Ausleih-
stunden wurden geleistet,
kundenfreundliche Bera-
tung gemacht und ein at-
traktives Medienangebot
bereitgestellt. Es fanden 18
Veranstaltungen für Erwach-
sene und 85 für Kinder und
Jugendliche statt, davon 12
Autorenlesungen mit 23
Klassen.

Die bibliothekspädagogi-
schen und sprachfördernden
Angebote wurden über bei-
de Standorte vereinheitlicht
und erfreuen sich besonde-
rer Beliebtheit. Auch das Ver-
anstaltungsangebot für Er-
wachsene konnte standort-
übergreifend gefestigt wer-
den. 

Jubiläen, Verluste, 
personelle Änderungen
2015 durften gleich sechs
Mitarbeiterinnen ein Jubilä-
um feiern. Gewürdigt wurde
der 20-jährige Einsatz von
Cornelia Fischer, Seraina Wil-
li, Susanne Casal und Erika
Caluori. Umso tragischer war
der schmerzliche Verlust von
Erika im August durch den

erlittenen Herzinfarkt. Mit
ihr hat eine stille, passionier-
te und forschende Bücher-
frau für immer aufgehört, ih-
re Medientipps weiterzuge-
ben.

25 Jahre treu zu Diensten ge-
wesen sind Nadine Hochuli
und Irmgard Simonet; wel-
che das Team nun freiwillig
verlassen hat.

Mierta Stefanizzi hat im
Sommer nach 13 Jahren im
Dienste der Jugendabtei-
lung im Arcas ihre verdiente
Pension angetreten. Mierta
war bis zum Schluss motiviert
und lernend dabei.

Auch Iris Capatt, Vreni Ca-
duff und Rita Meyer haben
das Team im Sommer auf ei-
genen Wunsch verlassen.
Neue Gesichter sind anzu-
treffen und ergänzen das
Personal der Stadtbiblio-
thek: Debora Vanicelli, Car-
men Arpagaus und Katarina
Nikolic.

Der Stiftungsrat hat ebenso
Veränderungen erlebt. Nach
26 Jahren verliess per Ende
Jahr Franz Tscholl wohlver-
dient den Stiftungsrat, den
er bis zum Schluss präsidier-
te. Seine Verdienste für die

Bibliothek sind gross; Kon-
stanz, Engagement und Um-
sicht prägten seine Arbeit.
Auch Carlo Portner verliess
verdienstvoll per Ende Jahr
den Stiftungsrat. Er berei-
cherte mit seinem Scharf-
blick die strategische Arbeit
seit 2011.

Zahlen …
Die Ausleihzahlen konnten
gesamt um 14% gesteigert
werden, wobei entgegen
dem vermeintlichen
Download-Trend die Auslei-
he von Filmen enorme Be-
liebtheit geniesst. Kinder-
und Jugend-DVD liegen mit
einem Umsatz von über 11%
am höchsten. Es wurden
6‘963 Onleihen getätigt. Die
Webseite der Stadtbiblio-
thek wird mit über 4‘250 Be-
suchen im Dezember stetig
steigend genutzt. 

Die Stadtbibliothek ist 
in Bewegung!

Doris Deflorin

Das selber erstellte Hörbuch hören …

Sunil Mann – 
dynamische Lesung

Forum Ausgabe 36 (6-2016).qxp  02.06.16  10:52  Seite 13



14

Von 3118 eingeschriebenen
Nutzerinnen und Nutzern
haben im Jahr 2015 1046 die
Bibliothek benutzt. 100 Bi-
bliothekskarten gingen an
Auswärtige und die restli-
chen an BGS-Lernende oder
–Lehrpersonen. Der Bestand
wuchs dieses Jahr auf 16322
Exemplare, Fachzeitschrif-
tenhefte eingeschlossen.
1915 Exemplare davon sind
im Jahr 2015 neu registriert
worden. Dass der alte sowie
neue Bestand rege benutzt
wird, bestätigen 6970 Auslei-
hen, 6995 Rückgaben, 1834
Verlängerungen und 114 Re-
servationen während eines
Kalenderjahres. Wenn man
dazu knapp 800 Ausleihen
von E-Books zählt, dann ist
die Nutzung des Bestandes
im Vergleich auf das vergan-
gene Jahr deutlich gestie-
gen. Der Velo-Buchkurier hat
460 Bücher aus anderen Bi-
bliotheken zur  BGS-Biblio-
thek gebracht und 659 Bü-
cher aus der Bibliothek ge-
holt. 

Es wurden 39 Rechercheein-
führungen, bzw. Schulun-
gen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten und in un-
terschiedlichen Klassen und
Gruppen durchgeführt. 6
SchülerInnen der Sekundar-
stufe I haben mit grossem In-
teresse eine ein- oder zwei-
tägige Schnupperlehre in
der BGS-Bibliothek absol-
viert. Eine Schnupperlernen-
de konnten wir für die im
Sommer frei werdende Lehr-
stelle rekrutieren.

Zu den Höhepunkten gehör-
ten zwei Wanderausstellun-
gen sowie zwei dazugehö-
rende Vorträge. Im Januar
ging es um eine Wanderaus-
stellung zum Thema Gesund-
heit und Krankheit, welche
mit einem öffentlichen Refe-
rat zum Thema Brustkrebs
begleitet wurde. Im Juni
nahmen 5 Klassen der Be-
rufsfachschule an der Veran-
staltung zum Thema Förde-
rung von Lese- und Schreib-
kompetenzen teil. Die Ver-

anstaltung sowie die dazu-
gehörende Wanderausstel-
lung sind vom Schweizer
Dachverband Lesen und
Schreiben angeboten und
vom BGS organisiert wor-
den. Ein weiterer Höhepunkt
war die aktive Teilnahme ei-
ner FaBe-Klasse an der Wahl-
auftaktveranstaltung, bzw.
an einer öffentlichen Podi-
umsdiskussion, welche von
Radiotelevisiun  Svizra Ru-
mantscha organisiert wurde.
Unsere Lernenden haben teil

genommen und das Wissen
aus dem Unterrichtszimmer
zum Thema Wahlen und De-
mokratie erfolgreich ange-
wendet.

Marija Baric

Bibliothek BGS Chur

Die Anforde-
rungen der
Kunden an
die Nutzung
der Bibliothek
sind einem
ständigen

Wandel unterworfen. Dies
auch durch die rasante techni-
sche Entwicklung der Mög-
lichkeiten der Nutzung, die ei-
ne veränderte Infrastruktur
bedingt. In der ständigen An-
passungsfähigkeit und Wei-
terentwicklung liegt die gros-
se Herausforderung der Bi-
bliotheken.

Die Kantonsbibliothek konn-
te im Berichtsjahr verschiede-
ne Angebote weiterentwi-
ckeln, ausführen und ab-
schliessen. Alle Medien, die im
Zettelkatalog eingetragen
sind, konnten in den Online-

Katalog des Bündner Biblio-
theksverbundes integriert
werden. Im ersten Unterge-
schoss wurde der Buchscan-
ner in Betrieb genommen. Es
wurden die notwendigen Ar-
beiten für den Anschluss der
Bibliothek an die Gemeinsa-
men Normdateien (GND),
Sachwort- und Formaler-
schliessung, durchgeführt.
Das Info-Point Multitouch-
Gerät im Erdgeschoss enthält
verschiedenste Bibliotheksin-
formationen und zeigt neben
dem Bibliotheksleitsystem
auch Beiträge aus dem AV-
Medienportal. Ein neues Füh-
rungskonzept für die Mittel-
schulen mittels Tablets wurde
ausgearbeitet. Das Bündner
Jahrbuch wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Tardis
Verlag digitalisiert und auf
dem Portal retro.seals aufge-

schaltet. Fünf bündnerische
Zeitungen aus dem 19. Jahr-
hundert sind auf dem Portal
Schweizer Presse Online ab-
rufbar. Auf der nationalen In-
ternet-Plattform e-rara wur-
den vier weitere Werke imple-
mentiert. Das audiovisuelle
Medienportal konnte im No-
vember an einer Medienver-
anstaltung vorgestellt und
zugleich online geschaltet
werden. Teilnehmer der Pro
Senectute Graubünden ha-
ben im Kurs "Digitales in der
Kantonsbibliothek" gelernt,
wie die zahlreichen Online-
Angebote der Bibliothek ge-
nutzt werden können. Die
Kantonsbibliothek beteiligte
sich zum ersten Mal am Anlass
Langer Samstag. An der jähr-
lich stattfindenden Biblio-
theksleiterinnenkonferenz
wurden Standards für den Bi-

bliotheksverbund der öffent-
lichen Schul- und Gemeinde-
bibliotheken www.biblio.gr
erarbeitet.

Im vorliegenden Jahresbe-
richt wird über das Alltagsge-
schäft und viele weitere Akti-
vitäten Rechenschaft abge-
legt. Dies alles wäre ohne die
engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nicht
möglich gewesen. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle.

Petronella Däscher
Leiterin Kantonsbibliothek

Kantonsbibliothek Graubünden
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Neubau
Die Tage im Provisorium sind
gezählt. Am 8. März 2015 hat
die Bündner Stimmbevölke-
rung mit 62% Ja-Stimmen
dem Kredit für den Ergän-
zungsneubau Mediothek/
Mensa auf dem Campus der
Bündner Kantonsschule zu-
gestimmt. Diese positive Be-
urteilung der Notwendig-
keit einer grossen Investition
in die Bildung hat uns sehr
gefreut. Am 7. Oktober er-
folgte der Baggerstich durch
Herrn Regierungsrat Mario
Cavigelli.

Bestand
Mit grossem Einsatz unserer
Sommerpraktikantin Laura
Caflisch haben wir den ge-
samten Bestand an italieni-
scher Sachliteratur erneuert.
Es war eine echte Herausfor-
derung auf dem italieni-
schen Buchmarkt das richti-
ge Angebot schulstufenge-
rechter Medien zu finden.
Mit der Unterstützung von
Herrn Russomanno von der
gleichnamigen Buchhand-
lung in Grono konnten wir
unseren Bedarf bei einem
Einkauf in Milano zu einem
grossen Teil decken.

Zudem wurden im vergange-
nen Jahr die Medien der Be-
standesgruppe Psychologie
einer vertieften Revision un-
terzogen. Mit Hilfe der Fach-
lehrerin Petra Holzheu ha-
ben wir den Bestand gesich-
tet, Altes ersetzt und Fehlen-
des ergänzt.

Als ein neues Angebot auf
unserer Online-Plattform di-
githek.ch konnten wir den
Zugang zur Encyclopaedia
Britannica Academic Edition
mit Britannica Image Quest
und Britannica School bereit-
stellen. Es ist ein tolles Infor-
mationsmittel für die Angli-

sten, Immersionslehrperso-
nen aber auch für die Schüle-
rinnen und Schüler um in
englischer Sprache zu re-
cherchieren. Mit einem On-
line-Webinar erhielt die
Fachschaft eine anschauliche
Einführung in die vielen An-
wendungsmöglichkeiten für
den Unterricht.

Nutzung
Die Ausleihzahlen sind wie-
derum leicht zurück gegan-
gen. Die umsatzstärksten
Medien waren wie in den
Vorjahren unsere 10 iPads
gefolgt von den DVDs. Ein
kleiner Bestand generiert
halt höhere Umsatzzahlen.
Bei den absoluten Zahlen
zeigt sich jedoch, dass die
Buchausleihen stabil blie-
ben, die Ausleihen bei den
Filmen jedoch zurückgin-
gen.

Die Nachfrage nach Schulun-
gen in Informationsbeschaf-
fung steigt aber stetig an,
wie auch der Bedarf an Ar-
beitsplätzen in der Medio-
thek ungebrochen hoch ist.

Julia Wäger

Mediothek Bündner Kantonsschule

vossa lingua – Interkulturelle Bibliothek Graubünden
Wie angekündigt ist unser
langjähriger Präsident Ro-
bert Capeder zurückgetre-
ten. Als neuer Präsident wur-
de Marijan Marijanovic ge-
wählt. Weiter konnte der
Vorstand durch die Wahl
zweier neuer zusätzlicher
Mitglieder, Monica Capelli
und Bernadette Danuser ver-
grössert werden. Wir sind ein
interkulturell zusammenge-
setztes Team – ganz im Sinne
der Bibliothek als Ort der Be-
gegnung und des Brücken-
bauens.

10jähriges Jubiläum
Im September haben wir un-
ser 10jähriges Bestehen ge-
feiert – ein würdiges und
schönes Fest. Im Mittelpunkt
des Festprogramms stand die
Erzählung eines Teils aus
dem «Kleinen Prinzen» in
zehn Sprachen.

Musikalisch umrahmt wurde
das Fest von der Band «Quin-
tinò», verwöhnt wurden wir
mit einem internationalen
Buffet voller Köstlichkeiten!

Projekt Stadtbibliothekplus
Beschäftigt hat uns in diesem
Jahr das Projekt Stadtbiblio-
thekplus, das die Churer
Stadtbibliotheken, die Ludo-
thek und die Interkulturelle
Bibliothek unter einem Dach
vereinen will. Unsere Mitar-
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16 beit an der Entwicklung ei-
nes solchen Projekts hat ge-
zeigt, dass die Interkulturelle
Bibliothek ernst genommen
wird und als gleichberechtig-
ter Partner am Projekt mit-
wirken kann.

Langer Samstag
Traditionell war der Auftritt
unserer Erzählerinnen im
Stadttheater, die Kamishibai
– Geschichten in verschiede-
nen Sprachen – erzählten. In
der Kantonsbibliothek
konnten Kinder spielerisch
durch die Buchstabenwelten
reisen und verschiedene
Schriften kennen lernen. Hö-
hepunkt war die Lesung der
Geschichte «Schellen Ursli»
in Japanisch, Chinesisch und

Spanisch in Anwesenheit des
jungen Filmstars «Schellen
Ursli»  alias Jonas Hartmann.

Mehrsprachiger Flyer
Ein wichtiges Projekt war un-
ser mehrsprachiger Flyer. Um
möglichst viele potentielle
Nutzer unserer Bibliothek
ansprechen zu können, ha-
ben wir einen Angebots-Fly-

er in 16 Sprachen produziert.

Grundkurs 
Bibliothekarin SAB 
Unsere Mitarbeiterinnen Ni-
no Roth und Tania Flores Jost
besuchen seit August den
Grundkurs für Bibliotheka-
rinnen. Wir verstehen uns
auch als Ort der Aus- und
Weiterbildung und gratulie-

ren Sylvie Capeder und Aza-
mit Berhane, die im Frühjahr
2015 den gleichen SAB Kurs
erfolgreich bestanden ha-
ben.

Finanzen
Unsere Bibliothek wird
durch einen Leistungsver-
trag mit der Stadt Chur un-
terstützt. Das Kulturamt des
Kantons GR hat auch dieses
Jahr einen Beitrag geleistet.
Mit der Untervermietung
der zusätzlichen Räumlich-
keiten der Bibliothek kann
ein Viertel der Mietkosten
gedeckt werden. 

Monica Capelli

Mediothek PHGR
Die Medio-
thek der
PHGR steht in
erster Linie
den Studie-
renden, Do-
zierenden

und den Praxislehrpersonen
zur Verfügung. Aber auch
Lehrpersonen und Interes-
sierte von extern sind als Be-
nutzende willkommen. 

Das Team besteht aus drei
Personen, die zusammen 190
Stellenprozent besetzen. Al-
le drei haben ein Studium an
der HTW Chur absolviert.
Seit dem Sommer 2015 be-
steht mit der HTW Chur ein
Ausbildungsverbund und die
erste Lernende Fachfrau In-
formation und Dokumenta-
tion hat ihre Ausbildung in
der PHGR gestartet. Sie
wechselt nun halbjährlich
den Arbeitsplatz zwischen
PHGR und HTW. 

Im Sommer wurde der ge-
samte Freihandbestand (gut
25‘000 Medien) in den Rega-

len verschoben, so dass an-
schliessend Regale abgebaut
werden konnten, um weite-
re Arbeitsplätze für die Stu-
dierenden zu schaffen. Da
mittlerweile gut 500 Studie-
rende die Hochschule bevöl-
kern, sind diese zusätzlichen
Plätze sehr willkommen.
Die Einführung der neuen
Studierenden (ca. 150 Perso-
nen) im September wurde
zum ersten Mal per App (Ac-
tionbound) durchgeführt.
Erstellt wurde die App von
einem Praktikanten der HTW

in Zusammenarbeit mit v.a.
einem Teammitglied. Wer
sich das anschauen und so
mehr über die Mediothek
PHGR erfahren möchte,
kann das hier tun:
http://bit.ly/PHGRMedio-
Bound 

Im Dezember wurde zum
zweiten Mal eine «Lange
Schreibnacht» durchge-
führt. Bei diesem Anlass ist
die Bibliothek bis Mitter-
nacht geöffnet. Die Studie-
renden können an ihren

Haus- oder Abschlussarbei-
ten schreiben und es stehen
ihnen dabei Dozierende und
Mitarbeitende der Medio-
thek bei allen Fragen rund
ums Schreiben, Zitieren, Re-
cherchieren und Formatie-
ren zur Verfügung. Es gibt Es-
sen, Trinken und Anreiz zur
Bewegung zwischendurch.

Die Ausleihzahlen sind,
nachdem sie von 2013 auf
2014 deutlich gestiegen wa-
ren, nun stabil geblieben.
Die Ausleihe aus anderen Bi-
bliotheken via Buchkurier
wird stark genutzt. Die Ar-
beitsplätze der Mediothek
sind, natürlich auch auf-
grund steigender Studieren-
denzahlen, während des Se-
mesters sehr begehrt.

Susanne Mayer

LOGO?
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17Bibliothek Churwalden
Zu Beginn des
neuen Jahres
luden wir zu-
sammen mit
dem Frauen-
verein zum
Neujahrsapé-

ro am 8. Januar in die Biblio-
thek ein und gleichzeitig
wurde auch die Bücheraus-
leihe rege genutzt. 

Anfang April stellten wir
wieder die volle Bücherkiste
neben die Lesebank auf der
Oberwiti auf. Wir freuten
uns über die vielen positiven
Rückmeldungen dieses Frei-
luft - Leseangebotes. 

Ein Mal pro Monat besuch-
ten uns der Kindergarten, so-
wie die Schülerinnen und
Schüler der Primarklassen
von Churwalden und Par-
pan. Auch dieses Jahr be-
dienten wir die Primarklas-

sen und den Kindergarten
Malix mit wechselnden Bü-
cherkisten.

Kaum zu glauben, dass der
«Gschichtli – Morgen» seit 10
Jahren fest im Monatspro-
gramm der Bibliothek steht.
Seit September erzählt nun
neu Bettina Schär die Bilder-
buchgeschichten für die
Kleinkinder. In diesem Jahr
fanden 8 Geschichtenmor-
gen für jeweils 8 bis 14 anwe-
sende Kinder statt. 

Während der diesjährigen
Bündner Bibliothekswoche
nahm am 11. September die
Churwaldner Grossrätin Bri-
gitta Hitz im Ohrensessel in
der Bibliothek Platz. Sie stell-
te zwei ihrer Jugend - Lieb-
lingsbücher den Oberstufen-
schülern von Churwalden
vor und beantwortete an-
schliessend die interessanten
Fragen der Schülerinnen und
Schüler. Um den Jugendli-
chen die Arbeit der Grossräte
ein wenig näher zu bringen,
wird Brigitta Hitz mit der
dritten Oberstufe einen Be-
such im Grossratsgebäude
arrangieren.

Die Schüler durften während
der Klassenausleihe eben-
falls im Ohrensessel Platz
nehmen und ein kürzlich ge-
lesenes Buch zeigen. Dies
wurde fotografisch festge-
halten.

Freitag, der 13.!!! «Hexerei-
en und schwarze Katzen» –
Schweizer Erzählnacht.
Für diesen Anlass engagier-
ten wir die Märchenerzähle-
rin Frau Doris Portner aus
Haldenstein. Am Abend tra-
fen dann ca. 25 Kinder in der
dekorierten Aula ein und
warteten gespannt auf die
Hexen-Märchenstunde. Die
Kinder hingen mit Augen
und Ohren an der Erzählerin
und an den Geschichten. An-
schliessend vergnügten sich
die Kinder in der Turnhalle
beim Hexen – Unihockey und
verschiedenen Hexen - Spie-
len. Mit Hexenfingern und
Hexengetränken stärkten
sich die Mannschaften nach
ihren Hexenbesenspielen. 

Anfangs und Mitte Novem-
ber kamen jeweils 1 bis 2
Oberstufenklassen zusam-
men mit ihrem Klassenlehrer
in die Bibliothek. Trotz unse-
ren Bemühungen, die span-
nenden und interessanten

Bücher vorzustellen und die
Vielfältigkeit unseres Me-
dienangebotes zu zeigen,
nehmen wir ein schwaches
Interesse am Lesen unter den
Jugendlichen wahr. Schade,
denn Churwalden hat viele
gute Seiten – doch die span-
nendsten sind in der Biblio-
thek!

Im Namen des gesamten Bi-
bliothekteams geht mein al-
lergrösster Dank an die Ge-
meinde Churwalden für die
grosszügige finanzielle Un-
terstützung.

Ein riesiges DANKESCHÖN
geht auch an alle engagier-
ten und kompetenten Biblio-
theksfrauen für den tollen
Einsatz und die grosse Unter-
stützung übers Jahr hin-
durch und ganz besonders
während meiner vierjähri-
gen Präsidiumszeit.

Anita Höltschi, Präsidentin

Im Jahr 2015
konnte die
Leihbiblio-
thek Davos ih-
ren 30. Ge-
burtstag im
Schweizer-

haus feiern.

Gestartet sind wir in unser Ju-
beljahr mit dem Systemwech-
sel von Aleph zu WinMedio-
Net. Dieser Wechsel brauchte
von allen Seiten einiges an
Abklärungen, Organisation,
Toleranz und Geduld. Nun
funktioniert es ganz ordent-
lich.

Im Frühjahr und im Herbst
konnten wir zusammen mit
Tanja Schlatter und Christelle
Haller je zwei Buchstartkurse
durchführen. Dieser Anlass
stiess auf grossen Anklang. Al-
le Plätze in den Gruppen für 2-
3- und 4-5- jährige waren aus-
gebucht.

Am 08.04.entführte uns Li-
nard Candreia mit der Lesung
aus seinem Buch «La Tirolra»
in die Zeit als viele Vinsch-
gauerinnen ihre Dörfer aus
purer Not verliessen und in
die Schweiz auswanderten.
La Tirolra ist die Biografie sei-

ner Mutter.
Am 11.04. hiess es «Feira da
livro na Biblioteca de Davos» –
ungefähr 60 in Davos lebende
Portugiesen kamen in die Bi-
bliothek um neue portugiesi-
sche Bücher kennenzulernen.
Ausserdem brachten die Fa-
milien leckere Spezialitäten
mit, die an einem Buffet mit-
einander geteilt wurden.

Das diesjährige Sommerpro-
gramm unter dem Titel «Von
Holsboer bis Spengler – wer
steckt hinter den Davoser
Strassennamen?» stiess auf
grosses Interesse. Die vier An-

lässe (Alexander Spengler/
Thomas Kehl, Englisch Vier-
tel/Timothy Nelson, Jörg Jen-
atsch/Hans Peter Michel, Jan
Holsboer/ Eba Mani) wurden
von über 120 Teilnehmenden
besucht und boten informati-
ve Stunden.

Der Ferien(s)pass fehlte auch
dieses Jahr nicht. Zehn Bü-
cherwürmer zogen wieder-
um in die freie Wildbahn im
Dischma.

Leihbibliothek Davos
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18 Anlässlich unseres 30jährigen
Jubiläums erschienen in der
Davoser Zeitung in loser Folge
Porträts unserer Leser. Sie be-
antworteten Fragen zu ihrer
Davoser Bibliothek und ihren
Medienfavoriten.

Ein Höhepunkt bildete die Ju-
biläumswoche im September.
Den Auftakt machte die be-
kannte Zürcher Krimiautorin
Petra Ivanov mit einer Lesung
aus «Heisse Eisen».

Während dieser Woche war
die Bibliothek den ganzen
Tag über geöffnet und unsere
Besucher konnten wählen
zwischen Führungen, der Kaf-
feestube und der Hörbuchsta-
tion, sie tauschten sich im Ge-
spräch aus, informierten sich
über die Bibliothek oder
schmökerten durch die Me-
dienlandschaft. Im eigens für
das Jubiläum angeschafften
roten Sessel konnte man sich
fotografieren lassen und das
Bild zusammen mit einem
Kommentar, Gruss oder Ge-
danken auf der Gästepin-
wand befestigen.

Schliesslich fand am Samstag
ein grosses Fest statt und den
Besuchern wurde einiges ge-
boten: Spiele, Wettbewerbe,

ein Medienflohmarkt und viel
Musik von Raul Paulin. Fürs
kulinarische Wohl sorgten zu-
dem Gerstensuppe, Kuchen
und Kaffee. Spannend war
der Besuch der ehemaligen
Bibliotheksleiterinnen Elisa-
beth Anliker und Ruth Müller,
die aus früheren Bibliotheks-
zeiten erzählten. Es war ein
gelungener, toller Tag!

Die diesjährige Erzählnacht
am Freitag 13.November,
stand im Zeichen von Hexen,
Magiern und schwarzen Kat-
zen und wurde von über 20
unerschrockenen Kindern be-
sucht. Mit der Ludothek zu-
sammen boten wir Spiele, Ge-
schichten, Gruselsnacks und
natürlich einen Hexentrank
an.

Zusammen mit der Kunstge-
sellschaft luden wir am 11.
November  zu Stories & Wine.
Den Zuhörern wurde eine le-
bendige Lesung mit Schau-
spieler und Moderator Gian
Rupf geboten. Dazu konnte
ein feiner Tropfen aus Kra-
mer’s Weinshop genossen
werden.

Mit den gutbesuchten Ad-
ventsgeschichten schlossen
wir beschaulich, besinnlich

und friedlich
das Jahr ab.

Natürlich ha-
ben wir in die-
sem Jahr nicht
nur Anlässe or-
ganisiert, son-
dern auch in-
tensive Biblio-
theksarbeit ge-
leistet. Ver-
handlungen
führen, Statisti-
ken erstellen,
neue Prospekte
gestalten, ein
Banner entwer-
fen, unsere
Webseite bei
der Gemeinde
und die des We-
bOpac im
Schuss halten,
Medien aus-
wählen, bestel-
len, katalogisie-
ren und einbinden. Ausser-
dem haben wir uns Gedanken
zu Ausstellungen gemacht,
den Schaukasten gestaltet,
Teamsitzungen abgehalten,
am Prättigauer Bibliotreff un-
ser Netzwerk gepflegt, Ver-
bundsitzungen besucht, Wei-
terbildungen absolviert, drei
Informationsabende für Lehr-
personen mit Apéro organi-

siert, Schulklassen betreut, ih-
nen vorgelesen und Bücher
ausgeliehen. Unser wichtigs-
tes Anliegen, die Vermittlung
von Informationskompetenz,
die Beratung und die Unter-
stützung unserer Besucher.

Ich möchte an dieser Stelle
meinen Mitarbeiterinnen
herzlich danken. Zusammen
sind wir ein Team und nur ge-
meinsam können wir das Pen-
sum überhaupt erledigen.
Auch danke ich der Gemeinde
Davos und dem Kanton für
die angenehme Zusammen-
arbeit, die Unterstützung und
die Förderung der Bibliothek.

«Die Art, wie wir lesen, dürfte
sich in den nächsten Jahr-
zehnten fundamental verän-
dern. Doch die Magie eines
guten Textes wird bleiben.»
(aus NZZ am Sonntag, «Der Triumph

des Lesens» von Michael Furger)

Claudia Michel
Hexennacht in der Bibliothek
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«Bibliotheken
entwickeln
sich zu Orten
des Aufent-
halts. Sie sind
Lernorte und
Informations-

zentren und bieten Raum für
das Arbeiten sowohl alleine
wie auch für Gruppen. Denn
das Lernen und das wissen-
schaftliche Arbeiten erfolgt
zunehmend im Team» (Zitat
von Robert Barth, Professor für Bi-
bliothekswissenschaft an der HTW
Chur). 
Diese Entwicklung ist je län-
ger je mehr auch bei den
Schülern der SAMD zu beob-
achten. Diese wissen den
Raum der Mediathek sowohl
als Ort des Lernens wie auch
als eine Insel der Entspan-
nung sehr zu schätzen. 
Im Januar wurde die Media-

thek im Rahmen des World
Economic Forum (WEF) kur-
zer Hand vom FOX-TV zum
Interview-Set mit Tony Blair
umgewandelt, sodass der
ehemalige britische Premier-
minister zwischen unseren
Maturaarbeiten und Kunst-
büchern befragt wurde. 

Im Juni nutzte die Akademie
der Naturwissenschaften
Schweiz (SCNAT) unsere
Räumlichkeiten im Zusam-
menhang mit «Forschung
live» als eine Plattform für
Vorträge und Workshops.

Veranstaltungen
Die Basler Poetry Slammerin
Daniela Dill führte im Okto-
ber mit den dritten und vier-
ten Gymnasialklassen sowie
den vierten und fünften Han-
delsmittelschulklassen insge-

samt vier Slam
Poetry Work-
shops durch. Sie
begeisterte
nicht nur die Ju-
gendlichen,
sondern auch
die begleiten-
den Lehrperso-
nen mit ihrem
lässigen Um-
gang und ihrer
souveränen
Performance.
Nach dem
Workshop wa-
ren sehr positi-
ve Feedbacks
von allen Seiten
zu hören.  

Der Anlass des traditionellen
Frauenabends der SAMD
fand im vergangenen No-
vember in der Mediathek
statt. Hierzu trug die preis-
gekrönte Übersetzerin Irma
Wehrli ihren Vortrag unter
dem Titel «So gut wie dassel-
be mit anderen Worten –
zum Übersetzen»  über die
Kunst des Übersetzens vor.

Trotz der Beliebtheit des On-
line Rechercheportals
«Swissdox» für Schweizer
Medien aller Art, musste die
Weiterführung dieses Ange-
bots aufgrund massiver Kos-
tensteigerung für das neue
Schuljahr aufgegeben wer-
den. Kreativität ist nun ge-
fragt, neue Wege oder Mit-

tel für die Finanzierung die-
ses Angebots zu finden. 

Sung-Hee Kim

Slam Poetry Workshop mit Daniela Dill

Jahr                      2014          2015
Printmedien         4036          3948
Nonbooks            287            396
Ausleihe               774            1053
Fernleihe              21              50
Aktive Benutzer   71              86

Mediathek SAMD

Tony Blair  beim Interview in der 
Mediathek SAMD

Dass Biblio-
theken nicht
nur unver-
zichtbare In-
stitutionen
sind, sondern
auch ab und

zu «Orte mit empfindlicher
Nutzung OMEN» (siehe dazu
www.bafu.admin.ch) – muss-
te unsere Bibliothek im ver-
gangenen Jahr erfahren. Im
Januar wurden wir nämlich
von Einbrechern heimge-
sucht, im Sommer wurden
Altlasten (Asbest) gefunden
und im Herbst wurden wir

zum Mittel-
punkt des
Schulhauses:
Die alten und
löchrigen Hei-
zungsrohre
setzten unse-
ren Betrieb
während 2 Wochen ausser
Gefecht. So konnten wir uns
über mangelnde Aufmerk-
samkeit (und Arbeit) keines-
wegs beklagen. Wir liessen
uns aber nicht irritieren und
machten zum Ende des Jah-
res dem bonmot NOMEN est
OMEN (siehe oben) – der Na-

me ist Pro-
gramm – alle
Ehre: 
Zum krönen-
den Abschluss
im Dezember
konstruierten
unsere Mitar-

beiterinnen den sagenum-
worbenen und (un)be-
schreiblichen Bücher-Weih-
nachtsbaum; erstellt aus 886
Büchern, 2 Meter hoch –noch
nie dagewesen in der Sursel-
va. Viele Besucher erwiesen
dem Baum am 29. November
die Ehre und Helena Lozza

aus Disentis gewann den aus-
geschriebenen Wettbewerb
und den begehrten «Ursin-
Korb». 

So liesse sich mein Jahresbe-
richt 2015 mit NOMEN est
OMEN = AMEN beenden.
Doch wäre das zu verfrüht
und zu verkürzt.

Biblioteca populara Disentis/Mustér e contuorn

Dass unsere Bi-
bliothek nicht nur
unverzichtbare

Institutionen sind,
sondern auch …
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«Das Internet
macht Biblio-
theken über-
flüssig!» Mit
diesem Satz
brachte der
Leiter der

ETH-Bibliothek Zürich, Rafa-
el Ball, nicht nur die Gemüter
der Bibliothekarinnen in
Wallungen. Ganze Sturzbä-
che der Entrüstung entluden
sich in den Medien. Dass die-
se Aussage natürlich über-
haupt nicht stimmt, beweist
auch das Bibliotheksjahr der
Gemeindebibliothek Do-
mat/Ems. 

Obwohl die Ausleihzahlen
auch im letzten Jahr leicht
rückläufig waren, erfreut
sich unsere Bibliothek nach
wie vor grosser Beliebtheit.
Sie wird regelmässig von
rund 30 Schul- und Kinder-
gartenklassen und unzähli-
gen Familien, Erwachsenen
und Kindern aus Domat/Ems
und den umliegenden Ge-
meinden besucht. Die glück-
lichen und strahlenden Ge-
sichter, die vielen positiven

Feedbacks überzeugen mich
mehr, als die nackten Zahlen
der Statistiken. 

2015 führten wir insgesamt
23 Anlässe durch: Buchstarts
für die Ein- bis Dreijährigen,
Autorenlesung für die 3.
Klässler, Szenische Lesung
für die 5. Klässler, Kinder-
und Jugendmedienausstel-
lungen, Geschichten im Ad-
vent, Lesung mit Musik, Poe-
try Slam für Oberstu-
fenschüler und Er-
wachsene, Buchvor-
stellungen, Lesen im
Alter etc. etc. Auch
hier durften wir vie-
le zufriedene Besu-
cher zählen. 

Und hier möchte ich
nun wieder zum ers-
ten Satz dieses Be-
richts gehen: «Das
Internet macht Bi-
bliotheken überflüs-
sig!» Das Internet
liefert uns Tausende
und Abertausende
von Informationen,
bietet uns Bücher,

Hörbücher, Filme und Musik
zum Runterladen an, aber ei-
ne Bibliothek ersetzt es defi-
nitiv nicht. All die persönli-
chen Begegnungen, sei es
mit den Autoren, den ande-
ren Besuchern, aber auch
den Bibliothekarinnen ma-
chen die Bibliothek zu einem
unersetzlichen Ort. Unsere
Bibliothekarinnen, die mit
viel Herzblut und Engage-
ment tätig sind, machen die

Bibliothek zu einem grossen
Teil aus. Und das macht uns
so wertvoll und besonders
auch – oder sollte ich viel-
leicht besser sagen – gerade
im Zeitalter der digitalen
Welt. 

Martina Willi Bugmann

20 Hopras und Hexen
Im April erzählte Iso Camar-
tin einem interessierten Pu-
blikum Geschichten über das

Leben und die Liebe in der
Musikwelt und an der
Schweizerischen Erzählnacht
vom 13. November zauber-
ten uns die 3. und 4. Klässler
aus Disentis und Medel eine
bessere Welt, geschehen in
der Nacht der Terroranschlä-
ge in Paris. Wie gut täte da
ein AMEN, das sowohl in der
christlichen wie muslimi-
schen Religion dasselbe be-
deutet: So sei es – so Gott will
– und die Welt und ihre Men-
schen könnten nebeneinan-
der in Frieden leben. 

Schulen und Puntreis
Verzaubern und begeistern
möchten wir auch unsere
Schüler, Kinder und Jugendli-
chen, welche erfreulicher-
weise mit ihren Familien und
den Klassen aus Disentis, Tu-
jetsch und Medel regelmäs-
sig von unserem aktuellen
Angebot Gebrauch machen.
Das neue, extra angefertigte
Regal für die Romanischen
Kinder- und Jugendbücher

ermöglicht es uns, ihnen die
romanische Literatur über-
sichtlicher und attraktiver zu
präsentieren. Wir danken
der Graubündner Kantonal-
bank und der Winterhalter-
stiftung für die finanzielle
Unterstützung.

Ein anderes Regal füllten wir
ebenfalls mit Büchern. Wir
haben im Juni quasi ein out-
sourcing vorgenommen und
werden den Bewohnern des
Alters- und Pflegeheims Pun-
treis regelmässig eine Aus-
wahl, vor allem Bildbände,
zur Ansicht und zum Ge-
brauch zur Verfügung stel-
len. Vielen Dank für die Zu-
sammenarbeit.

Erfreulicherweise konnten
wir im vergangenen Jahr so-
wohl die Ausleihzahlen wie
die Einnahmen leicht stei-
gern. Die geleisteten und
entschädigten Arbeitsstun-
den in der Bibliothek belie-
fen sich auf ca. 1‘150, wobei

nach wie vor zusätzlich noch
Freiwilligenarbeit geleistet
wird. Ich bedanke mich bei
meinen Mitarbeiterinnen
herzliche für die engagierte
Zusammenarbeit. Selbstver-
ständlich stehen sie für
Spontaneinsätze, Schul- und
Kindergartenanlässe, Mats,
Mupi und andere Occurren-
zas zur Verfügung. Herzli-
chen Dank auch für das Ver-
trauen und die Unterstüt-
zung der Trägergemeinde
Disentis und der umliegen-
den Gemeinden Tujetsch,
Medel und Sumvitg.

Das AMEN gehört in die Kir-
che – ein herzliches AUF WIE-
DER-SEHEN/LESEN/HÖREN in
die Bibliothek.

Christina Bischof
886 Bücher und 2 m hoch: 

Der Bücher-Weihnachtsbaum 

Gemeindebibliothek Domat/Ems
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Wieder liegt ein arbeitsrei-
ches, aber auch ereignisrei-
ches Bibliotheksjahr hinter
uns.

Immer wenn ich den Jahres-
bericht schreibe, bin ich er-
staunt und auch ein wenig
stolz, was wir im Laufe des
vergangenen Jahres alles auf
die Beine gestellt und durch-
geführt haben. Darum be-
danke ich mich diesmal am
Anfang ganz herzlich; beim
Vorstand für die Mitarbeit
und grosse Unterstützung
bei allen Veranstaltungen
und bei meinen Kolleginnen
Doris, Bettina und Fida.

Die Mitgliederversammlung
fand am 26. März statt. Anita
Barandun las die Geschichte
«Engalina – des Grobschmids
Töchterlein» mit musikali-
scher Umrahmung von Clau-
dio Gregori.

Ostereierverkauf, Bewirtung
der Senioren, Lesebänke auf-
stellen und betreuen (Mai bis

Oktober), Apéro an der Ver-
nissage «Kunst in der Kanz-
lei», Tombola am Dorfmarkt
gehören zu unseren jährlich
wiederkehrenden und je-
weils erfolgreichen Anlässen.

Der Höhepunkt des Jahres
war aber der «Griechische
Abend» vom 31. Oktober.

Wir durften den Dorfchor
aus Vlachata – Kefalonia be-
grüssen. Empfangen wurden
die Zuhörer mit einem reich-
haltigen Apéro mit Griechi-
schen und Schweizer Spezia-
litäten.
Die Sängerinnen und Sänger
haben uns mit ihren griechi-
schen Liedern und Tänzen
begeistert. Besonders ge-
freut hat uns, dass auch der
einheimische Muchetta-
Chor einige Lieder gesungen
hat und am Schluss konnte
sogar gemeinsam ein Lied
vorgetragen werden.

Zwischen den Liedvorträgen
las Peter Pachel aus seinem
Griechenlandkrimi «Gift». 
Ganz herzlichen Dank an
Schorsch und Fida Barandun

für die Idee und Organisati-
on dieses Anlasses.

Am 4. November trug die
Slam-Poetin Daniela Dill den
Oberstufenschülern in Tie-
fencastel einige ihrer Texte
vor. Wahnsinnig begeistern
konnte sie die Oberstufen-
schüler allerdings nicht, ganz

im Gegensatz zu Susi Fux die
mit ihrem Figurentheater
den Kindergärtnern eine Ad-
ventsgeschichte erzählte. 

Bei der Einstimmung in den
Advent vom 24. November
fand vor allem das Kerzen-
ziehen bei den Kindern gros-
sen Anklang.

Gemütlich schlossen wir das
Bibliotheksjahr ab, am Mor-
gen des 24. Dezembers beim
Weihnachtskaffee.

Mit seiner Äusserung «Weg
mit den Büchern» in einem
Interview in der NZZ am
Sonntag hat der Chef der
ETH-Bibliothek, Rafael Ball,
einen ganzen Berufsstand in
Aufruhr versetzt.

Herr Ball behauptet sehr pro-
vokativ, dass das Internet die
Bibliotheken in der heutigen
Form überflüssig mache, da
man alle Bücher digital lesen
könne, und man sich auch al-
les Wissen aus dem Internet
zugänglich machen könne.
Ob es uns auch in Zukunft
brauchen wird, können wir
heute noch nicht vorausse-
hen. Es liegt an unseren Lese-
rinnen und Lesern. Aber
wenn wir etwas gelernt ha-
ben im heutigen digitalen
Zeitalter: digitale Datenträ-
ger sind flüchtig, Papier ist
geduldig!

In diesem Sinne hoffen wir
natürlich sehr, dass es weiter-
hin viele Leute gibt, die ger-
ne (auch) gedruckte Bücher
lesen. Damit es uns noch lan-
ge gibt!

Gina Schutz

Schul- und Gemeindebibliothek Filisur und Umgebung

Digitale Datenträger sind flüchtig, 
Papier ist geduldig!

Mit über
10'000 Aus-
leihen konn-
ten wir im
Jahr 2015 ei-
nen neuen
Rekord ver-

zeichnen.

Neben unserem bestehen-
den Programm mit Leseani-
mationen vom Kindergarten
bis zur vierten Klasse, Ge-
schichten aus dem Korb, Au-
torInnen in der Schule, Feri-
enpass, Vorlesungen im Al-
tersheim sowie der Erzähl-

nacht, hatten wir auch noch
einen Vortrag von Dirk Went
über sein Buch: «Einheimi-
sche Orchideen auf Flimser
Gemeindegebiet».  Der Vor-
trag ist auf breites Interesse
gestossen. So mussten wir
für 25 Personen in unserer
kleinen Bibliothek Sitzmög-
lichkeiten improvisieren.

Leider hat uns im Frühling
ein geschätztes Teammit-
glied verlassen. Ein geeigne-
ter Ersatz dafür ist noch of-
fen.

Daniela Veraguth hat den
SAB-Kurs als Bibliothekarin
sowie den zweijährigen
Lehrgang als Leseanimatorin
erfolgreich abgeschlossen.
Wir gratulieren ihr dafür
herzlich und durften von den

neu erworbenen Fähigkei-
ten bereits mehrmals profi-
tieren.

Karin Maron

Bibliothek Flims
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La Biblioteca è un servizio del
Comune di Grono. Vi fanno
capo in special modo i bambi-
ni delle scuole e le persone re-
sidenti a Grono e nei paesi vi-
cini. È una biblioteca scolasti-
ca e di lettura pubblica a libe-
ro accesso.  La biblioteca è sta-
ta inaugurata il 23 aprile
2012, in concomitanza con la
giornata mondiale del libro.
La Biblioteca svolge anche
una fondamentale funzione
di animazione culturale e so-
ciale diretta a tutta popola-
zione di Grono e della regio-
ne. Nel corso del 2015 la bi-
blioteca ha organizzato 13
eventi. Alla fine di ogni incon-
tro è proposto un momento
conviviale: un rinfresco offer-
to a tutti i presenti, un’occa-
sione propizia per incontrare

gli autori e discu-
tere in modo più
informale e ri-
lassato, per con-
tinuare le discus-
sioni, approfon-
dire la conoscen-
za, allacciare anche
nuovi contatti.
L’afflusso di pubblico alle ma-
nifestazioni è sempre stato
buono con partecipazione da
parte di persone della regione
e spesso anche del Ticino. Nel
2015 sono state circa 800 le
persone presenti.

Molto bella la collaborazione
che è andata instaurandosi in
questi anni con la libreria del
paese, la Libreria Russoman-
no. Grazie alla grande dispo-
nibilità dei titolari e ai loro
contatti privilegiati con edito-
ri e autori, ci è possibile ospita-
re grossi nomi anche in una
piccola biblioteca di valle qua-
le è la nostra. A volte poi, fuori
dagli orari di apertura della
biblioteca, la libreria diventa
anche punto di prestito di libri
della nostra biblioteca. Un ul-
teriore luogo di incontro e di
discussioni.

Ottima anche la collabora-
zione con le altre biblioteche
della regione. Come si può
verificare dall‘elenco delle
attività (visibile sul sito della
biblioteca), alcuni eventi cul-
turali sono organizzati rego-
larmente anche tra le nostre
biblioteche, creando interes-
santi sinergie e favorendo gli
scambi.

Anche la disponibi-
lità dei gestori dei
ristoranti e bar di
Grono, che ospi-
tano una collezio-

ne di libri della
nostra biblioteca

nel mese che fa segui-
to alla Giornata mondiale

del libro, è molto interessan-
te. Hanno accolto volentieri la
nostra proposta. Mettono in
bella evidenza i libri nei loro
ristoranti e bar e invitano gli
avventori a consultarli e a
prenderli in prestito. Propo-
niamo l’azione già da alcuni
anni e l’esperienza è molto
positiva: i libri sono letti e
spesso anche presi in prestito.
Dare un’occhiata ad un libro
tra un cappuccino o una birra
può essere da stimolo alla let-
tura, ne siamo certi, questi
momenti ne sono la confer-
ma.

Per il futuro è nostra intenzio-
ne intensificare tali collabora-
zioni ed instaurarne anche di
nuove con altre associazioni
ed enti, culturali e non, che
operano a favore della vita so-
ciale del paese e della regio-
ne. 

La biblioteca funziona sola-
mente grazie al grosso impe-
gno delle persone volontarie.
Il lavoro da svolgere è pa-
recchio e oneroso. Per riuscire
ad assicurare una buona ges-
tione della biblioteca anche
per il futuro si fa affidamento
certamente sul contributo dei
tesserati, ma si fa urgente un
sostegno fisso, sicuro e la par-
tecipazione regolare dell’en-
te pubblico: cantone, comune
e regione.

Beatrice Tognola-Giudicetti

Biblioteca Grono

Es ist kein Insidergeheimnis,
dass die Ausleihzahlen der
Bibliotheken regional, lan-
desweit, europaweit, ja auf
der nördlichen Halbkugel
insgesamt, rückläufig sind;
Besucherzahlen und Anzahl
Aktivitäten und Veranstal-

tungen der Bibliotheken je-
doch stets wachsen und in
unserer E-Welt ein grosses
Bedürfnis sind.
Das Team der Bibliothek Ro-
sengarten hat im 2015 wie-
der viel Energie und Herz-
blut in die Durchführung ver-
schiedenster Anlässe inve-
stiert. 

Um die 500 Personen besuch-
ten unsere Veranstaltungen:
8. Mai Filmvorführung Mon-
sieur Claude & seine Töchter

Bibliothek Rosengarten Grüsch

... begleitet vom A-Capella-Quartett Jazz’n'so
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2311. Mai Buchstart-Veranstal-
tung mit Sarah Wilhelm
17. Juni szenische Lesungen:
PH-Studenten mit Klassen
aus Seewis
22. August Cupcake-Stand
am Dorffest, 1-Minuten-Ge-
schichten zum Rätseln
9. September Flohmarkt mit
Kaffeestube. Auf dem heis-
sen Stuhl: Beno Niggli be-
fragt von Urs Giger
23. September Buchstart-
Veranstaltung mit Sarah Wil-
helm
3. Oktober Lesung von Mar-
grit Näpfer Rohrer mit
Jazz’n’so

2. November Lesung von
Thomas J. Hauck für Pimar-
schüler 
9. November Lesung: Angeli-
ka Waldis
18. November Buchstart-Ver-
anstaltung mit Sarah Wil-
helm
23. November Büchervor-
stellung von Bücherland-
quart
9. Dezember Adventsfenster

Ein grosses Dankeschön dem
Bibliotheksteam und dem
Vorstand, die gewährleisten,
dass mit ihrem Engagement
und Wissen der Bibliotheks-

betrieb reibungslos läuft
und die Anlässe jeweils per-
fekt organisiert sind.

Für den Bibliotheksbetrieb
ebenso unerlässlich sind un-
sere Sponsoren, die Gemein-
den Grüsch und Seewis, so-
wie der Schulverband Grüsch
/ Seewis mit ihren finanziel-
len Unterstützungen. Auch
dürfen wir immer wieder
von privater Seite grosszügi-
ge Spenden entgegen neh-
men. Herzlichen Dank!

Anna K. Lietha Küng
Beno Niggli stellt seine 
Lieblingsbücher vor

Schul- und Gemeindebibliothek Ilanz
Selten ist es
mir so schwer
gefallen, ei-
nen Jahres-
bericht zu
schreiben wie
dieses Jahr.

Der Verlust unserer lieben
Kollegin und Freundin Doris
Waldvogel hat unser Biblio-
theksteam tief erschüttert.
Doris ist vergangenen Juni
zusammen mit ihrem Mann
Christian bei einem überaus
tragischen Verkehrsunfall
ums Leben gekommen. Wir
vermissen sie und ihre aufge-
stellte Art sehr und werden
sie nie vergessen. Wir sind
Doris unendlich dankbar für
alles, was sie für den Biblio-
theksverein Ilanz getan hat;
Ihr unermüdliches Engage-
ment für das Bibliothekswe-
sen wird uns immer ein Vor-
bild bleiben.

Unser Bibliotheksjahr hat
wieder mit «Crime&Wine»
begonnen. Für die Liebhaber
des schwarzen Humors war
es ein gemütlich-gruseliger
Abend mit Kriminalge-
schichten, Rätseln und natür-
lich einem guten Glas Wein.

Unsere jüngsten Bibliotheks-
besucher durften wieder je-
den Monat in die «Murmeli-
stunde» kommen und Ge-
schichten hören. Im Oktober
konnten wir mit der 100.
Murmelistunde ein kleines
Jubiläum feiern.

Im Mai hat das Bibliotheks-
team einen Weiterbildungs-

Ausflug in die neue Stadtbi-
bliothek Rapperswil-Jona
unternommen.

Während der Bündner Bi-
bliothekswoche liefen bei
uns gleich zwei Projekte: Ei-
nerseits war da der Besuch
der Ilanzer Grossräte Margrit
Darms und Aurelio Casano-
va, welche in unserem spe-
ziellen Sessel Platz nahmen
und die Fragen von Schülern
der Oberstufe und der Han-
delsschule beantworteten.

Andererseits diente der Ses-
sel auch als Ort der Kreativi-
tät. Während der ganzen
Woche durften die Biblio-
theksbenutzer an einer Ge-
schichte über einen kleinen
Jungen namens Noë mit-
schreiben. Zusammen mit
den wunderschönen Bildern,
die unsere Kollegin Sandra
Palaia gemalt hat, ist aus die-
ser Geschichte schlussendlich
ein Bilderbuch geworden,
auf welches wir ganz beson-
ders stolz sind.

Wie jedes Jahr haben wir un-
sere ausgemusterten Bücher
im September am Flohmarkt
angeboten und konnten so
manch eines vor der Entsor-
gung  bewahren.

Die Herbst-Neuheiten der
Sach- und Belletristikbücher
für Erwachsene wurden im
Rahmen des «Bücherkafi»
dem interessierten Publikum
präsentiert.

Meinen Kolleginnen vom Bi-
bliotheksteam möchte ich an
dieser Stelle ein ganz grosses
Dankeschön aussprechen für
die tolle Zusammenarbeit
und den wunderbaren
Teamgeist, der uns auch über
schwierige Zeiten hinweg
geholfen hat.

Herzlichen Dank auch an die
Gemeinde Ilanz/Glion für die
grosszügige Unterstützung
des Bibliotheksbetriebs.
Ebenso bedanke ich mich
beim Kanton Graubünden
für die Subvention der Me-
dienanschaffungen sowie
die Unterstützung des Bünd-
ner Bibliotheksportals.

Im Namen des Bibliotheks-
teams bedanke ich mich
ganz besonders bei unseren
treuen Leserinnen und Le-
sern und bei den Lehrperso-
nen mit ihren Klassen für die
rege Benutzung unserer Bi-
bliothek. Wir werden auch
im kommenden Jahr alles da-
ran setzen, ein vielfältiges

und aktuelles Medienange-
bot für Sie bereit zu halten.

Christina Camenisch

Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen 
seiner Mitmenschen

Albert Schweitzer

Margrit Darms

Aurelio Casanova
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24 Gemeindebibliothek Klosters-Serneus
Wir blicken auf ein abwechs-
lungsreiches Bibliotheksjahr
zurück. Im ersten Halbjahr
wurden drei langjährige Mit-
arbeiterinnen verabschiedet:
Eva Lunz, Elisabeth Meisser
und Maria Meyer-Grass.
«Herzlichen Dank für die tol-
le, interessante Zeit! Wir freu-
en uns sehr, wenn Ihr uns auch
jetzt manchmal in der Biblio-
thek besucht.»

Frisch im Team begrüsst ha-
ben wir Nadja Heiber, Nata-
scha van Schagen und Ina
Zweifel. Sie haben sich schnell
eingelebt und alles läuft wie-
der «rund».

Mit rund 1000 von uns sorg-
fältig ausgewählten Medien
haben wir in diesem Jahr den
Bestand aktualisiert und er-
gänzt. Es freut uns, dass die
Besucherzahl leicht gestiegen
ist und unser Angebot rege
genutzt wurde.

Neben den Ausleihen haben
wir verschiedene Veranstal-

tungen organisiert. Vera Bau-
er, Angelika Overath, Verena
Hartmann, Matthias Peter,
Jürg Stahel, Kurt Brandenber-
ger und die Frauen von Bü-
cherLandquart haben an ver-
schiedenen Abenden unseren
Besuchern unterhaltsame
Stunden geboten.

Die Bibliothek hat im August
mit den Autoren des «Prätti-
gauer Mundartwörterbuchs»
auch an der 3. Kultour Nacht
von Klosters teilgenommen.

Im Dezember liessen sich wie-
der viele Kinder mit den «Ad-
ventskalender»-Aktivitäten
auf Weihnachten einstim-
men.

Die Zusammenarbeit mit der
Schule Klosters-Serneus funk-
tionierte reibungslos. Wäh-
rend den regelmässigen Besu-
chen haben die Schüler rund
6‘700 Medien ausgeliehen.
Auch wurde die Bibliothek
bei einem Primarschul-Pro-
jekt als Arbeitsort genutzt.

Die zweite Primarklasse Platz
hat mit einer lustigen «Lese -
nacht» in den Bibliotheksräu-
men ihr Schuljahr beendet.

Ein ganz herzliches Danke-
schön für die Unterstützung
und die gute Zusammenar-
beit richten wir an unsere Kul-
turvorsteherin, Frau Eva
Waldburger und an die Ge-
meinde Klosters-Serneus.

Mit vielen positiven Rückmel-
dungen starten wir ins 2016
und freuen uns auf interes-
sante Begegnungen und Er-
lebnisse.

Das Team der Gemeindebi-
bliothek: Iris Dorn, Nadja Hei-
ber, Claudia Marugg, Gina
Mattioli, Natascha van Scha-
gen, Lisa Trindler, Lotti Weber,
Ina Zweifel

Iris Dorn

Läsä - losä -
luägä - schpil-
lä - gäimä -
verwiilä

Das absolute Highlight des
Jahres 2015 war im März der
Umzug in die neuen Räume.

Dank der Erhöhung der Bei-
träge durch unserer Mitglie-
dergemeinden wurde dies fi-
nanziell möglich. Mit der tat-
kräftigen Hilfe von vielen
Freiwilligen jeden Alters
konnten wir auch den Umzug
problemlos über die Bühne
bringen. Er wurde sogar zu ei-
nem wunderbaren Gemein-

schaftserlebnis. Die dabei ge-
leisteten Fronstunden ent-
sprachen einem Wert von
9'000 Franken, die wir finan-
ziell nicht hätten tragen kön-
nen. Berta und Sepp Roos
spendeten uns einen fahrba-
ren Medieneinwurf und Urs
und Patricia Zweifel die schö-
ne neue Ausleihtheke. So ka-
men wir fast über Nacht zu ei-
ner modernen Mediothek, in
der wir und die Kunden gerne
verweilen. Dies zeigen auch
die Ausleihzahlen, die gegen-
über 2014 von 22'869 auf
25'378 erneut zunahmen,
diesmal um rund 11%.

Ganz besonders schön waren
auch unsere vielfältigen Ver-
anstaltungen. An unserem Ju-
biläumsanlass am letzten
Maiwochenende – wir feier-
ten 20 Jahre Mediothek Mit-
telprättigau– konnten wir am
Freitagabend ziemlich genau
100 Leute begrüssen. Mar-
greth Weber-Jägli aus Fideris
erzählte in urchiger Prätti-
gauer Art von ihrem neunwö-

chigen Alleingang auf dem
Jakobsweg und zeigte Fotos
dazu. Am offiziellen Teil am
Samstag bewirteten wir unse-
re Gäste u. a. mit Albanischen
Spezialitäten, gespendet von
der Familie Rukie und Mergin
Rustemi, und genossen das
gemütliche Beisammensein
mit unseren Gästen. 

Neu dazu kam im Frühling ei-
ne gut besuchte Büchervor-
stellung der Frauen von Bü-
cher Landquart für die Ober-
stufe. Grossen Anklang fan-
den erneut die Autorenle-
sungen für Schulklassen mit
Jürgen Banscherus, der als
Mensch ebenso beeindruckt
wie als Schriftsteller. Beson-
ders schön war die Mundart-
lesung mit Flury Aliesch und
musikalischer Umrahmung
durch Ladina und Ueli Thöny
anlässlich der Bündner Bi-
bliothekswoche im Septem-
ber. 

Mediothek Mittelprättigau Küblis

An der Erzählnacht war die Mediothek bis auf den Beinen
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Biblioteca Casa de Mont Laax

28 da schaner: Elisabeth Co-
ray e Marionna Tschuor re-
presentan la biblioteca da
Laax alla sentupada dallas
responsablas da biblioteca
dalla Surselva che ha giu liug
ella biblioteca Sursaissa.
6 da fevrer: Biblioteca pint-
ga: Riccarda Camenisch Con-
go raquenta la historia Oskar
ed il dragun fomentau.

25 da fevrer: Elisabeth e Ma-
rionna ein stadas alla radu-
nonza annuala da leger.GR a
Tusaun. Dominique Anne
Schuetz ha prelegiu ord siu
roman Die unsichtbare Gren-
ze.

25 da mars: La menadra ei
stada presenta alla sentupa-
da annuala dallas responsab-
las da biblioteca dil Grischun
che ha giu liug a Cuera. 

27 da mars: Biblioteca pint-
ga: Petra Tuor raquenta ina
historia pils affons dalla tar-
magliera: Il pluschein da
Pastgas e Maria Camenisch
raquenta als pli gronds Ah Ti-
berius... ina historia da Past-
gas.

21 d’avrel: Tuttas biblioteca-
ras fan in’excursiun a S.Gagl
per cumprar en cudischs e

passentar in di communabel.
17 da zercladur: La menadra
participescha al workshop:
cataloghisar cun winme-
dio.net e biblio.gr che ha giu
liug a Cuera.

1. da zercladur – 31 d’octo-
ber: Ils bauns da lectura – a
Laax sper il Lag Grond ed a
Schluein el quartier Buortga
– vegnan appreziai fetg e nus
vein era in fetg bien resun
dallas persunas che fan die-
ver da quella offerta.

11 da settember: Noss’occu-
renza per l’jamna dallas bi-
bliotecas GR: Maria Came-
nisch e Riccarda Camenisch
Congo presentan il teater da
casparets Il gigant dalla mei-
la.  

16 da settember: Elisabeth,
Claudia e Marionna repre-
sentan la biblioteca alla pre-
lecziun en memoria da Doris
Waldvogel, presidenta da le-
ger.gr, a Glion. 

13 da november: La «Notg da
raquents svizra» stat sut il
motto Strias e gats ners. Var-
ga 30 striettas, strias e striuns
ein sentupai sper il Lag
Grond ed han mirau sco la
stria Maria e siu gat Electro-
lux emprovan da striunar. Su-
enter il sault da strias entu-
orn il fiug ha ei dau ina buna
suppa cun in paunet special.
19 da november: La menadra
frequenta il workshop statis-
tica winmedio.net che ha giu
liug a Cuera.

11 da december: Biblioteca
pintga: Nadia Cathomas ra-
quenta als affons pli pigns la
historietta Il pign Sontgaclau
ed als affons da scoletta ed 1.
classa raquenta Petra Tuor Il
renn Ralf enquera Nadal.

Il matg vein nus giu renovazi-
uns en biblioteca (ligiar giu e
dar colur da niev ina part dal-
las preits) e perquei stuiu ser-

rar duas jamnas. Duront quei
temps havein nus era gest
saviu installar ils novs PCs.

Las prelecziuns d’auturas ed
auturs che leger.GR porscha
vegnan organisadas directa-
main dalla “scolaviava”.
2015 ha Thomas J. Hauck pre-
legiu alla 3. – 6. cl. ed ils sco-
lars dalla supreriura han
saviu guder il Poetry Slam da
Daniela Dill.  

Marionna Tschuor-Coray,
menadra

Hexenfinger

An der Erzählnacht luden wir
zu einem Puppentheater mit
dem Figurentheater Prätti-
gau ein, der Raum war bis auf
den letzten Platz gefüllt. 

Grossen Anklang fanden un-
sere erstmals angebotenen
Adventstürli. Dabei luden wir
die Kunden ein, kreativ zu
werden und 24 Adventstürli
zu gestalten, die wir in unse-
ren grossen Schaufenstern
präsentierten. Ebenfalls in
der Adventszeit luden wir an
sieben Nachmittagen zu Ad-
ventsgeschichten ein, auch

diese wurden sehr gut be-
sucht. Die restlichen Veran-
staltungen, u. a. Lotto- und
Spielnachmittage, bewegten
sich im üblichen Rahmen, wa-
ren zum Teil Selbstläufer und
sehr gut besucht.

Mit 47 Bücherkisten ermög-
lichten wir den Kindergärten
und Schulklassen unserer Mit-
gliedergemeinden kostenlo-
sen Lesespass. 19 Mal besuch-
ten die Klassen mit ihren Lehr-
personen die Mediothek und
wählten die Medien gleich
selber aus. 13 Bücherkisten

stellten wir abholbereit zu-
sammen, für 15 Bücherkisten
wurden die Medien von den
Lehrpersonen ausgewählt.

Allen unseren Sponsoren,
Spendern und Helfenden
danken wir sehr herzlich.
Ganz besonders bedanke ich
mich bei den Mitarbeiterin-
nen und dem Vereinsvorstand
für ihre engagierte Arbeit
und die schöne Zusammenar-
beit. Dies sind Annina Kessler,
Gaby Muzzarelli, Isabella
Muzzarelli, Cornelia Holz-
knecht, Bernadette Keller, La-

dina Thöny, Maria Holzknecht
und Claudia Herrmann. Zu-
sammen leisteten wir 1'607
Arbeitsstunden, 514 davon
als Gratisarbeit, was einem
Anteil von 32% entspricht.
Wir alle übernahmen diese
Freiwilligenarbeit gerne, da
uns der preisgünstige Zugang
zu zeitgemässen Medien so-
wie die Lese- und Spielförde-
rung am Herzen liegt.

Ina Zweifel, 
Mediotheksleiterin
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26 Gemeindebibliothek Landquart & Umgebung

Verweilen  In-
formieren
Lesen  Treffen
Bilden  
Forschen  Un-
terhalten 
Lernen

Barack Obama 
& Immense Ressourcen
Barack Obama hat  2005, da-
mals noch als Senator von Illi-
nois, folgendes gesagt: «In
dem Moment, da wir ein
Kind überzeugen, die Biblio-
thek zu betreten, haben wir
sein Leben für immer verän-
dert, zum Besseren. Von nun
an verfügt es über eine im-
mense Ressource.»

Spielgruppenkinder
& Leseförderung
Am 7. Dezember 2015 wur-
den die grossen Kinder der
Spielgruppen Igis, Land-
quart und Malans zu einem
weihnächtlichen Koffer-
theater eingeladen. 74 Kin-
der erhielten dabei ein kos-
tenloses Kinderjahresabon-
nement, mit welchem sie ein
Jahr die Bibliothek nutzen
können. Bereits am nächsten
Tag wurden die ersten zwei
Abonnements eingelöst. Die
Aktion ist bei Eltern und Kin-
dern beliebt und erfolgreich.

Die USA, Korrespondent Ar-
thur Honegger und sein
Landquarter Publikum
Mit Veranstaltungen wie Le-
sungen und Referaten oder
einer Buchpräsentation be-
gleitet von einer Ländlerka-
pelle öffnen wir die Biblio-
thek für unser Publikum. Zu-
dem wird schon seit fast 20
Jahren in einem Lesezirkel
gelesen und diskutiert. Der
jetzige 10vor10 Moderator
Arthur Honegger berichtete

anlässlich seines Besuchs in
Landquart aus seinem äus-
serst interessanten und auf-
regenden Leben als SRF Kor-
respondent in Washington.
Er berichtete anhand seines
Buches «ABC4USA» etwa
über Exciting!, Oval Office,
Smalltalk oder den Zip-code.
Innert kürzester Zeit hatte
der eloquente und charman-
te Arthur Honegger seine
155 Zuhörerinnen und Zuhö-
rer begeistert und wurde am
Ende des Referats mit zahl-
reichen Fragen regelrecht
bestürmt. 

Die Bibliothek als Ort der Le-
sekultur und der Begegnung
& als Fernsehstudio SRF
Am 19.1.2015 wurde unser
Lesecafé als temporäres
Fernsehstudio für die Sen-
dung «Eco» genutzt, im Rah-
men eines Interviews mit Dr.
Rudolf Minsch, Chefökonom
Economiesuisse, zum Ent-
scheid der Schweizerischen
Nationalbank zur Aufhe-
bung des Euro-Mindestkur-
ses. Anstatt auf dem windi-
gen und kalten Bahnhof-
platz fand das Interview
nach zehnminütiger Einrich-
tung im Studio «Bibliothek
Landquart» statt. 

Dank
Unserer treuen und neuen
Kundschaft, meinen Kolle-
ginnen für ihre Kompetenz
und ihre wertvolle Mitarbeit,
dem Vorstand des Vereins Bi-
bliothek Landquart und Um-
gebung für die engagierte
Arbeit sowie den beiden Ge-
meinden Landquart und Ma-
lans, die den Betrieb der Bi-
bliothek Landquart ermögli-
chen, gebührt ein grosses,
herzliches Dankeschön.

Das freundliche und kompe-
tente Personal tragen ganz
massgeblich zum Erfolg un-
serer Institution bei. Der Ver-
einsvorstand beschäftigte
sich mit den zentralen strate-
gischen Aufgaben.
Unsere Kundinnnen und
Kunden beleben mit ihrem
Interesse die Bibliothek und
motivieren uns, die Instituti-
on weiter zu entwickeln. 
Der Kanton Graubünden
subventionierte die Medien-

einkäufe und trägt damit zu
einem aktuellen Medienbe-
stand bei. Die beiden Ge-
meinden Landquart und Ma-
lans ermöglichen mit ihren
Beiträgen den Betrieb der Bi-
bliothek und schaffen damit
für die Bevölkerung einen
beliebten und geschätzten
Ort des Austauschs. Dafür
gebührt allen ein grosses
Dankeschön!

Gret Kohler
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«Weg
damit!»

So äusserte sich Rafael Ball,
wissenschaftlicher Bibliothe-
kar und Leiter der ETH-Biblio-
thek, in einem Interview zu
den öffentlichen Bibliothe-
ken. «Das Internet mache Bi-
bliotheken überflüssig. Ent-
weder sie räumen ihre Bü-
cherregale leer und erfinden
sich neu – oder sie werden ver-
schwinden.»

Diese Aussage hat nicht nur
schweizweit viele Reaktionen
ausgelöst, auch für uns von
der Bibliothek Lenzerheide ist
dies unvorstellbar. Wir blicken
auf ein interessantes Vereins-
jahr zurück, in dem 437 Ein-
heimische, 226 Schülerinnen

und Schüler und 173 Gäste un-
sere Bibliothek besucht ha-
ben. Sie konnten von einem
Angebot Gebrauch machen,
welches rund 7500 Medien
umfasste. Es sind im letzten
Jahr 8551 Medien über den Bi-
bliothekstisch gegangen.

Abwechslung stand auch auf
dem Veranstaltungskalender:
Den Auftakt machte die Le-
sung mit zwei Gewinnern des
Eidg. Literaturpreises. Eleo-
nore Frey wurde ausgezeich-
net für das filigrane Traum-
buch «Unterwegs nach

Ochotsk», Guy Krneta für das
auf Berndeutsch verfasste
Werk «Unger üs – Familienal-
bum».

Für die Schulen standen be-
sondere Highlights auf dem
Programm. Im Juni begeister-
ten Studierende der Pädago-
gischen Hochschule Chur die
3. und 4. Primarklasse mit den
«Szenischen Lesungen». Spie-
lerisch brachten sie die The-
men Buch, Bibliothek und Le-
sen näher und faszinierten
damit auch die Lehrpersonen.

Am Ferienpass-Anlass der Pro
Juventute nahmen 14 Kinder
teil und es gab viel Spass zum
Thema «Reisen».

Hoher Besuch war am 10. Sep-
tember angekündigt. Gross-
rat Romano Paterlini wollte
bei den Schülerinnen und
Schülern der 3. Oberstufe auf
den Puls fühlen und diskutier-
te mit ihnen über Politik. 

Sämtliche Schulklassen haben
an den Autorenlesungen teil-
genommen. Der fulminante
Auftritt von Thomas J. Hauck

begeisterte die jungen Leser
genauso wie die authentisch
vorgetragenen Slam-Texte
der Wortakrobatin Daniela
Dill.
Damit sind nur die wichtig-
sten Anlässe genannt. Das
Spektrum ist gross und auch
unsere Bibliothek ist auf dem
Weg, sich als modernes Infor-
mations- und Kommunikati-
onszentrum zu positionieren.
Deshalb schliesse ich mich der
Antwort des Medienwissen-
schaftlers M. Schneider an:
«Wer behauptet, wir benöti-
gen keine Bibliotheken, weil
wir das Internet haben, ge-
hört in die Gesellschaft der
Schildbürger, die keine Elek-
trizitätswerke benötigen,
weil sie Steckdosen haben».

Zum Schluss bedanke ich mich
ganz herzlich bei meinem tol-
len Team, dem engagierten
Vorstand und allen, die zum
Bibliothekswesen beigetra-
gen haben.

Anna Fausch

Bibliothek Obervaz/Lenzerheide

Autorenlesung mit Eleonore Frey und Guy Krneta 
(Literaturpreisträger)

«Wer behauptet, wir benötigen keine
Bibliotheken, weil wir  das Internet 
haben, gehört in die Gesellschaft 

der Schildbürger, die keine
Elektrizitätswerke benötigen, 
weil sie Steckdosen haben».

Szenische Lesungen mit 
Studenten PH Chur

L’emprema mesadad digl onn
ei vargaus cun las lavurs ordi-
narias en biblioteca. Avon che
schar entscheiver las vacanzas
da stad havein lu nezegiau
ina bellezia mesjamna suen-
ter miezgi per far biblioteca
OpenAir. Nus havein envidau
affons, mummas e tut tgi che
ha vuliu sin la plazza da giugs
a Vella. Sin la plazza havein
nus rasau ora in teppi, fatg cu-
madeivel cun plumatschs e
pachetau ora in tschuat cu-
dischs. Ils affons han lu tedlau
praulas, mirau cudischs e ter-
magliau. Enzacontas giuvnas

han mussau da faldar diffe-
rents aviuns che sgulavan lu
crusch e traviers atras l’aria.
Tier ina pintga marenda ha-
vein il davos aunc gudiu ense-
men il sulegl.

Duront l‘jamna da bibliotecas
Grischunas havein menau
atras per la quarta gada in cu-
disch preferiu. Igl ei stau ina
sera fetg varionta. 10 lecturas
e lecturs han prelegiu en
tschun rundas, vul dir mintga-
mai dus el medem mument,

Biblioteca populara e da scola Lumnezia

Stina e Flurina
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Schul- und Gemeindebibliothek Maienfeld
Sicher geht es
nicht nur mir
so … Erst beim
Schreiben des
Jahresbe-
richts ist mir
bewusst ge-

worden, wie lebendig das Bi-
bliotheksjahr 2015 war, was
sich alles verändert und ent-
wickelt hat. War das wirklich
alles in diesem Jahr???

Anfang Jahr 2015 führten
wir neue Öffnungszeiten
ein, die den Bedürfnissen der
Benutzer entgegenkommen
und sehr positiv aufgenom-
men wurden.

Im Laufe der ersten Wochen
kennzeichneten wir alle An-
tolin-Medien, die Änderun-
gen im PC erfolgten schon
Ende 2014. Inzwischen ste-
hen über 2‘500 Antolin-Bü-
cher zur Verfügung und wer-
den von vielen Lehrern und
ihren Klassen, aber auch von
den Kindern privat rege ge-
nutzt. Im Laufe des Jahres
besuchten 61 Klassen die Bi-
bliothek. Danke an die Leh-
rervertreter und die Schule
für die tolle Zusammenar-
beit.

Im Frühling führten wir Tip-
toi-Bücher ein. Da diese Bü-
cher reissenden Absatz fan-
den, wurde der Bestand lau-
fend ergänzt. Auch vier Tier-
boxen stehen zur Ausleihe
bereit.

Alle Veranstaltungen waren
gut bis sehr gut besucht.
Nebst den alljährlichen Bü-
chervorstellungen für Kin-
der und Erwachsene, den
Autorenlesungen von Vere-
na Hartmann-Roffler im
Klostertorkel und von Tho-

mas J. Hauck für die Schüler
der 3. Klasse hatten wir einen
Stand am Städtlimarkt. Stu-
denten der Pädagogischen
Hochschule  führten eine
Szenische Lesung durch und
an der Erzählnacht wurden
die Kleinen durch lustige He-
xengeschichten unterhalten.

Im Team hat sich im 2015 ei-
niges gewandelt. 

Hilde Benz, die bei uns eine
Praktikumsstelle hatte,
schloss ihre Ausbildung zur
Bibliothekarin SAB im Früh-
ling ab. Agnes Lampert hat
diese Ausbildung Ende Au-
gust begonnen und wird sie

im Frühling 2016 beenden.
Beatrice Rüedi informierte
uns frühzeitig über ihre Kün-
digung auf Ende Jahr 2015,
sodass wir uns nach einer
neuen Mitarbeiterin umse-
hen konnten – und diese
schnell in Katharina Maron
fanden. Sie ist seit 1. Oktober
fest angestellt, hat sich sehr
gut eingearbeitet und inte-
griert. So sind wir wieder
komplett und zu vielen neu-
en Schandtaten bereit!

Ein grosser Dank geht an den
Vorstand für die gute und
kreative Zusammenarbeit,
an die vielen treuen Benut-
zer und besonders natürlich
an das Team mit Agnes Lam-
pert, Brigitte Lippuner, Ka-
tharina Maron und Bea Rüe-
di. Immer wieder froh sind
wir auch um unsere Aushil-
fen und um die vielen Helfer,
sei es im Frühling beim Put-
zen der Gestelle, beim Aus-
drucken von Gratis-Farbko-
pien und vielem mehr.

Uns alle verbindet die Freude
an «unseren» schönen Bi-
bliothek Maienfeld!

Moni Erhart, 
Bibliotheksleiterin

28

Auch Mami bekommt ein Buch

denton en differents log-
hens. Alla fin havein presen-
tau sco mintg’onn en nossa
bar il hosp da surpresa. Uonn
ei quei stau Anna Cathomas
da Breil. Ella ha raquintau
praulas per carschi, quei ch’ei
forsa buc’aschi usitau. Anna
capescha denton da trer l’at-
tenziun dil publicum e porta
sias historias fetg divertent.

Il highlight da nies onn biblio-
tecar ei segir stau la presenta-
ziun dil cudisch Emalio. Las
duas giuvnas Lumnezianas,
Stina Hendry e Flurina Albin
omiduas 16 onns han scret il
cudisch Emalio, in roman da
fantasy. Ensemen cun la Cha-
sa Editura Rumantscha ha-
vein nus envidau ils 5 da de-
cember alla vernisascha dil

cudisch cun intermezzos mu-
sicals da Selina Derungs. Ellas
han fatg surstar il publicum
cun lur fantasia, perseveron-
za e premura, pertgei edir in
cudisch ei cumbinau cun fetg
bia lavur. Stina e Flurina han
astgau prender encunter in
grond applaus dil publicum.
Il diember da visitaders ed
aschia era ils emprests ein

uonn deplorablamein sere-
duci. 

Jeu engraziel ad Evelyn e
Margreta ed a tut quels che
visetan ni sustegnan la biblio-
teca.

Petronella Cavegn

Vergnu ̈gte Gesichter bei der Autorenlesung 
von Thomas J. Hauck
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Durante l’anno 2015 la bi-
blioteca pubblica di Maloja
ha offerto ai bambini di tutte
le età, diverse proposte inter-
essanti che sono molto pia-
ciute. Cercare di mantenere
vivo l’interesse dei bambini
per la biblioteca non è sola-
mente un’attività che sta
molto a cuore alla Fondazio-
ne Giovanoli.  Anche per la
scuola e i genitori, tenendo
conto del ridotto numero di
bambini che abitano nel pae-
se e della grande percentua-
le di stranieri, la biblioteca è
importante e presente nella
vita della maggior parte dei
bambini.    

Nel mese di marzo, come già
riferito nel numero prece-
dente di Forum, si sono svol-
te in occasione dei festeggia-
menti dei 30 anni d’apertura
al pubblico della nostra bi-
blioteca, delle attività tea-
trali per gli scolari di tutti i ci-
cli della scuola di Maloja. 

L’insegnante di scuola
dell’infanzia Barbara Selva,

ha continuato con le sue visi-
te regolari durante l’anno
scolastico assieme ai bambini
della scuola dell’infanzia.
L’esperienza che oramai dura
da diversi anni continua a es-
sere molto apprezzata da
tutti: bambini, genitori, in-
segnante e bibliotecaria. Il
momento della biblioteca è
sempre atteso con entusias-
mo dai piccoli che con gran-
de maturità si prendono cura
dei libri presi in prestito e si
lasciano entusiasmare dalle
storie.

La notte del racconto è stata
una bellissima occasione per
coinvolgere anche gli scolari
delle elementari di Maloja.
Grazie alla partecipazione,
nelle vesti di «Raccontasto-
rie» di una nonna degli allie-
vi e all’impegno degli inseg-
nati, ai bambini sono state
offerte diverse attività a di-
pendenza dell’età del pub-
blico.  I più piccoli (scuola
dell’infanzia, 1° e 2° classe) si
sono lasciati affascinare per
un lungo pomeriggio da di-

versi albi illustrati in tema
con streghe e gatti neri. Il
tempo è volato. I bambini si
sono lasciati incantare e con
la loro fantasia, durante i
giorni successivi hanno conti-
nuato a sognare avventure
magiche.  I più grandi invece,
hanno potuto ascoltare una
lettura di magia affascinan-
te, letta ad alta voce da una
vera esperta di letture sulla
magia, una nonna tutta grin-
ta. Tutti ne sono rimasti in-
cantati. Chi fra gli scolari lo
desiderava, poteva inseguito
passare la notte nell’edifico
scolastico e con grande pia-
cere dell’ insegnante che ha
passato la notte con i bambi-
ni, tutti si sono iscritti alla
nottata a scuola. Un grande
successo. 

Infine, agli inizi di dicembre
anche i bambini più piccoli di
Maloja, dagli 0 ai 4 anni, han-
no potuto godere di una
mattinata organizzata tutta
per loro. Su iniziativa delle
mamme che partecipano al
gruppo giochi del paese, si è

svolta un’attività di raccon-
to, recita di filastrocche e
canzoni, giochi in cerchio e
piccola merenda che è stata
molto apprezzata sia dai
bambini che dalle mamme.
Non per tutti i genitori è evi-
dente come approcciarsi ai li-
bri con i propri bambini pic-
coli. Molte sono le domande:
quali libri (materiale, imma-
gini, suoni e contenuti)? Co-
me raccontarli? … L’offerta
di libri della biblioteca di Ma-
loja aiuta a superare questa
difficoltà, siccome qualità e
contenuti sono adatti ai più
piccoli, l’ambiente è molto
amichevole e accogliente e la
bibliotecaria Ursina Negrini
Ganzoni pronta ad aiutare.
Gli ingredienti succulenti per
attrarre ed entusiasmare i
nuovi potenziali lettori ci so-
no tutti.

Martina Giovannini 
per la Fondazione Giovanoli

Biblioteca pubblica Maloggia/Maloja

Jeweils im Frühjahr wird es
Zeit die Bibliothek auf Hoch-
glanz zu bringen. Regale
werden gereinigt, Fenster
geputzt, Bücher aussortiert.
Das bringt wieder Platz für
die neuen Bücher. 
Die Autorenlesung mit Jür-
gen Banscherus war sehr in-
teressant und wurde span-
nend vorgelesen. Die 5. Klas-
se konnte anschliessend eine
signierte Autogrammkarte
mit nach Hause nehmen.

Die Erzählnacht fand am
Freitag, den 13. November
statt. Das Motto war «Hexe-
reien und schwarze Katzen».
Die 4. Klasse hat dazu Ge-
schichten geschrieben, die
dann in der Erzählnacht von

den Schülern vorgelesen
wurden. Nach der Vorlesung
haben wir Spiele gespielt
und Zaubertricks vorge-
führt. Auch für das leibliche
Wohl war gesorgt. Es war ein
toller Abend.

Verschiedene Schulklassen
und der Kindergarten haben
uns wieder regelmässig be-
sucht. Das freut uns sehr.
Erfreulich ist, dass viele Bi-
bliotheken am Bibliotheks-
verbund angeschlossen
sind. 

Wir sind stets bemüht, unser
Medienangebot aktuell zu
halten, damit unsere Biblio-
theksbenutzer zufrieden
sind. 

An dieser Stelle bedanke ich
mich ganz herzlich bei mei-
nem Team für die gute Zu-
sammenarbeit.

Petra Fallet-Scandella

Medioteca Müstair
Wenn du einen Garten und 

eine Bibliothek hast, 
wird es dir an nichts fehlen.

(Marcus Tullius Cicero)
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Ach, wie
schnell ver-
geht die Zeit
und schon
wieder ist ein
Jahr vorbei!
Viele schöne
Momente in

der Bibliothek zeigen uns,
dass wir dazugehören. 

Unsere Gemeinde ist ge-
wachsen. Seit Januar 2016
sind die Gemeinden Obersa-
xen und Mundaun zusam-
mengeschlossen. Die Schu-
len sind schon seit Schulbe-
ginn im August 2015 ge-
meinsam unter einem Dach.
Eine Seltenheit, die Roma-
nisch sprechenden und die
Deutsch sprechenden Kinder
teilen sich das Schulgelände.
Eine Herausforderung, die
die Kinder mit Bravour mei-

stern. Für unsere Bibliothek
bedeutete dies romanische
Bücher anzubieten. Kein ein-
faches Unterfangen, da wir
«Obersaxer, Walsertitsch»
sprechen. Romanisch ken-
nen wir nur vom Hören. Aber
mit Unterstützung der Kin-
der und Lehrer, sowie der re-
gionalen Buchhandlung ist
es uns gelungen. 

Überhaupt gestalten wir den
Büchereinkauf wie immer
auf Anregung und Vorschlä-
ge unserer Leser. Wir sind
überzeugt, dass das der
Grund für unseren stetigen
Anstieg der Ausleihstatistik
ist. Immer aktuell dabei zu
sein.      

Beim Tag der offenen Tür im
September hatten wir, wie so
viele Bibliotheken in Grau-

bünden, einen speziellen
Stuhl stehen. Alle wurden
eingeladen unter dem Mot-
to: «Sitz àb und pricht, insch
dini Gschicht». Wir durften
nebst Schüler und Buch-

freunden, auch Grossrat
Ernst Sax bei uns begrüssen.
Auch hatten wir dieses Jahr
Autoren-Lesungen gemein-
sam mit der Schule. So wie
die Erzählnacht! 

Zwei von unseren Biblio-
theksmitarbeiterinnen führ-
ten die Kinder dieses Jahr in
den Wald. Unter dem Motto
«Hexennacht und schwarze
Katzen» gestalteten sie ei-
nen speziellen Abend, von
dem die Kinder noch oft be-
richten. Danke! Alles in al-
lem ein Erfolg. Unsere Leser
schätzen die Bibliotheksan-
gebote sehr!

Viele Erlebnisse und Erfah-
rungen gesammelt, was uns
freudig auf ein vielverspre-
chendes 2016 blicken lässt!

Monika Schmucki 

Bibliothek Obersaxen
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31biblio.ludo.teca La sorgente Poschiavo
Anche nel corso del 2015 la bi-
blio.ludo.teca ha proposto
tanti eventi culturali e ludici
che hanno accompagnato le
normali attività di prestito e
animato gli spazi del nostro
centro. Ne ricordiamo alcuni.

Notte di lettura in 
biblio.ludo.teca
Le ragazze e i ragazzi di 10 e
11 anni sono stati invitati a
trascorrere una notte di lettu-
ra in biblio.ludo.teca. Tema
della nottata: i Pirati. Un’ini-
ziativa che ancora una volta
ha riscosso molto interesse.

Apertura straordinaria
Nei mesi invernali la biblio .lu-
do.teca è stata aperta anche il
lunedì mattina. Questa pro-
posta è rivolta in particolar
modo alle famiglie con bam-
bini in età prescolare: un’oc-
casione per incontrarsi, legge-
re, giocare o informarsi.

La lettura diventa spettacolo
Il 4 maggio l’Associazione
Pueri Cantores di Tirano ha
proposto in biblio.ludo.teca
due incontri di lettura anima-
ta e musica nell’ambito della
settimana di promozione del-
la lettura «Il maggio dei libri».

Le vicende di Alex e Terry
Il 2 giugno le scuole dell’An-

nunziata hanno ospitato un
evento organizzato dal Dis-
tretto Culturale della Valtelli-
na, la Regione Valposchiavo,
l’Ente Turistico e la biblio.lu-
do.teca. Uno spettacolo tea-
trale che, tramite le vicende di
Alex e il suo gattino Terry, ha
presentato la «Via dei Terraz-
zamenti»: un percorso che at-
traversa la Valtellina mostran-
done i tesori culturali e pae-
saggistici.

Incontro con l’autore
Nell’ambito dell’iniziativa
«Incontro con l’autore», che si
ripete ogni anno, lo scrittore
per bambini e ragazzi Guido
Sgardoli è stato ospite gradito
del mondo della scuola. Ha in-
contrato in biblio.ludo.teca
alcune classi di scuola elemen-
tare e tutte le classi delle supe-
riori di Poschiavo.

Settimana delle biblioteche
In occasione della 4a Settima-
na delle biblioteche Grigioni,
la nostra associazione ha of-
ferto una serie di aperture
straordinarie con aperitivo e
tre incontri con politici di casa
nostra, presentatisi al pubbli-
co in veste di lettori.

Torneo di memory
Nel 2015 la 21esima edizione
del torneo di memory si è svol-

ta nella palestra di S. Carlo con
la partecipazione di oltre 100
bambini e ragazzi.

Mostra fotografica 
Volti di Famiglia
In autunno è stata allestita in
biblio.ludo.teca una mostra
di fotografie. L’Archivio fo-
tografico Valposchiavo si è
presentato con un scorcio sul
passato della società valligia-
na. Circa 60 vecchie fotogra-
fie di famiglie della Valpo-
schiavo, affiancate da altre
120 raccolte in due album de-
dicati alle famiglie e ai matri-
moni, hanno dato un volto
alla popolazione della valle
fra il 1880 e il 1960.

Per ulteriori informazioni visi-
tate il nostro sito: 
www.biblioludoteca.ch.
Pierluigi Crameri

Incontro di lettura animata e musica con i Pueri Cantores

Classe in visita alla mostra foto-
grafica Volti di famiglia

Davo las vacanzas da stà vain
no bibliotecaras propuonü a
las magistras da la scoula pri-
mara da Valsot dad organisar
per las scolaras ed ils scolars il
program dad Antolin. Cun
grond plaschair han ils uf-
fants cumanzà a lavurar in
classa e da profitar da quista
sporta. Eir privat dumondan
vi e plü uffants per cudeschs
chi chattessan sül program
dad  Antolin. Gugent piglain
no incunter giavüsch dals uf-
fants ed eir da las magistras
per spordscher üna buna
schelta. 

Eir culla scoulina funcziuna la
collavuraziun fich bain. Ils
scolarins e las scolarinas gio-
dan mincha mais las bellas
istorgias cha duonna Annalea

prepara cun premura e quin-
ta in occasiun da lur visita in
biblioteca.

Seguaintass novitats vaina

pudü comuni-
char a tuot ils
cliaints ed a tuot
las cliaintas da
nossa biblioteca.
Daspö quist on
es nossa biblio-
teca online cul
catalog da cu-
deschs. No spe-
rain cha nossa
cliantella profita
da quista sporta.
Bel füss eir da
bivgnantar cli-
antella nouva
chi voul profitar

da quista pussibi-
lità. 

No bibliotecaras varan da far
ün o tschella correctura pro
cudeschs chi sun gnüts regi-

strats cun sbagls e chi sun tras
quai eventualmaing greiv da
chattar oneline. 

Cun cumprar cudeschs nouvs
sustegna  nossa biblioteca da-
spö ons la butia Chantunet da
cudeschs a Scuol. Id ans sta
fich a cour cha la populaziun
haja la pussibilità da verer e
cumprar cudeschs in vicinan-
za. Las duonnas dal Chantu-
net da cudeschs sun eir adüna
prontas dad organisar plü
svelt pussibel giavüschs speci-
als.    

Marianna Könz

Biblioteca populara Valsot Ramosch-Tschlin

Tschlin - Uffants han scuvert cudeschs nouvs
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La Mediateca Comunale di
Roveredo è operativa grazie
al Comune, ad una responsa-
bile, a diversi collaboratori /
collaboratrici volontari e alla
commissione.
Durante il 2015 sono stati
prestati 2130 media, dei qua-
li 481 ad adulti e 1644  a fan-
ciulli.

Novità del 2015:
t Abbiamo cominciato la ca-

talogazione per temi dei li-
bri destinati ai fanciulli del
2° ciclo.

t Abbiamo separato i libri
del 1° ciclo in: Libri in
STAMPATELLO MAIUSCO-
LO, libri in stampatello mi-
nuscolo e libri in corsivo.

t Nel periodo scolastico, da
ottobre, ogni martedì po-

meriggio (14.30 - 16.30)  la
Mediateca è aperta per in-
contrarsi a lavorare a ma-
glia o uncinetto in compa-
gnia.

La Mediateca per le scuole:
t Durante 2015 la Mediate-

ca è stata aperta ad orari
straordinari 23 volte a fa-
vore delle classi. 

t Prestito di multicopie per
lettura continuata.

Attività svolte in Mediateca
nel 2015:

Grazie all’aiuto dei collabo-
ratori della Mediateca e
anche di collaboratori «ca-
suali» è stato possibile, pu-
re quest’anno, proporre
varie attività in / con la Me-
diateca:

t Incontro «Om parla de sco-
la» (collegato alla raccolta
di foto di scuola): sono in-
tervenuti Marco 

Marcacci, Dante Peduzzi e
Antonio Codoni.

t Presentazione libro di Ma-
nuela Balanzin, in collabo-
razione con la cartoleria
Russomanno di Grono.

t Scambio figurine. 
t Giornata Mondiale del Li-

bro, in collaborazione con
la biblioteca Grono, la bi-
blioteca ai Mondan, la bi-
bliote-ca di Soazza e libre-
ria Russomanno.

t Uscita raccolta erbe con
Francesca Mondini in mag-
gio.

t Incontro per la Giornata
Mondiale del Lavoro a ma-
glia.

t Settimana delle bibliote-
che Grigioni, in settembre:
Diario destinato agli uten-
ti, che possono scrivere i lo-
ro pensieri sulla Mediate-
ca.

t «Cena con delitto», or-
ganizzata in collaborazio-
ne con la PGI Moesano, che
ha avuto un bel successo.

t Notte del racconto, dedi-
cata al tema «Streghe e
gatti neri» e animata dallo
«Striòn» Gionata Pieracci.

t Presentazione libro Gior-
gio Tognola, in collabora-

zione con la biblioteca del-
la scuola sec/sap ai Mon-
dan.

t Ogni primo mercoledì del
mese la Mediateca è rima-
sta aperta dalle 9.30 alle
11.00 per bambini di 2–3
anni.

Obiettivi 2016:
t Ultimare la suddivisione

per temi dei libri indirizzati
ai fanciulli del 2° e 3° ciclo. 

t Tener aperta la Mediateca
ogni mercoledì mattina,
nel periodo scolastico, per
incontri bambini di 2-3 an-
ni-mamme.

Cristina Duca

Mediateca comunale Roveredo

Im Gegensatz zum Weltge-
schehen war das Jahr 2015 in
unserer kleinen, aber feinen
Bibliothek ein eher ruhiges
Jahr. Trotzdem gab es einiges
zu tun und einige wunderba-
re Highlights zu geniessen.
Davon etwas später …

Wir vom Bibliotheksteam ma-
chen uns immer wieder Ge-
danken darüber, wie wir bes-
ser auf die Wünsche, Bedürf-
nisse und Anliegen der Bevöl-
kerung eingehen können.
Um konkretere Vorstellun-
gen von diesen zu bekom-
men, möchten wir Sie herzlich
einladen, an unserer Umfrage
zur Bibliothek teilzunehmen.
Diese erhalten alle Einwoh-

ner der Gemeinde
Safiental im Janu-
ar 2016. Sie kann
ab dann auch on-
line ausgefüllt
werden unter
www.safiental.ch.
Nun zu den versprochenen 

Highlights 2015:
Begonnen haben wir mit un-
serem Jahresprogramm am 7.
Februar mit dem allseits be-
liebten Büchercafé, welches
wir nun definitiv in unsere Li-
ste der liebgewordenen Tra-
ditionen aufnehmen werden.
Es ist dies immer wieder eine
wunderbare Möglichkeit für
Bücherwürmer, sich zu tref-
fen, auszutauschen und dazu

feinen Kaffee und
kleine Leckereien
zu geniessen. Das
zweite Büchercafé
ist für den 12. De-
zember geplant.

Eine weitere liebgewordene
Tradition ist unser Vorschul-
anlass, an welchem die Spiel-
gruppenkinder Bibliotheks-
luft schnuppern und einer Ge-
schichte lauschen können.
Wie jedes Jahr war auch am
18.März 2015 dieser Anlass
ein grosser Erfolg und die Ge-
schichte vom Bären mit den
sechs weissen Mäusen blieb
noch lange in Erinnerung –
was die Verfasserin dieses Jah-
resberichts hautnah durch ih-

ren begeisterten Sohn miter-
leben durfte.

Lesung «Am Carrerabach»
Unsere Buchvorstellung auf
der Oberstufe in Valendas
war aus unserer Sicht ein vol-
ler Erfolg: Der Büchertisch
wurde von den SchülerInnen
quasi gestürmt und viele der
mitgebrachten Bücher waren
nach kurzer Zeit bereits aus-
geliehen. Auch die Lehrer-
schaft zeigte sich sehr erfreut
über diesen Anlass, so dass wir
diesen gerne wiederholen.
Leseförderung ist ein wichti-
ges Thema, bei welchem wir
alle Lehrpersonen der Schu-
len Safiental sehr gerne un-
terstützen. Diese Unterstüt-

Schul- und Gemeindebibliothek Safiental

incontri per sferruzzare
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Academia Engiadina Mediathek
«Die Mediathek der AE steht
allen Studierenden, Lehren-
den und Mitarbeitern zur
Verfügung. Hier treffen Sie
Aktuelles und Bewährtes,
Spannendes und Unerwarte-
tes, Neues und Anregendes.
Hier können Sie lesen, arbei-
ten, im Internet surfen, ver-
weilen. Sie finden Bücher
und Zeitschriften in verschie-
denen Sprachen. Tageszei-
tungen, DVD, CD-ROM und
Wissenschaftliche Arbeiten
in schriftlicher Form».

Im Rahmen der Kantonalen
Weiterbildung in der Fach-
schaft Deutsch, durften wir
im Januar die Autorin: Ange-
lika Overath aus Sent in der
Mediathek zur Lesung be-
grüßen. Die Lehrenden aus
Graubünden hatten wäh-
rend des Apéro die Möglich-
keit  unsere Mediathek zu er-
kunden. Von diesem Ange-
bot wurde rege Gebrauch
gemacht.  

Mitte März stand der Umzug
des Materialbüros aus ande-
ren Räumlichkeiten in die
Mediathek an. Eine kleine
Herausforderung für uns,

sich in die Welt der Folien,
Bleistifte, Lineale, Moderati-
onskarten, verschiedenen
Papiersorten usw. ein zu ar-
beiten. Durch diese Neue-
rung wurde der Kontakt mit
den verschiedenen Abteilun-
gen auf dem Campus positiv
intensiviert. 

In Zusammenarbeit mit den
Fächern Geschichte und
Deutsch, durften wir im März
eine Gruppe Studierender ins
Konzentrationslager Dachau
bei München begleiten. Eine
sehr eindrückliche und nach-
denklich stimmende Ge-
schichtslektion.

Der angehende Sommer wur-
de bestimmt durch das Erstel-
len der Literaturlisten für die
Studierenden der HFT GR, des
Gymnasium, der Fachmittel-
schule und des Bildungs- und
Berufsvorbereitungsjahr für
das neue Schuljahr 2015/16. 

Einkauf und Zuteilung der Bü-
cher während den Sommerfe-
rien, damit am 1. Schultag alle
Studierenden mit den neuen
Büchern in den Unterricht
können.

Zu Schulbeginn – über 2 Wo-
chen verteilt – Einführung al-
ler Klassen in die Geheimnisse
der digitalen Datenbanken,
Recherchearbeiten im Inter-
net und der physischen Me-
dien und Bücherwelten. 

Im September beleuchtete
der Historiker und Konflikt-
forscher Dr. Kurt Gritsch  in sei-
nem Bildervortrag die Hinter-
gründe des «Neuen Kalten
Krieges» aus westlicher und
russischer Sicht. Dazu flossen
die aktuellen Eindrücke ein,
die er im Rahmen seines ein-
wöchigen Aufenthalts an der
Moskauer Staatlichen Lomo-

nossov-Universität gewon-
nen hatte.

Immer wieder ein festlicher
Anlass ist die öffentliche
Weihnachtsausstellung in der
Mediathek durch die
Schüler/Innen des Bildungs-
und Berufsvorbereitungsjah-
res. Der Weihnachtsapéro
und die humorvolle weih-
nachtliche Lesung von Frau
Mahlknecht Selma rundeten
das Mediatheksjahr ab. 

Giovanna Zanetti-Mantovani,
Mitarbeitende  
Angelika Luzi-Kaserer, 
Leitung

zung kann verschiedene For-
men annehmen: von Buch-
tipps über individuell zusam-
mengestellte Bücherkisten
für die Klassenzimmer bis zu
einer Büchervorstellung oder
auch Hilfe bei einem Leseför-
derungsprojekt. Das Thema
Leseförderung und Zusam-
menarbeit zwischen Schulen
und Bibliothek soll im näch-
sten Jahr einer unserer
Schwerpunkte sein.

Ein grosses Highlight im Jah-
resprogramm stellten Claudia
Capaul und Christine Kradol-
fer mit ihrem «Altweiberfrüh-
ling» dar. Vor über 30 begei-
sterten Zuhörern und -schau-
ern boten sie am 7. November
ein unterhaltsames, oft lusti-
ges und überraschendes Pro-
gramm: Sie erzählten Mär-
chen, welche sie mit Musik
und Gesang untermalten und
mit einfachen Requisiten aus-

zuschmücken vermochten.
Ein Genuss für Auge und Ohr,
eine Anregung für Seele und
Geist!

Leider fiel am 13. November
unser Erzählmorgen – in An-
lehnung an die Schweizer Er-
zählnacht – wegen Krankheit
aus.
«Mittelalter», «Ernten und
Konservieren» und «Repti-
lien» waren unsere Biblio-

theksausstellungen und die
vielen neuen, wie bewährten
Bücher zu diesen Themen mit
ihren Illustrationen und Anre-
gungen machten Lust, Neues
kennen zu lernen oder auszu-
probieren.

Sabine Kern

Biblioteca Samedan/Bever
Unter dem
Motto «Sa-
medan muss
eine Biblio-
thek haben!»
nahmen der
vollständig

erneuerte Vorstand und die
neue Bibliotheksleiterin ihre
Arbeit auf. 

Die Ziele für das erste Jahr
waren: Die Einarbeitung al-
ler und die Aufrechterhal-
tung des Betriebes der Bi-
bliothek. Die Benutzer und
Benutzerinnen sollten mög-
lichst keine Nachteile durch
den erzwungenen Personal-
wechsel erfahren.

In den ersten Monaten ha-
ben die Mitarbeiterinnen
der Ludoteca geholfen die
Personallücke in der Bücher-
ausleihe zu überbrücken.
Dafür sei ihnen hier noch-
mals ausdrücklich gedankt.

Im August habe ich in Chur
den SAB-Grundkurs für Bi-
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bliothekarinnen und Biblio-
thekare in Gemeinde- und
Schulbibliotheken angefan-
gen. Der Vorstand will damit
weiterhin ein gewisses pro-
fessionelles Niveau aufrecht
erhalten.

Aus dem administrativen
und organisatorischen Be-
reich erwähnenswert sind:

Die Unterzeichnung der
«Nutzungs- und Leistungs-
vereinbarung zwischen der

Biblioteca Samedan/Bever
und der politischen Gemein-
de Samedan.»

Es wurden die Öffnungszei-
ten der Bibliothek systemati-
siert, um eine einfache Merk-
barkeit für die Benutzer und
Benutzerinnen zu erreichen.
Offen ist die Bibliothek offi-
ziell am Montag, Mittwoch
und Freitag. Während der
Schulferien: Montag und
Freitag. Ausgenommen sind
die offiziellen Feiertage.

Auch im Jahr 2015 fand vier-
mal der Buchstart in unserer
Bibliothek statt. Seit wir die-
ses in unserer Gemeindezeit-
schrift publizieren, kommen
wieder mehr Mamis mit ih-
ren Kindern in die Biblio-
thek. Anfangs November

hielten Herr Jürgen Bansche-
rus und Frau Sigrid Zeevaert
insgesamt 9 Lesungen für all
unsere Schüler ab.

Am 13.November war die Er-
zählnacht mit dem Thema
Hexereien und schwarze
Katzen. Insgesamt waren wir
13 Frauen, die zusammen
mit mehr als 50 Schülern ei-
nen tollen Abend verbrach-
ten. Es wurden Geschichten
erzählt, div. Spiele probiert,
gebastelt, etc. Zwischen-
durch machten wir natürlich
auch unsere Marenda. Dazu
gab es feinen, blauen Hexen-
tee. Der war lecker!
Den Kolleginnen und Kolle-
gen im Vorstand und an der
Front danke ich für das «Mit-
ziehen».
Jeannette Jakob

Mit Freude
blicken wir
auf das ver-
gangene Jahr
zurück.

Durch den re-
gelmässigen Besuch der Klas-
sen und das attraktive Ange-
bot für unsere Gäste durch
die Ela Card, bleibt unsere
Ausleihstatistik für dieses
Jahr auch sehr stabil.

Im Laufe des Jahres wurden
im oberen und unteren Be-
reich der Bibliothek die in die
Jahre gekommenen Stoffla-
mellen durch Aussenstoren
ersetzt. Der Kinder- und Ju-
gendbereich hat einen fri-
schen Farbanstrich bekom-
men und es wurden zusätzli-
che Sitzmöglichkeiten für
Kinder hinzugefügt.

Im September 2014 begann
ich meine SAB Ausbildung
zur Gemeindebibliotheka-
rin, die ich im April erfolg-
reich bestanden habe. Es war
für mich eine grosse Freude
an dem SAB Kurs teilnehmen

zu können, da ich von dem
Wissen profitieren konnte
und Kontakte zu anderen Bi-
bliotheken knüpfen konnte.

Im Mai haben wir unsere er-
ste Bücherbox beim Seganti-
nibänkli in Savognin aufge-
stellt, es war ein voller Erfolg
und die Box wurde sehr posi-
tiv aufgenommen. 

Im Sommer hatten die Klas-
sen die Möglichkeit, zusam-
men mit Studenten der PGH
Chur bei einer Szenischen Le-
sung mitzumachen. Die Stu-
denten spielten der  Klasse
einen kurzen Teil einer Szene
aus einem Buch vor. Die Schü-
ler wurden danach in Grup-
pen aufgeteilt. Die kleinen
Gruppen konnten den Teil
der Lesung zusammen mit
den Studenten einzeln üben
und zum Schluss der Klasse
präsentieren. Organisiert

wurde die Lesung durch le-
sen.GR. Es war eine tolle Er-
fahrung für die Schüler.

Auch an der diesjährigen
Schafschur im Herbst hatten
wir unsere Türen für den Bü-
cherverkauf geöffnet. Wir
durften zahlreiche Besucher
begrüssen. Jedoch hatten
wir finanziell keinen grossen
Gewinn. Trotz alle dem wer-

den wir auch im folgenden
Jahr unsere Türen für den
Bücherverkauf wieder öff-
nen.

Im November fand die Er-
zählnacht statt. Das Motto
war «Hexereien und schwar-
ze Katzen». In tollen Kostü-
men flogen unsere beiden
Erzählerinnen Marietta D`
Alessandro-Decurtins und
Patrizia Plaz auf ihren He-
xenbesen in die Bibliothek
und verzauberten die Kin-

der, sowie die Erwachsenen
mit ihren Geschichten. Viele
strahlende Kinder dankten
es ihnen und wir schliessen
uns an.

Im Anschluss daran hiess es
für die Kinder von der 3. bis
zur 6. Klasse: Packt die Zahn-
bürste, den Schlafsack und
die Taschenlampe ein. 20 Kin-
der durften zusammen mit
Cornelia Candreia, Karin Lu-
zio und mir in der Bibliothek
eine Nacht verbringen.

Es war ein sehr schöner
Abend, voller Gruselgeschich-
ten , Zaubertricks und Spielen.
Am nächsten Morgen gab es
dann ein leckeres Frühstück,
das uns liebenswürdigerwei-
se von der Bäckerei Casparin
und vom Volg zur Verfügung
gestellt wurde.

Wir danken allen für die
grosse Mithilfe.

Nora Netzer

Biblioteca populara Savognin

«Ein Raum ohne Bücher ist wie ein
Körper ohne Seele». Marcus Tullius Cicero
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Im Jahr 2015 verzeichnete
die Bibliothek EMS einen
leichten Rückgang der Aus-
leihe. Ein Grund dafür kann
der allgemeine Rückgang
der Schülerzahlen an der
EMS und im Dorf sein. Dafür
hat sich die Bibliothek als
«Dritter Ort» weiter eta-
bliert. Viele Schülerinnen
und Schüler nutzen unsere
Räume über Mittag und in
Freistunden intensiv. Sie le-
sen, arbeiten und diskutie-
ren oder erholen sich in den
gemütlichen Sitzkissen.
Manchmal steigt der Lärm-
pegel dadurch stark an. Es
zeigt uns aber, dass die Bi-
bliothek und ihr Angebot
sehr geschätzt werden. Diese
Nutzung der Bibliothek er-
scheint in keiner Statistik.

Viele Veranstaltungen berei-
cherten im Berichtsjahr den
Bibliotheksalltag. Im Mai,
September und November
erzählte Sarah Wilhelm im
Rahmen der «Geschichten-
zeit» Bilderbücher für Vor-
schulkinder. Die Kinder wa-
ren jedes Mal gefesselt von
der Geschichte und der Er-
zählweise. Der alljährliche
Medienflohmarkt fand im
Juni statt. Im selben Monat
waren zwei Dorfschulklas-
sen Gäste bei «Szenischen
Lesungen», die von Studen-
ten der PH Chur gestaltet
und vorgetragen wurden. 

Anlässlich der Bündner Bi-
bliothekswoche erschien ei-
ne Reportage, von Giulia
Lötscher professionell auf-
bereitet, in der Lokalzei-
tung. Ende Oktober war die
Bibliothek an den Reinschau-
Tagen der EMS beteiligt. 

Im November konnten wir
zwei Schulklassen zu Work-
shops mit Daniela Dill einla-
den. Ebenfalls im November
stellten die Buchhändlerin-
nen aus Landquart Herbst-
neuheiten für Erwachsene
vor. Sie stimmten die Zuhörer
auf die ruhigere, leseintensi-
vere Jahreszeit ein. Ein klei-
ner, feiner Imbiss rundete
diesen Anlass ab. 

Ende November war Lea Gaf-
ner, eine ehemalige EMS-
Schülerin, bei uns zu Gast. Sie

erzählte an dieser Vernissage
vom Entstehen ihres ersten
Buches «Die Nonne tanzt»
und las Passagen daraus vor.
Die Öffnung des Advents-
fensters am 2. Dezember
rundete ein gelungenes Bi-
bliotheksjahr ab. 

Das Bibliotheksteam traf sich
insgesamt zu 6 Sitzungen um
Bibliotheksarbeiten zu pla-
nen und Informationen aus-
zutauschen. Über das ganze
Jahr verteilt besuchten die
Mitarbeiterinnen verschie-
denste Tagungen und Wei-

terbildungen.

Ulrica Wieland hat unser
Team im Juli verlassen. Ihr
Weggehen bedauern wir
ausserordentlich und wün-
schen ihr alles Gute am neu-
en Ort. Wir freuen uns je-
doch sehr, mit Sibylle Lauter-
bach eine neue Kollegin ge-
funden zu haben und be-
grüssen sie ganz herzlich. 

Zum Schluss danke ich wie
immer allen, die zum guten
Gelingen des Bibliotheksjah-
res beigetragen haben. Ein
spezieller Dank geht an mei-
ne Mitarbeiterinnen Sibylle
Lauterbach, Gloria Lötscher,
Evi Michel, Ulrica Wieland
und Regula Zahner für die
gute Zusammenarbeit in die-
sem arbeitsintensiven Jahr. 

Doris Helbig

Bibliothek Evangelische Mittelschule Schiers

Bibliothekswoche

Jahr 2013 2014 2015
Medienbestand 13‘709 12‘795 12‘828
davon Nonbooks 1‘998 1‘989 1‘878
Neuanschaffungen 1‘506 1‘312 1‘216
Ausleihen 30‘957 28‘822 27‘100
davon Nonbooks 8‘521 6‘932 6‘413
Leserstamm 1‘234 1‘148 1‘138
davon Neueintritte 151 144 141
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36 Biblioteca populara Scuol
Im letzten
Jahr hat unse-
re Bibliothek
den Schwer-
punkt auf die
Werbung in
eigener Sache

gelegt. Mit verschiedenen
Aktionen haben wir auf un-
sere Bibliothek aufmerksam
gemacht. 

Einerseits haben wir Flyer in
den Hotels von Scuol, bei der
Tourismus-Information so-
wie in Ferienanlagen aufge-
legt, um den Feriengästen
unser breites und aktuelles
Angebot zu präsentieren.
Damit wollten wir unsere Bi-
bliothek bei den Touristen
besser bekannt machen und
sie motivieren, bei uns he-
reinzuschauen.

Andererseits haben wir wie
auch schon in den vergange-
nen Jahren verschiedene
Events organisiert. Unter an-
derem luden wir zu einer Le-
sung mit der deutschen Au-
torin Anette Hohberg ein. 

Die szenische Lesung zum
Thema Wasser, zusammen
mit dem Wasserbotschafter
Ernst Bromeis, organisierten
wir für die Primarschule Scuol.
Die Erzählnacht mit dem
Thema «Hexereien und
schwarze Katzen», bei der
sich die Kinder um ein gros-
ses Feuer geschart und den
Abenteuern einer Hexe ge-
lauscht hatten, war auch die-
ses Jahr ein grosser Erfolg.
Begeisterung hat unsere Pa-
pierflieger-Werkstatt mit
dem Buchautor Bruno Ger-

ber («Werkstatt Papierflie-
ger») bei den Schülerinnen
und Schülern der 1. und 9.
Klasse ausgelöst. Schliesslich
fand auch die Gestaltung un-
serer Advents-Schaufenster
grosse Beachtung, nicht zu-
letzt dank eines Zeitungsar-
tikels in der Posta Ladina. Da-
bei handelte es sich um 24 in
Weihnachtspapier einge-
packte Bücher, von denen
täglich eines enthüllt wurde.

Alle diese Aktionen haben
dazu geführt, dass wir dieses
Jahr den Negativtrend der
Anzahl unserer Ausleihen
stoppen und uns über stei-
gende Ausleihzahlen freuen
konnten. Diese Tatsache er-
mutigt uns, in Sachen Wer-
bung weiterhin aktiv zu blei-
ben.

Im vergangenen Jahr haben
wir uns von zwei Mitarbeite-
rinnen aus unserem Team
verabschiedet: Bernadette
Bezzola und Sidonia Janett.
Gleichzeitig konnten wir
zwei neue Mitarbeiterinnen
begrüssen, es sind dies Bar-
bara Portmann und Corinne
Voney.

Katrin Tissi und 
Corinne Voney (Foto)

evtl. Fotos mit
besserer Qualität 
ergänzen
Mail vom 1.6. an Frau
Tissi

«Lesen macht
glücklich» ist
der Werbe-
spruch eines
Verlages. Bü-
cher können
aber noch viel

mehr  bewirken, wie wir im
Laufe des Jahres erfahren
durften.

«Lesen ist ein Abenteuer» für
die Schüler der 3. und 4. Klas-
se. Mit Schlafsack, Kuscheltier
und Taschenlampe ausgerü-
stet, quartierten sie sich im
Schulzimmer für die «Not da
lectüra» (Lesenacht) ein. Eine
grosse Auswahl an Büchern
aus der Bibliothek erwartete
sie: Sachbücher, Krimis, Co-
mics, Geschichten zum La-
chen, Weinen, Staunen oder
Gruseln. Erst sehr spät wur-
den die letzten Bücher zuge-

klappt und die Lampen end-
gültig ausgeknipst, und beim
nächsten Bibliotheksbesuch
wurde eifrig nach nicht fertig
gelesenen Lesenacht-Bü-
chern gesucht.

«Lesen weckt Theater-Talen-
te», wie Justina Derungs mit
ihren PHGR-Studentengrup-
pe bewies. Die szenische Le-
sung der Studenten wurde
mit Begeisterung und Phan-
tasie von den Schülern weiter-
geführt und dargeboten. Die
abenteuerliche Geschichte
der Karlsson-Kinder setzte die
5./6. Klasse um, und die jünge-
ren Schüler spielten den ro-
manischen Krimi wie Profis.
Die Theatergruppe Sent kann
sich auf Nachwuchs freuen!
Der Workshop «Slam Poetry»
mit Daniela Dill bot für die
Oberstufe etwas ganz neues.
Die Autorin verstand es, Schü-
ler und Lehrpersonen aus der
Reserve zu locken, und nach
kurzer Zeit wagten alle, mit
Sprach-und Körpereinsatz
Ideen und Gefühle auszu-
drücken.

«Lesen verbindet Täler», das
erfuhren wir beim Treffen mit
den Kolleginnen in Bergün.
Die spezielle Bibliothek, die
wunderschöne Kirche und

das nostalgische Kurhaus wa-
ren für die meisten eine Ent-
deckung. Wir kommen gerne
wieder!

«Lesen überwindet Sprach-
grenzen»zeigten Leta Mosca,
Angelika Overath und der Or-
ganist Rudolf Lutz mit ihrem
literarisch-musikalischen
Abend, der Musik, Poesie und
Wortspiele in romanischer
und deutscher Sprache ge-
schickt miteinander verband.
Die Zuhörer konnten dank
des zweisprachigen Texthef-
tes ihre Sprachkenntnisse be-
stimmt erweitern.

«Lesen macht kreativ»  könn-
te man zur Verfilmung der
Schellenursli-Geschichte sa-
gen. Da zahlreiche Filmsze-
nen in der Uina-Schlucht und
in der Alphütte «Teja» ge-
dreht wurden, waren die Cari-
giet-Bücher sehr gefragt. Ein
Schaufenster mit Filmplaka-
ten und einer grossen «Plum-
pa» gab den Büchern einen
attraktiven Rahmen.

«Lesen gehört zu den Grund-
rechten» hat der Bibliotheks-
förderer Tista Murk sicher
auch gedacht. Sein Leben,
sein literarisches Werk und
sein unermüdliche Einsatz für

die romanische Sprache und
Kultur lernten die Besucher
eines Referats von Rico Valär
und Chasper Pult kennen.
«Lesen baut Brücken von der
Vergangenheit in die Gegen-
wart und in die Zukunft», das
wurde an der Vernissage des
Ortsbuches von Sent allen An-
wesenden klar. Der Historiker
Paul Eugen Grimm hat mit sei-
nem Werk die Geographie,
die Geschichte und die Men-
schen unseres Dorfes auf ein-
drückliche Weise beschrieben
und festgehalten. Angeregte
Gespräche und Diskussionen
zeigten, dass die Lektüre für
jeden Leser eine Bereiche-
rung sein wird, egal welche
Kapitel er sich zuerst heraus-
pickt.

«Lesen wird auch durch Un-
wetter nicht behindert»
konnten wir aufatmen, als ein
starker Blitzschlag zwar das
Internet und die Mail-Verbin-
dung unseres Computers
lahmlegte, aber glücklicher-
weise das Bibliothekspro-
gramm nicht beschädigte.
Mit dem neuen Computer
geht unsere Arbeit sogar
noch schneller. Es lebe das Le-
sen und die Bibliotheken!

Elisabeth Poo

Biblioteca cumünala  Sent

Lesenacht
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Unsere Biblio-
thek erhielt ab
Mitte April bis
Mitte Juli ein
neues Gesicht.
Die Bibliothek
wurde rund-

um, auch das Dach, isoliert,
neue Fenster eingesetzt und
die Arve beim Eingang in ein
Kunstwerk umgewandelt. Ei-
ne Beschriftung aus Kupfer
ziert neu die Fassade. Die Bi-
bliothek ist nun auch von der
Strasse her gut zu sehen.

Neben vielen verschiedenen
Veranstaltungen war die Le-
sung von Leta Semadeni aus
ihrem neuen Buch «Taman-
gur» ein Höhepunkt in die-
sem Jahr. Für die Schüler gab
es mehrere interessante Ver-
anstaltungen in der Biblio-
thek. Neben den szenischen
Lesungen der romanisch spre-
chenden Studenten der Päd-

agogischen Hochschule Chur
begeisterte auch Sigrid Zee-
vaert mit ihren Lesungen für
die 1. bis 6. Klassen von Sils
und Silvaplana. Die Erzähl-
nacht mit dem Thema «Hexen
und schwarze Katzen» war
sehr gut umzusetzen; auch
kulinarisch! Die Kinder freute
es sehr! Es war ein toller An-
lass!

Die Büchervorstellung in der
Bündner Bibliothekswoche
hat sein festes Publikum ge-
funden und wird jeweils be-
geistert aufgenommen. Die
Bibliothekarinnen von Sils
und St. Moritz führen diese
Veranstaltung in Sils mit Kaf-
fee und Kuchen und in  St. Mo-
ritz mit einem Apéro durch.

Dank
Meinen beiden Mitarbeite-
rinnen Madlen Hofstetter
und Elisabeth Flury danke ich

sehr herzlich für ihre wertvol-
le Mitarbeit, das Mitdenken
und die tollen Ideen und dem
Stiftungsrat der Biblioteca En-

giadinaisa für sein grosses
Vertrauen.

Monika Räz

Biblioteca Engiadinaisa Sils Baselgia

Erzählnacht

Schulbibliothek Silvaplana-Champfèr
Immer noch
bin ich sehr
glücklich in
meiner klei-
nen Schul-Bi-
bliothek.
Nach drei Jah-

ren  Einarbeitungs- und Auf-
bauzeit  läuft der Betrieb
und ich fühle mich sicher und
bestätigt in  meiner Arbeit.
Mein grosszügiges Budget
erlaubte mir auch dieses Jahr
den Bestand regelmässig zu
erneuern und auch auf Wün-
sche von Schülern und Leh-
rern einzugehen, was sehr
geschätzt wurde. Da die 1.
und 2. Klasse  grosse Schüler-
zahlen aufweist, ist der Um-
satz von Erstlese-Büchern
sehr gross. Für die 1. und 2.
Klasse öffneten wir die
Schulbibliothek zusätzlich
am Freitagmorgen, in der
grossen Pause, da der An-
sturm  zu geballt war. Der
Kindergarten besuchte 1x
pro Monat die Bibliothek.
Am Anfang stand  jeweils ei-
ne Geschichte: erzählt, er-
funden, gespielt…Im Früh-
ling besuchten die 1.-4. Klas-
se die Bibliothek. Inhaltlich
orientiere ich mich an den

Winterthurer-Biblio-Heften.
Als Einführung in die Biblio-
thek veranstaltete ich im
September für den Kinder-
garten das Bilderbuchkino
„Pippilothek?“ von Lorenz
Pauli. Das Wort Bibliothek
übten wir vor jeder Türöff-
nung des Bibliotheksbesu-
ches mit Fuchs und Maus aus
dem Buch. Zusammen mit
der Kindergärtnerin be-
druckten wir farbige Stoffta-
schen mit persönlichem
Handabdruck und Namen
für den Bibliotheksbesuch.
So sind die Bücher geschützt
und am richtigen Ort ver-
sorgt. Im August und Sep-
tember war ich verantwort-
lich für die Einführung der 3.
und 4. Klasse ins Antolin-Le-
seförderungsprogramm. Im
November besuchten die 1.-
6. Klasse die Autorenlesun-
gen von Claudia de Weck
und Brigitte Schär in der Bi-
blioteca  Engiadinaisa. Ein
Höhepunkt im 2014 war die
Erzählnacht am 14.Novem-
ber zum  Thema: Ich spiele-
du spielst-spiel mit!  Auch
diesen Anlass haben wir ge-
meinsam mit der Biblioteca
Engiadinaisa  organisiert

und durchgeführt. Die 1.-3.
Klasse besuchte den Anlass
in Silvaplana, die 4.-6. Klasse
in Sils. In Silvaplana führte
uns der Lehrer und Spielpä-
dagoge Steivan Gaudenz aus
Zernez, in die Welt der Spiele
ein. „Gibt es die Erzählnacht
nächstes  Jahr wieder?“ frag-
ten einige Kinder am Ende
des Abends.  Ein schönes
Kompliment und ein gelun-
gener Abend. Was mich das
vergangene Jahr immer wie-
der freute: Fast wöchentlich
besuchten mich  „Wichtel“
aus verschiedenen Klassen
und halfen mir beim Putzen
der Bücher, beim Versorgen
und  Aufräumen. Auch Bi-
bliothek spielen mögen sie
sehr.
Ich freue mich auf neue Be-
gegnungen und Erlebnisse in
der Schulbibliothek  im 2015.
Madlen Hofstetter Zangger

Madlen Hofstetter Zangger

TEXT alt
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Il 2015 è stato un anno ricco
di avvenimenti e anche di
qualche novità per la Biblio-
teca comunale di Soazza. Av-
venimenti e novità che sono
stati accolti molto bene dagli
utenti, che hanno risposto
con una buona partecipazio-
ne e con entusiasmo alle no-
stre proposte.  

La maggiore novità per l’an-
no scorso è stata l’adesione
della nostra Biblioteca alla
rete delle biblioteche del
Canton Grigioni, ciò che per-
mette ai nostri utenti di vi-
sualizzare da casa i media,
gestire il proprio conto e pre-
notare i libri.
Anche nel 2015 la Biblioteca,
oltre ai regolari turni di aper-
tura (da segnalare che in tut-

to vengono coinvolti circa
300 utenti al mese) ha propo-
sto svariate attività. Eccone
un breve riassunto.

Come negli scorsi anni, è con-
tinuata la proposta di lettura
(a scadenza mensile) per i
bimbi più piccoli denomina-
ta «Nati per leggere». Si è pu-
re riproposto l’incontro di
lettura per i bambini un po’
più grandicelli «Ti leggo una
storia». Ma la Biblioteca non
si limita alle lettura: offre in-
fatti anche un corso di Labo-
ratorio teatrale per bimbi e
ragazzi dai 6 ai 12 anni di Lo-
stallo, Soazza e Mesocco. Du-
rante il Laboratorio i parteci-
panti hanno imparato e ap-
profondito tecniche di tea-
tro e di rappresentazione.

Parallelamente alle offerte
per gli utenti più giovani, la
Biblioteca si dedica anche
agli anziani. A scadenza re-
golare vi sono stati infatti
momenti di lettura e anima-
zione alla Casa per anziani di
Mesocco.

In primavera, in collabora-
zione con Leggere.GR,  si è
svolto nuovamente l’incon-
tro con l’autore. Nel 2015 è
stata la volta della scrittrice
Janna Carioli. Nel corso di
un’interessante serata in Bi-
blioteca, Janna Carioli ha
spiegato come «Divertirsi
con la storia», illustrando co-
me i romanzi di ambienta-
zione storica possano aiutare
i ragazzi ad appassionarsi al
passato e ad amare la storia.

In occasione della Giornata
mondiale del libro, la Biblio-
teca di Soazza ha offerto una
merenda tra i libri. I parteci-
panti hanno avuto modo di
presentare un libro o un rac-
conto ed vi è stata l’opportu-
nità per un interessante
scambio di opinioni su lettu-
re e autori. La Biblioteca di
Soazza, le biblioteche della
Bassa Mesolcina e la Libreria
Russomanno di Grono hanno
pure organizzato delle lettu-
re in tutte le scuole del Moe-
sano. 

Nel mese di luglio è pure sta-
to riproposto il corso estivo
dei ragazzi delle scuole
dell’infanzia e delle elemen-
tari. Nel 2015 il tema è stato

«In ogni bambino c’è… la so-
lidarietà». I partecipanti si
sono confrontati con
quest’importante tematica e
hanno realizzato dei lavoret-
ti, che sono poi stati venduti
e il cui ricavato è stato devo-
luto ad un’associazione be-
nefica. La solidarietà è pure
stata il tema principale della
tradizionale manifestazione
«Sapere e sapori tra i libri»,
svoltasi a settembre,  e che –
come sempre – è stata molto
soddisfacente sia per gli or-
ganizzatori sia per i parteci-
panti.

Come ogni anno, in occasio-
ne della «Notte del raccon-
to»,la Biblioteca di Soazza ha
partecipato coinvolgendo i
bambini del gruppo giochi di
Mesocco e Lostallo e della
scuola dell’infanzia di Me-
socco. Per loro ci sono stati
racconti su “Streghe e gatti
neri” e un appetitoso spunti-
no in tema. 

Insomma anche il 2015 è sta-
to molto impegnativo e ricco
di offerte rivolte ad un pub-
blico molto variegato. Tutto
ciò può essere proposto solo
grazie all’aiuto della trenti-
na di collaboratori volontari
che mettono a disposizione il
loro tempo e le loro compe-
tenze (per un totale di ben
2000 ore all’anno) a favore
delle attività della Biblioteca
comunale di Soazza.  

Flavia Plozza-Martinelli

Biblioteca Comunale Soazza

Leihbibliothek St. Moritz
Besucher
Schon seit Jahren ist in den
Bibliotheken in Graubünden
und der ganzen Schweiz ge-
nerell ein Rückgang der Be-
sucher und Ausleihzahlen
festzustellen. Dies trifft auch
für die Bibliothek St. Moritz
zu. Die Nutzung von digita-
len Medien über kommer-
zielle Online-Dienste ist eine
starke Konkurrenz zur klassi-
schen Leihbibliothek. 

Das Angebot der Bibliothek
St. Moritz an die Besucher,
die digitale Bibliothek di-
biost zu nutzen, wurde von
wenigen Bibliothekskunden
angefragt. Es steht jedem
Nutzer mit einem gültigen
Abonnement kostenlos zur
Verfügung. Erstmals liegen
Download-Zahlen für diese
Dienstleistung vor. 2015 wur-
den von Nutzern der Biblio-
thek St. Moritz 709 Medien
heruntergeladen.

Schulen
Fast alle Schulklassen und
Kindergartenklassen kom-
men regelmässig in die Bi-
bliothek und holen Bücher
für die Lektüre in der Schule
und für zuhause. Diese
Schultermine werden ausser-
halb der offiziellen Öff-
nungszeiten angesetzt, da-
mit die Klassen in Ruhe und
mit der nötigen Unterstüt-
zung ihre Lektüre aussuchen
können. 

Die Geschichtenerzählerin
Tatjana Hagen sorgt für Ab-
wechslung und erzählt für
die einzelnen Stufen ange-
passte Geschichten oder liest
aus Büchern vor.

Im Rahmen der von Lesen
Graubünden organisierten
Schülerlesungen fanden in
der Bibliothek am 26. und 27.
Oktober mehrere Lesungen
des Autoren Thomas Hauck
statt.
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39Veranstaltungen
Neben den seit Jahren im
Programm geführten Veran-
staltungen wie dem Thé Lit-
téraire und dem Bücher-
markt, organisierte die Bi-
bliothek weitere Anlässe:

Büchervorstellung
Am 27. März stellte der Au-
tor Daniel Badraun seine
neusten Bücher in einer Le-
sung vor.

Erzählnacht
Das diesjährige Thema «He-
xerei und schwarze Katzen»
bot eine willkommene Gele-
genheit, 28 Schülern der 2.
Klasse einen Abend mit He-
xengeschichten, selbstge-
stalteten Zaubersprüchen

und einem Zaubertrank zu
gestalten. Die Veranstaltung
fand am Freitag, 13. Novem-
ber statt. Tatjana Hagen er-
zählte Hexengeschichten,
Gemma Clalüna leitete die
Schüler an beim Brauen ei-
nes Hexentranks, Sabine
Wyss studierte Zaubersprü-
che mit den Schülern ein. La-
rissa Melcher bastelte mit
den Kindern. Der Höhepunkt
des Abends war die Vorfüh-
rung der neu einstudierten
Sprüche vor den Eltern am
dampfenden Hexenkessel
und die Verkostung des
selbst gebrauten Tranks.

Bibliothekswoche
Während der Bündner Bi-
bliothekswoche stellten die

Bibliothekarinnen von St.
Moritz und der Biblioteca
Engiadinaisa am 8. Septem-
ber Neuerscheinungen aus
Belletristik und Sachbüchern
vor. 

Museumsnacht
Der Vortrag von Dr. Jürg Si-
monett anlässlich der Muse-
umsnacht fand in der Leihbi-
bliothek statt.

Die Sektion Engadina der PGI
führte in der Bibliothek meh-
rere Veranstaltungen mit
Buchpräsentationen durch.

Personelles
Die langjährige Bibliotheks-
leiterin Silvia Bezzola ging
Ende Juni in Pension, ihre

Nachfolge übernahm Gem-
ma Clalüna als Leiterin der
Bibliothek und Dora Filli als
administrative Leiterin.
Für die Betreuung der Schü-
ler und Kindergärtner konn-
te die ausgebildete Ge-
schichtenerzählerin Tatjana
Hagen gewonnen werden.
Im Juli begannen Prisca Bin-
kert, Johanna Salzgeber und
Brigitte Summermatter ihre
Tätigkeit als Mitarbeiterin-
nen der Bibliothek. Weiter-
hin zum Team gehören Lia
Keller und Christine Nyffen-
egger.

Dora Filli

Das Bibliotheksjahr wurde
mit dem Büchertisch vom Ver-
ein Jakobsweg Graubünden
gestartet. Die Wanderausstel-
lung war von Januar bis März
in der Bibliothek und erfreute
manchen Wandervogel.

Am 25. Februar fand die Ge-
neralversammlung von le-
sen.gr. in unserer Bibliothek
statt. Wir bauten die Biblio-
thek um und freuten uns über
den Anlass in Thusis.

Der Unfalltod von Doris Wald-
vogel, der Präsidentin von le-
sen.gr machte uns stark be-
troffen. Das ganze Biblioteam
nahm an der Gedenktagung
mit Lesung in Ilanz teil. Die Bi-
bliothek blieb an diesem
Nachmittag geschlossen.

Das Jahr 2015 war für unsere
Bibliothek von ein paar Er-
neuerungen geprägt. Im
Sommer bekam die Kinderek-
ke einen neuen Anstrich und
wurde gemütlicher zum Ver-
weilen. Im Herbst gestaltete
die Firma „Morgenluft“ ei-
nen Faltprospekt mit den
wichtigsten Bibliotheksinfor-
mationen. Mit Freude vertei-
len wir den Prospekt an unse-
re Kunden und potenziellen
Neukunden.

Der jährliche Informations-
brief für Lehrer wurde zum er-
sten Mal per E-Mail über die

Schulleitungen versendet.
Die Einführungen fanden in-
dividuell durch Brigitte Rütti-
mann statt. Die Nachfrage
war grösser als andere Jahre,
und das Angebot der Leseta-
schen wird rege genutzt.

Die Adventsgeschichten für
Kinder am Mittwochnach-
mittag fanden Anklang bei
unseren kleinen Kunden. 
Die Ausleihstatistik vom Jahr
2015 ist mit 21‘547 Auslei-
hen, davon 16‘075 Bücher
und 5‘472 Nonbooks, etwas
tiefer als in den letzten Jah-
ren ausgefallen.

Die Schaufenster in der Biblio-
thek erfreuen durch ihre Viel-
seitigkeit. Sie werden regel-
mässig von Brigitte Rütti-
mann mit lokalen, sowie aus-
wärtigen Künstlern gestaltet. 
Unsere monatlichen Rezen-

sionen mit Publikation im
Pöschtli, Aushang im Biblio-
theksfenster und Sammelheft
in der Bibliothek werden gut
wahrgenommen und von un-
seren KundInnen geschätzt.

Der Bücher-Kaffee mit Vor-
stellung der Herbstneuheiten
war ein geglückter Anlass mit

interessierten ZuhörerInnen.
Im Anschluss fand ein reger
Austausch bei Kaffee und Ku-
chen statt.

Ich bedanke mich bei meinen
Bibliofrauen (Marianne, Bri-
gitte und Mia), den Mitt-
wochmädchen, Valentin Con-
rad, Silvio Zuccolini und dem
Vorstand für die gute Zusam-
menarbeit, sowie unseren
Kunden, Spendern und Ge-
meinden für ihre Treue!

Ruth Fischer-Rezzoli

Regionalbibliothek Thusis

«Ein Buch ist wie ein Garten,
den man in der Tasche trägt.»

Arabisches Sprichtwort
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Ils 25 d’avrel havein astgau
prender part alla fiasta com-
memorativa da Tista Murk or-
ganisada dalla Ligia Romont-
scha. Tista Murk ei staus els
onns 1980 in dils iniziants dal-
la Biblioteca Trun. David
Flepp ha menau in forum da
discussiun cun convischins da
Trun che enconuschevan Tista
Murk sco vischin, scolast, re-
schisur da teater ni confunda-
tur dalla Biblioteca Trun. Ils
hosps han era saviu raquintar
d’in ni l’auter eveniment per-
sunal cun Tista Murk. Allas
20.00 uras ha igl act festiv ent-
schiet en sala da cultura dalla
casa da scola Trun.
Era igl onn 2015 havein po-
stau nossas truccas da cu-
dischs per ils bauns da leger;

ina a Carmanera, ina silla sen-
da d’art spel Rein (niev) ma-
neivel dalla stalla Livers e l’au-
tra a Davaruns (Schlans).

Quella purschida offerin na-
ven dil matg tochen igl oct-
ober. 

Ils scolars dil Consorzi da scola
Sumvitg/Trun han la pusseiv-
ladad da visitar la biblioteca
cun lur scolats duront il temps
da scola. Nus bibliotecaras se-
spruein da porscher ad els lec-
tura che fa plascher da leger.
Els san era profitar dil portal
online dad Antolin. Uonn ha-
vein era giu viseta da scolars
dalla Casa Depuoz.

Il motto communabel per
l’jamna bibliotecara dil set-
tember era dad envidar com-
members dil Cussegl Grond
ad ina viseta en las bibliote-
cas. Cunquei ch’il convischin
Curdin Tuor da Trun ei supple-
ant deputau dil Cussegl
Grond havein envidau en el.
Curdin ei bab da dus affons

pigns ed el ei sedeclaraus
promts da raquintar la histo-
ria dal «Sgol da Marmottin» a
nos pli pigns visitaders. Ils pi-
gnets, mo era geniturs, tattas
e tats han tedlau cun buccas
aviartas. Silsuenter essan stai
da cumpignia cun magliar
petta e beiber sirup ni cafè.

La 3. classa dil scalem superiur
cun lur scolast, Armon Bearth,
han dumandau dad enga-
schar la giuvna Daniela Dill
per in luvratori che vegn pur-
schiu da lesen.GR. La giuvna
da Basilea ei actura da poetry-
slam. Ils scolars han astgau ex-
perimentar cun plaids, ex-
pressiuns e mimica. 

Ils 13 da november 2015 ha
giu liug la notg da raquents
Svizra cun il motto « Strias e
giats ners ». Per quella occur-
renza havein envidau Hubert
Giger dalla Val Medel a prele-
ger ord siu roman historic «La
stria da Dentervals» digl onn
2011. El ha dau suatientscha a
nies invit e nus havein astgau
tedlar cun grond interess sias
raquintaziuns dalla persecu-
ziun da strias. Il publicum ei
staus fetg interessaus. Silsu-
enter havein offeriu in pu-
schegn.

Olivia Pfister-Tgetgel, 
caubibliotecara

Biblioteca Trun

Daniela Dill  – Workshop

Schul- und Gemeindebibliothek Untervaz
Unsere 
Bibliothek:
Klein und
fein; im Dorf
verwurzelt!

Das vergangene Jahr war
ein Erfreuliches für unsere
Bibliothek. Steigende Aus-
leihzahlen und das zuneh-
mende Interesse an der Di-
gitalen Bibliothek Ost-
schweiz bestätigen uns in
unserer Arbeit. Auch wenn
wir nur eine kleine Biblio-
thek sind, können wir dank

dem Bibliotheksverbund
Graubünden unseren Kun-
den Dibiost anbieten. Sehr
viele unserer  Kunden ha-
ben gerne ein «rechtes»
Buch in den Händen. Für die
Ferien oder auch für das Le-
sen von Sachliteratur wird
mehr und mehr auf elektro-
nische Medien gesetzt.

Schule und Bibliothek
Damit alle Schüler den Zu-
gang zur Bibliothek erhal-
ten, besuchen die Lehrer
mit ihren Klassen eigenstän-
dig die Bibliothek. Schön,

dass dieses Angebot fleissig
benutzt wurde.

Öffentlichkeit
Der erste Anlass im Jahr war
der Flohmarkt.

Bis zu elf Bücherfreaks treffen
sich zum Lesezirkel. An fünf
Treffen kam es jeweils zu inter-
essanten, anregenden Diskus-

sionen über gelesene Bücher.
Die «Gschichta Chischta» ist
ein fester Bestandteil in unse-
rem Kalender geworden.
Häufig viele, manchmal ein
kleines Häufchen Kinder mit
ihren Mamis, geniessen Ge-
schichten, die von Manuela
Schamaun oder Sandra Joos-
Bezzola, mit viel Liebe erzählt
und zelebriert werden.

Jamna bibliotecara cun Curdin Tuor
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Bereits zum zweiten Mal hat
uns Bruno Hächler, der Kin-
derliedersänger und Bilder-
buchautor, besucht. Anläss-
lich der Bündner Bibliotheks-
woche hatten wir die grosse
Ehre, ihn zur Präsentation sei-
ner neuen CD, «Herr Blume»,

bei uns zu begrüssen.  Das Ge-
meindehaus wurde an diesem
Nachmittag von über 100,
vorwiegend kleinen Besu-
chern, in Beschlag genom-
men. Der Gesang von Bruno
und den Kindern erfüllte das
ganze Haus. Für uns war es ein

tolles Wiedersehen mit Bruno
und ein grossartiger Anlass
für die Bibliothek. Danke Bru-
no; du hast für unser High-
light 2015 gesorgt.

Am Herbstmarkt haben wir
auch dieses Jahr die Möglich-
keit, die Bibliothek der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren,
genutzt. Das Büchsenschies-
sen für die Kleinen und der
Wettbewerb für die Grossen
gehören traditionell dazu.

Ende November durften wir
zum Bücherapéro einladen.
Buchneuheiten wurden von
den Frauen von BücherLand-
quart äusserst spannend prä-
sentiert. 

Dreimal konnten wir in der
neuen «Vazer Ziitig» einen
Lese Tipp veröffentlichen.

Bereits zum zweiten Mal nah-
men wir auch am «Advents-

fenster» teil. Mittels des von
Marianne liebevoll gestalte-
ten Kamishibai konnte im
Fenster des Gemeindehauses
eine Weihnachtsbilderge-
schichte verfolgt werden.

Regula Lipp

Adventsfenster 2015Bruno Hächler präsentiert seine neue CD «Herr Blume»

Am 9. April ak-
tivierten wir
unsere fünf
Lesebänke. In
jeder Kiste
gab es auch
neuen Lese-

stoff.

«Kultur am Montag» lancier-
te im Schulhaus die «lebendi-
ge Bibliothek». Sechs nach
Vals zugezogene Personen er-
zählten aus ihrem Leben. Da-
mit die Besucher dieses Anlas-
ses alle «lebendigen Bücher»
hören konnten, wiederhol-
ten wir den Anlass am 20.
April und 4. Mai mit je «zwei
Büchern»  in der Bibliothek.
Während am ersten Abend
wenig Besucher kamen, war
der zweite Abend besser be-
setzt und es folgte in familiä-
rer Atmosphäre eine gute Dis-
kussion. 

An den Gemeinderatswahlen
am 8. Mai schenkten wir in
den Pausen Getränke aus, um
unsere Kasse etwas aufzubes-
sern.

Die Erzählnacht am 13. No-
vember war sicher ein Höhe-
punkt. Für den Nachmittags-
anlass wurden die Kinder auf-
gefordert, sich zu verkleiden,
was viele Kinder auch taten.

Als wir aufbrachen, um die
Hexe zu suchen; sie huschte
kurz an der Bibliothek vorbei,
rannten alle Kinder der Hexe
nach zum Schafchromma. Sil-
via Vieli-Matzinger erzählte

den Kindern eine Hexenge-
schichte und die Kinder durf-
ten einen Punsch trinken. 

Am Abend empfingen wir die
Erwachsenen in der Biblio-
thek. Auch sie durften im
Schafchromma eine Geschich-
te unserer Märchenerzählerin
hören. Anschliessend gab es
Hexenpolenta und Glühwein.

Bevor es am 15. Dezember ei-
nen Blick aufs Adventsfenster
gab, mussten die Kinder vor
der Bibliothek eine Kolonne
bilden. Ich führte sie durch die
Bibliotheksregale, an denen
die 50 Tiere aus dem Bilder-
buch «bitte anstellen» eine
lange Schlange bildeten. Erst
beim Öffnen des Adventsfen-
sters sahen die Kinder, warum
die Tiere anstehen. 

Es bleibt mir meiner Arbeits-
kollegin Daniela Illien und al-
len Vorstandsmitgliedern
ganz herzlich zu danken für
die gute Zusammenarbeit. 

Pia Berni

Schul- und Gemeindebibliothek Vals
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Le diverse manifestazioni
lungo l’arco dell’anno sono
state coordinate, come di
consueto in collaborazione
con tutte le biblioteche pre-
senti in Valle, cioè oltre la
nostra quella di Maloja e
quella di Castasegna. 

In gennaio, Attilio Bivetti,
veterinario in pensione di Sils
in Engadina e ora scrittore, ci
ha presentato il suo nuovo li-
bro dal titolo Nuot Nes, un
poliziesco ambientato in En-
gadina e in Bregaglia.

A marzo, durante un interes-
sante serata presso il Preto-
rio di Vicosoprano, Maurizio
Zucchi ci ha fatto riscoprire
l’Odissea: Ulisse siamo noi.
Mentre Stefano D’Archino ci
ha proposto «leggere il tea-
tro: Shakespeare».

Molti bambini si sono affe-
zionati alla manifestazione
della Notte del Racconto, or-
ganizzata dalla nostra bi-
blioteca a Vicosoprano. Già

durante le settimane prece-
denti l’evento si percepiva la
loro agitazione.

Ursula, Sabina e Claudia han-
no diviso i bambini in tre
gruppi secondo l’età e rac-
contato loro delle storie dal
tema «streghe e gatti neri». 

Anche quest’anno la presen-
za è stata numerosa. 
Il 28 maggio sono venute in
visita la presidente di legge-
re.GR – Media- e Ragazzi Gri-
gioni, Doris Waldvogel e l’in-
caricata delle biblioteche del
Cantone dei Grigioni, Theres
Schlienger. 

La realtà della nostra biblio-
teca è diversa da quelle mol-
to più grandi che ci sono nel-
le città. 

Fa molto piacere che Doris e
Theres hanno dedicato del
loro tempo per conoscerci.

La nostra biblioteca è fre-
quentata più volte al mese
dalla scuola dell’infanzia
che, oltre a scegliere i libri,
l’insegnante prepara un’atti-
vità a tema secondo la sta-
gione. Pure la scuola prima-
ria ci fa visita regolarmente.

Vorrei concludere, come
sempre ringraziando i nostri
fedeli utenti, grandi e picci-
ni, il Comune di Bregaglia
per il sostegno finanziario e
non per ultimo le mie colla-
boratrici.

Claudia Roganti-Gianotti

Biblioteca Popolare di Sopra Porta –Vicosoprano

Biblioteca publica Zernez
Wieder ist ein
Jahr um und
wir lesen mit
grosser Er-
wartung die
Bibliotheks-
berichte aller

Bibliotheken. Ist es nicht so?

Im Februar sind wir dem
Bündner Bibliotheksver-
bund beigetreten. Nun ha-
ben wir auch einen Online
Katalog. Das ist für uns eine
grosse Zeitersparnis, da die
Medien nicht wie vorher ein-
zeln von Hand aufgeschaltet
werden müssen. Mit dem Ka-
talogisat automatisch für al-
le lesbar: Wunderbar! Auch
das Katalogisieren geht nun
viel schneller mit dem Copy-
right.

Dieses Jahr hatten wir unse-
ren 1. Bücherflohmarkt, da-
bei konnten wir viele unserer
ausgeschiedenen Bücher
verkaufen. Das werden wir
von nun an jedes Jahr ma-
chen, immer an einem Sams-
tag, ein oder zwei Wochen
vor den Maiferien. 

Durchs Jahr hindurch waren
die Schüler und Kindergärt-
ler wieder sehr fleissig mit ih-
ren Lehrpersonen bei uns.
Auf die Schulausleihe fallen
ca.1/3 unserer Ausleihen.

Auch Bea hat grossen Erfolg
mit ihrem Buchstarttreffen.
Es waren auch schon 11 Kin-
der mit ihren Mamis da, dann
wieder 3+3. Etwa alle 2 Mo-
nate finden die Treffen in der
Bibliothek statt.

Die Szenische Lesung im Juni
war sehr gut gemacht, wei-
ter so! All jenen, die dabei
waren, hat es sehr gut gefal-
len.

Während der ganzen Biblio-
thekswoche kamen Schul-
klassen in die Bibliothek, um
ihr Lieblingsbuch oder ihren
Lieblingsfilm vorzustellen
und sie verrieten uns wo, wie
und wann sie gerne lesen
oder warum eben nicht. War
sehr spannend, auch wie die
Schüler es vortrugen.

In ein Buch schrieben die Kin-
der alles fein säuberlich hi-
nein.

Im November kam Frau Dill
nach Zernez ins Auditorium,
wo Sie den Oberstufenschü-

lern den Poetry Slam näher-
brachte. 

Am Weihnachtsmarkt in Zer-
nez hatten wir geöffnet und
es gab Geschichten für die
Kinder.

Claudia Fasani
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Schon ist es
wieder Zeit,
zurückzu-
schauen. Wir
haben ein
schönes und
erfolgreiches

Jahr in der Bibliothek hinter
uns.

Seit neustem haben wir un-
ser Angebot um fremdspra-
chige Bilderbücher erwei-
tert. So können die Kinder
bei uns Bücher in ihrer eige-
nen Muttersprache auslei-
hen.

Im November durften wir
zwei Autorenlesungen
durchführen. Daniela Dill
aus Basel besuchte die
2./3.Oberstufe und begeis-
terte die Jugendlichen mit
Slam Poetry (Dichtkunst). Die
Schülerinnen und Schüler
wurden eingeladen mitzu-
machen. Einige Mutige
konnten so in die Welt der
Wortakrobatik eintauchen.
Ein voller Erfolg, die Zeit
ging leider viel zu schnell
vorbei. 
Der zweite Autor, der uns be-
sucht hatte, war der Kinder-
buchautor Thomas J. Hauck.
Es gelang ihm, die Kinder der
dritten Klasse mit Witz und
Humor fürs Lesen zu motivie-
ren.

An einem Freitag, dem 13.
trafen sich sechs Schulklas-
sen zu einer gemeinsamen
Lesenacht. Das Thema lag für
so einen Tag natürlich auf
der Hand: «Hexereien und
schwarze Katzen». Zur Ein-

stimmung ins Thema der Le-
senacht spielten die 4. Kläss-
ler zum Bilderbuch «Für
Hund und Katz ist auch noch
Platz» ein Theater vor, ganz
zum Motto des Abends. Die
6. Klässler hatten verschiede-
ne Hexengeschichten vorbe-
reitet und richteten die Lese-
ecken liebevoll und gemüt-
lich ein. Doch der Höhe-
punkt, den viele Kinder

schon sehnlichst erwarteten,
war das Lesen in der Turnhal-
le im Licht von Kerzen, Later-
nen und Taschenlampen.
Diese Stimmung brachte alle
Kinder zur Ruhe und die At-
mosphäre war eindrücklich
und sehr schön. 

Alle Lehrkräfte haben die
Möglichkeit mit ihren Schü-
lern die Bibliothek selbstän-

dig zu besuchen und sich Bü-
cher auszuleihen. Dieses An-
gebot wird rege genutzt.
Die Oberstufenschüler besu-
chen uns mit ihren Lehrern
regelmässig, um die Buch-
neuheiten kennenzulernen.
Diese Besuche motivieren
die Oberstufenschüler je-
weils, die Bibliothek ab und
an zu besuchen.
Erfreulicherweise besuchen
uns auch die Kindergärtne-
rinnen mit ihren Kindern re-
gelmässig, um neue Bilder-
oder Sachbücher auszulei-
hen.

Nach wie vor findet in der Bi-
bliothek zweimal wöchent-
lich der Lesespass für die 3.
Klasse statt. Je 15 Kids lesen,
rätseln oder machen Lern-
spiele. Auch der Spass
kommt nicht zu kurz! 

Mit einem motivierten Team
und der finanziellen Unter-
stützung der Gemeinde Zi-
zers werden wir uns auch im
kommenden Jahr wieder be-
mühen, ein vielfältiges Bü-
cherangebot für die Zizerser
Jugend anzubieten. 

Odette Hartmann-
Duschletta

Lesen stärkt
die Seele

Voltaire

Thomas J. Hauck hat die Kinder der 3. Klasse mit Witz und 
Humor fürs Lesen animiert
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Das Jahr 2015
erwies sich in
der Media-
thek als ein
Jahr mit eini-
gen Verände-
rungen. 

Ein guter Einstieg war zu Be-
ginn die Umstellung der Kata-
logisierungs-Software von
Netbiblio auf winMedio. Der
Übergang ist reibungslos ab-
gelaufen. Dank interner Schu-
lung und stetigem Support
konnte innert Kürze effizient
mit dem neuen Programm ge-
arbeitet werden. Somit konn-
ten wir auch dem Bündneri-
schen Bibliotheksverbund bei-
treten, wodurch sich für unse-
re BenutzerInnen aber auch
für uns viele Vorteile ergeben.

Dieses Jahr konnten wir in der
Mediathek eine vermehrte
Benutzung der Online-Re-
cherche-Tools feststellen, mit
welchen wir Zugriff auf aka-
demische Bücher, Berichte
und Lexika bieten können.
Diese werden hauptsächlich
von SchülerInnen und Lehr-
personen genutzt, können je-

doch auch anderen Benutzern
sehr akkurat über Wissens-
wertes Auskunft geben. 

Neu seit diesem Jahr haben
unsere Benutzer auf dem Ser-
ver des Schul-Campus die
Möglichkeit, «Press Display»
mit über 3000 Zeitungen und
Zeitschriften aus aller Welt zu
nutzen, was von unserer inter-
nationalen Kundschaft sehr
geschätzt wird.

Im Juni fand der all-
jährlich durch die
Mediathek organi-
sierte Rezitations-
abend statt. 

Ebenfalls ganz im
Sinne von Literatur
auf der Bühne war
die Poetry Slam Per-
formerin und Auto-
rin Daniela Dill im
Lyceum Alpinum zu
Besuch. Nebst einer
Vorführung hielt
sie mit 4 Matura-
klassen halbtägige
Workshops. Dies
war eine willkom-
mene Ergänzung

zum Schulalltag und
die SchülerInnen waren be-
geistert.

Im Hebst fand die «Long
Night» / «Lange Nacht» statt.
Ein kulinarisch, kultureller An-
lass, der die ganze Schule in ei-
nen nächtlichen Begegnungs-
und Erlebnisort verwandelte.
In der Mediathek wurden von
SchülerInnen, Lehrern und
Mitarbeitenden in verschiede-
nen Landes- und Mutterspra-

chen kurze Lesungen gehal-
ten, teilweise sogar Darbie-
tungen in traditioneller Klei-
dung. So war z.B. Japanisch,
Chinesisch und Russisch ver-
treten, sowie elf verschiedene
Sprachen aus ganz Europa. Es
war ein wunderschöner und
gelungener Anlass.

Da per Ende Jahr das Arbeits-
pensum in der Mediathek ins-
gesamt um 20% gekürzt wor-
den ist, mussten wir uns leider
von Marlene Frey verabschie-
den. Mit ihr verlieren wir eine
gute Kollegin, geschätzte Bi-
bliothekarin mit grossen Res-
sourcen an literarischem Wis-
sen. 

In diesem Sinne freuen wir uns
auf ein wiederum aufregen-
des Jahr mit spannenden Pro-
jekten und weiteren Verände-
rungen – so sagte schon Schil-
ler: 

Ruth Bezzola-Wagner

Mediothek Lyceum Alpinum Zuoz

Minami Japan

«Veränderung 
nur ist das Salz des

Vergnügens»

Die Biblioteca
La Plaiv schaut
auf ein be-
wegtes Jahr
zurück.

Am 1. August
2015 übernahmen Johanna
Salzgeber und Paola Morelli-
ni die Bibliotheksleitung.
Nach fast 16 Jahren gab Maya
Plebani die Leitung ab, arbei-
tete aber weiterhin als Mitar-
beiterin in der Bibliothek.

Am 27. August durften wir die
Extrembergsteigerin und Au-
torin Frau Helga Hengge bei
uns in der Seletta für eine Le-
sung begrüssen. Frau Hengge
bestieg im Mai 1999 als erste
deutsche Frau den Mount
Everest. Mit spektakulären Di-
as hat Sie uns Ihr neustes Buch
«Seven Summit» vorgestellt.
Leider sind nur wenige Zuhö-
rer gekommen.

Im September folgten die
Schullesungen mit Frau Sigrid
Zeevaert. Sie hatte an diesem
Tag drei Lesungen. Einmal für
die 1. und 2. Klassen, dann für
die 3. und 4. Klassen und am
Nachmittag nochmals für die
5. und 6. Klassen.

Die monatlichen Schulklas-
senbesuche der Gemeinden
Zuoz/Madulain, La Punt Cha-
mues-ch und S-chanf haben
sich bewährt und die
Schüler/Innen und Lehrer/In-
nen geniessen die Lektionen
in unserer Bibliothek. Unser
vielseitiges Angebot wird re-
ge genutzt.

Seit September 2014 bieten
wir 4 bis 5 Mal im Jahr den
Buchstart für unsere kleinsten
Besucher an. Die Kleinen lau-
schen zusammen mit Ihren
Müttern den Versen, Reimen
und Liedern und machen je

nach Lust und Laune mit.
Manchmal sind bis zu 15 Per-
sonen in der Bibliothek und
mehr Platz wäre dringend nö-
tig.

Nach wie vor findet einmal im
Monat der Büchercafé statt.
Immer am ersten Dienstag im
Monat werden die gekauften
Bücherneuheiten vorgestellt.
Die Teilnehmerzahl variiert
zwischen 5 und 9 Frauen. Es
entstehen stets gute und in-
teressante Diskussionen.

Von Montag 7. bis Freitag 11.
September fand die kantona-
le Bibliothekswoche statt. Un-
sere Besucher und Besuche-
rinnen konnten sich mit Ihrem
Lieblingsbuch ablichten las-
sen. Wir hatten einen tollen
roten Sessel dafür aufgestellt.
Eine Collage mit den Fotos
hing für einige Zeit in unse-
rem Schaukasten.

Ein Highlight in unserer Bi-
bliothek ist sicher die beliebte
Büchervorstellung der Da-
men aus der Buchhandlung
BücherLandquart. Am Diens-
tag 3. November kamen Sie zu
uns nach Zuoz. Mit über 30
Anwesenden platzte die Bi-
bliothek aus allen Nähten, die
Zuhörer waren begeistert.
Viele der vorgestellten Bü-
cher gingen noch am selben
Abend in die Ausleihe. Bei ei-
nem anschliessenden Apéro
wurde noch rege diskutiert.

Am 3. Dezember leuchtete
unser Adventsfenster. Zwi-
schen 17 und 19 Uhr kamen ei-
nige kleine und grosse Leute
zu Tee und Guetzli in unsere
Bibliothek.
Ein grosser Dank gebührt
dem Zuozer Gemeinderat,
der uns stets mit grossem
Wohlwollen unterstützt.
Séverine Niederer

Biblioteca La Plaiv Zuoz
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Buchhandlungen

Schuler Bücher Grabenstrasse 9, 7000 Chur

Provini Berther Lukmaniergasse 6 7000 Chur

Libreria Russomanno 6537 Grono

Maggi & Co. Glennerstrasse 16 7130 Ilanz

Bücherlandquart Bahnhofstrasse 34 7302 Landquart

Wega Buchhandlung AG Via Mulin 4 7500 St. Moritz

Berücksichtigen Sie beim Einkauf
von Medien unsere Mitglieder!
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